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Die Hilfe im Nothſtaud. 


Der Staat wird durch ſeine Glieder ernährt und hat 


ſeinerſeits wieder den einzelnen Gliedern die Nährſäfte 


zuzuführen, deren ſie bedürfen. 
Wahrheit. Viel über zwei Jahrtauſende ſind verfloſſen, 
als ſchon ein römiſcher Staatsmann durch den Vergleich 
des Staates mit dem menſchlichen Körper, in dem der 
Magen regiere und alles nehme, aber auch alles wieder 
gebe, um jedem Körpertheile Kraft zu leihen, den 
Aufſtand der römiſchen Kleinbürger beſchwor. Auch 
heute beſteht noch dieſelbe Wahrheit. Das Alpha 
und Omega aller Politik iſt, daß die Ernährung 
des Staates richtig erfolgt, durch die Theile 
für das Ganze, durch das Ganze für die Theile. Ins⸗ 
beſondere wenn ein Glied durch unvorhergeſehene Ein⸗ 
wirkung von außen, alſo beiſpielsweiſe durch Krieg oder 
Naturgewalt, Schaden nimmt und ſeine Kraft verliert, 
ſo iſt es ganz unzweifelhaft die verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit der Gemeinſchaft, ihm zu helfen und ihm 
neue Kräfte zuzuführen. Es ift daher ein Zeichen von 
auffallendem Mangel an politiſchem Verſtändniſſe, wenn 
einzelne Blätter ſich mürriſch oder geradezu oppoſitionell 
gegen diejenigen Hilfsmaßnahmen verhalten, welche in 
Berlin, Bromberg und Danzig vereinbart find. 

Das iſt ja richtig, daß die preußiſche Staatsregierung 
früher mit ihrem hilfreichen Eingreifen weit zurück⸗ 
haltender geweſen iſt und ſich immer befliſſen gezeigt 
hat, gerade die geſchädigten Provinzen und Kreiſe 
möglichſt ſtark zu belaſten. Gelegeutlich der letzten 
Waſſernoth hat das insbeſondere die Provinz Schleſien 
bitter genug erfahren. Dieſes Mal iſt das Entgegen⸗ 
tommen in der Gewährung der Darlehen, welche den 
Nothſtandsdiſtrikten zur Beſchaffung von Saatgut, 
Futter, Dung und Streumittel gewährt werden 
ſollen, ſeitens der Zentralregierung größer. Die 
betreffenden Kreiſe ſelber ſollen direkt zunächſt 
nicht zur Hergabe barer Mittel genöthigt 
werden. Die Staatsregierung überweiſt ihnen vielmehr 
den erforderlichen Geſammtbedarf als unverzinsliches, 
in ſieben Jahren zurückzahlbares Darlehn und ver⸗ 
zichtet von vornherein auf fünfzehn Prozent des Dar⸗ 
lehns, ſodaß die Kreiſe in den Stand geſetzt ſind, ihrer⸗ 
ſeits einzelnen Bedürftigen gegenüber von der Rückgabe 
der Hilfsſummen abzuſehen. Nun iſt aber außer den 
Darlehen für Beſchaffung von Saatgut u. ſ. w. in gar 
manchem Falle noch die Hilfe mit barem Gelde noth⸗ 
wendig. Für diefe Hilfsaktion treten die Provinzen], 
und die Staatsregierung ein und zwar ſoll ſich die 
Betheiligung der erſteren auf nur ungefähr ein Behne 
der Staatsleiſtung beſchränken. 

Dieſes Reſultat iſt wahrſcheinlich der energiſchen 
Vertretung der Provinzialintereſſen durch die beiden 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen und Poſen zu danken. 
Es ſoll darum nicht weniger dankbar anerkannt werden. 
Denn es iſt im Prinzipe ein merklicher Fortſchritt in 
der ſtaatlichen Behandlung lokaler Nothſtandsbedürfniſſe. 
Die große Hauptfrage bleibt nur noch die, ob die Summe, 
mit welcher die ſtaatliche Gemeinſchaft den nothleidenden 
Gebieten beiſpringen will, hoch genug gegriffen iſt. 
Hierüber verlautet bis jetzt nichts zuverläſſiges. Es iſt 
auch wohl denkbar, daß die Rechnung noch nicht auf⸗ 
gemacht iſt. Wir müſſen uns alſo vor der Hand mit 
der Hoffnung begnügen, daß eine neue Liberalität die 
traditionelle Knauſerei beſiegt. Der preußiſche Geſammt⸗ 
ſtaat ſteht ſeit langem in ſchwerer Schuld gegen den 
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Ganz beiläufig mag hierbei noch erwähnt werden, 


daß eine Berliner Korreſpondenz fiğ mit der Form- 
frage der konſtitutionellen Gutheißung der ſtaatlichen 


Hilfsaktion ausführlich beſchäftigt. Es iſt ja richtig, daß 
im Etatsgeſetze für das laufende Jahr keine finanziellen 


Das ift eine uralte] Quellen zur Befriedigung der Nothſtandhilfe zu finden 


ſind. Aber es iſt auch bekannt, daß die Staatskaſſen 
ſämmtlich übervoll find und daß aus ihren Beſtänden 
mit großer Bequemlichkeit mehr als ausreichende 
Mittel zur Verfügung ſtehen. Die nachträgliche Zu⸗ 
ſtimmung des preußiſchen Landtages muß natürlich 
eingeholt werden. Es bleibt ſich dabei ziemlich gleich⸗ 
gültig, ob der Weg des Nachtragsetats oder der einer 
außeretatsmäßigen Verausgabung mit Einholung der 
nachträglichen Genehmigung vorgezogen wird. Daß die 
Majorität ſowohl im Herrenhauſe wie im Abgeordneten⸗ 
hauſe die Indemnität ertheilen und noch einen Dank anji 
die Staatsregierung hinzufügen wird, das ſteht ja abjolut 
außer allem Zweifel. Es iſt eben Pflicht des Staats⸗ 
magens, daß er den leidenden Gliedern belebende Säfte 
wieder zuführe. 


Der Zolltarif. 


Manches geht langſam. Aber, aber wenn es ſich 
bewegen muß, ſo rückt es doch ſchrittweiſe vorwärts. 
So iſt denn jetzt auch das, was ſchon ein dutzend mal 
angekündigt und immer widerrufen werden mußte, 
endlich wirklich geſchehen: Der Zolltarifentwurf iſt 
jetzt thatſächlich beim Bundesrathe eingelaufen. Er 
wird auf dieſer Station einen ziemlich langen Aufenthalt 
nehmen. Die Bundesrathsmitglieder find nicht jo an- 
ſpruchsvoll, wie die Parlamentarier. Aber etwas 
Sommerurlaub wollen ſie auch haben. Der Eingang 
des Entwurfes wird alſo zunächſt nur aktenmäßig 9; 
regiſtrirt und inhaltlich den Regierungen der N 
Einzelſtagten mitgetheilt. Dieſe werden ſich 
daun den Sommer über Zeit nehmen können, um ihre 
Stellung zur Geſamttendenz und zu den Einzel⸗ 
pofitionen zu finden. Von ihren Regierungen erhalten 
dann die Bundesrathsmitglieder ihre Weiſungen und 
dann beanſprucht vorausſichtlich nach den Ferien die 
bundesräthliche Behandlung nur kurze Zeit, ſo daß im 
Nopember oder Dezember der deutſche Reichstag in den 
Beſitz des Entwurfes gelangt. Offiziell wird nicht eher 
der Inhalt dieſer bedeutungsvollen Geſetzesvorlage an 
die breite Oeffentlichkeit gelangen. Aber es iſt die 
Frage, ob das amtlich proklamirte „abſolute Still⸗ 
ſchweigen“ bis dahin wirklich völlig beobachtet werden 
wird. Vielleicht iſt es ſchon jetzt gebrochen. Von 
einer Seite, die einen nach manchen Anzeichen gut 
funktionirenden Nachrichtenbezug aus Regierungskreiſen 
organiſirt hat, wird wenigſtens einiges bereits mitge⸗ 
theilt. Gerſte, Hafer und Vieh ſollen danach mit höheren 
bezw. mit neuen Zöllen belegt werden, der eigentliche 
Getreidezollaber nur bis auf fünf Mark 
i werden, um den Ab⸗ 
ſchluß der neuen Handelsverträge nicht zu er⸗ 
ſchweren. Wenn der Tarif in dieſem Sinne zu⸗ 
ſammengeſetzt ift, würde er mit der Wahrſcheinlichkeits⸗ 
rechnung, die wir früher aufgeſtellt haben, ſtimmen. 
Hinter den Anſprüchen der extremen Agrarier (7½) 
und dem angeblichen induſtriellen Kompromißſatze von 
6 Mk. würde der künftige en allerdings zurück⸗ 
bleiben. 


Liberale Parteikriſe. 


Von unſerem Korreſpondenten. 
London, 22. Juni. 
O. Der arme Campbell - Bannerman, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Deubube, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit n Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, SŁONA 
Schidlitz, Schöneck, Etabtgchiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Boppot. 


daß die Regierung jede Gelegenheit benütze, um eine maż die einander befehdenden Parteifraktionen geleitet 
alte Vernachläſſigung auszugleichen. 


ch Jochen Nüßleus Lebensweisheit: Dat is ſo as 
dat Ledder is. Wat foll einer dorbi Dhaun! Das fagte 
Bannermann auch in der Kriegsfrage den Jingos unter den 
Liberalen und ebenſo den kriegsfeindlichen Radikalen. Nun 
iſt aber auch ihm nicht entgangen, daß England den Krieg 
mit anderen Augen zu betrachten beginnt, daß die 
„humane“ Kriegsführung Lordeitchener's auhEngländern 
Schamröthe ins Geſicht treibt, kurzum, daß England ſich 
nach Frieden ſehnt. Daraufhin faßte Bannerman einmal 
einen eigenen Entſchluß und nahm eine milde kriegs⸗ 
feindliche Stellung an. Ganz milde nur, aber er 
ſprach doch den Wunſch aus, man folle den Boeren mit 
günſtigen Friedensbedingungen entgegenkommen. Er 
ging ſogar zu einem Bankett der radikalen Gruppe und 
nun ift alles vorbei. Die Jingos haben gegen ihne 
revoltirt. 

Es kann auswärtige Leſer nicht intereſſiren, was 
dieſer Polititer geſagt und jener geantwortet und wie 
biſſig ein dritter geworden. Der Wortlaut iſt nichts, 
der Zweck, warum die Worte geäußert, iſt alles. 
Parteizugehörigkeit ift in England ein eiſernes Band, 
und wenn leitende Parteimitglieder ſich einmal ent⸗ 
ſchließen gegen einander loszuſchlagen, dann liegt darin 
nicht die Aufwallnng eines Augenblicks, ſondern das 
A Taa langer Ueberlegungen und 

Umfragen. So iſt es auch jetzt. England ſteht 
vielleicht vor einem abermaligen Auseinander⸗ 
brechen der großen liberalen Partei, 
zum mindeſten vor einem offenen 
1 der Gemäßigten und Radikalen 

um die Vorherrſchaft in der Partei. Dieſer 
Kampf hat im Stillen eigentlich ſchon ſeit Gladſtone's 
Rücktritt in 1894 angedauert. Sein Nachfolger, Lord 
Roſebery, iſt in allen ſozialen Fragen ein ſehr ge⸗ 
mäßigter Liberaler und in auswärtigen ein überzeugter 
„Imperialiſt“, mit anderen Worten Roſebery hätte mit 
ſeinen Anſchauungen immer unter den fortſchritts⸗ 
freundlicheren Konſervativen ſitzen fónnen. Bei den 
Wahlen in 1895 kam der große Krach über ſeine Partei. 
Ein Jahr ſpäter hatten die Radikalen der Partei, 
unterſtützt durch ſeinen alten Feind Harcourt, Roſebery 
die AB A fo verbittert, daß er zurücktrat. Seinem 
folger Harcourt vergalten die Gemäßigten Gleiches 

mit Gleichem, und nach ihm kam Bannerman. Der 
innere Kampf aber ging weiter und fand ſchließlich 
ſeinen Mittelpunkt in der „Gerechtigkeit“ des Krieges, 


vorigen Herbſt dieſe Rechtsliberalen eine abgeſonderte 
Gruppe unter dem Namen liberale Impe rialiſten 
bildeten. Und jetzt, wo die Radikalen eine ſchärfere 
Stellung gegen den Krieg eingenommen haben, 
wurde der offene Bruch unvermeidlich. Die Reden der 
einzelnen Führer ſind reine Aeußerlichkeiten. Sie 
ſollen nur dem Lande verkünden, daß der Bruch 
vollſtändig geworden und die Anhänger ſich zu 
entſcheiden haben, hie Roſebery und Asquith, hie Banner⸗ 
mann und Harcourt. 

Asquith, der 1892—95 Miniſter des Innern war, 
hat die Fahne der Revolte aufgezogen. Aber er iſt nur 
der Führer dieſer Gruppen im Unterhauſe. Der 

eiſtige Leiter der Imperialiſten war ſtets Roſe⸗ 

ery, obwohl er angeblich aus der politiſchen Arena 
ausgetreten. Daß der offene Bruch mit ſeinem Wiſſen 
ſtattgefunden, iſt jedermann klar, und ebenſo, daß er 
zum Führer dieſer Gruppen erwählt werden wird, ſo⸗ 
bald die Sezeſſion ſich klarer entwickelt hat. Die 
Imperialiſten zählen im Unterhauſe 70—80 Mitglieder, 
etwa 40 Prozent der gegenwärtigen Stärke der Ge⸗ 
ſammtpartei. Das bedeutet viel, aber noch mehr will 
es bedeuten, daß ſich unter ihnen die Kapitaliſten 
befinden, die die Parteiausgaben beſtreiten. Ohne 
ihre Beiſteuern wird es der radikalen Gruppe ſchlimm 
ergehen, denn Parteien und Wahlkämpfe koſten 
in England Geld und wieder Geld. Indeſſen, 
Aehnliches ſagte man 1886 bei der liberalen Partei⸗ 
ſpaltung über Home Rule. Denn wie damals nicht nur 
die Erhaltung der Union mit Irland, ſondern auch die 


Furcht der Reichen vor den Plänen der 


Vor drei[Raditalen zur Sezeſſion der Liberal = Unioniſten 


Jahren wählte die liberal ⸗rakikale Partei ihn zum führte, fo ift es auch jetzt kein Zufall, daß gerade die 
Geſammtführer, nachdem Lord Roſebery gega nga worden reihen Leute der Partei ſich unter dem Banner des 


und Sir William Harcourt daſſelbe gethan. 
wußte, daß er nur ein Nothſtandsbehelf war, 


annerman Imperialismus von den Radikalen trennen. Doch die 
weil es] verlaſſene Partei überſtand damals den Schlag, und — 


keinen tüchtigeren Mann in der heruntergekommenenſſie wird es jetzt auch thun. Es wird länger dauern, 


„Jugend“ eine noch vom Realismus umfangene und 
vielleicht gerade darum der Sentimentalität erliegende 
Hörerſchaft im Sturme mit fortriß, iſt auch Jarno ent⸗ 
deckt worden. Er ſpielte den Gregor 
hat ihn dann wohl noch 
ſpielt, und mit dieſer Geſtalt, der er düſtere Leiden⸗ 


Joſef Jarno, der nun ſchon das fünfte Jahr bei uns ſchaft und einen unheimlich echten Zug von ſpezifiſch 
den Sommerdirektor fpielt, iſt eine Entdeckung des Herrn flaviſchem Fanatismus lieh, tft er hier populär geworden. 
Lautenburg. Herr Sigismund Lautenburg hat auch ſonſt Jarno iſt hinterher noch im Leſſing⸗Theater und im 


Talente zu entdecken gewußt. 


Er trägt nicht nur das Deutſchen engagirt geweſen; er hat auch als Dichter 


rothe Bündchen der Ehrenlegion mit Würde und Gran⸗ bedenklich übermüthiger Schwänke allerlei Ehren und 


dezza, er löſte nicht nur in wiederholten Fällen das 
dankbare Ria wie ſchöne junge Theatermädchen bei 

ringen Gaben und noch geringerem Gehalt es zu 
Pferd und Wagen und Etagen von 5000 Mk. aufwärts 
bringen können, nein — er erwarb fih auch ganz ernſt⸗ 


afte und wirkliche Verdienſte um unſere Schauſpiel⸗ das große Loos in der Hauptlotterie: 
M Reicher, Roſa Bertens, Rittner, Pagay — um Banji Niefe, ` 
nennen — begannen in der Schule den Direktorſtab ſchwingt, iſt ſie nicht immer in ſeinem 


kunſt. 
nur dieſe vier zu 


Tantiemen eingeheimſt; aber den Eindruck ſeines 
„Gregor“ vermochte er doch nicht zu ſteigern; der 
war und blieb fein Treffer. Dann fiet ihm — er 
ſtand ſchon mit einem Fuß im Bahnwagen, um nach 


Drei Jahre lang hat er als vorſichtigerldenn 


Haupttreffer in der Eheſtandslotterie die Jarnogaſtſpiele 
zn einer ſtändigen Inſtitution geworden, die mit den 
blühenden Linden auf unſeren Promenaden zu den 


Szigorski und wenigen Annehmlichkeiten des Berliner Sommers ger 
an die dreihundert Mal ge⸗ hören. Man freut ſich, wenn die Wiener Gäſte nahen; 


man iſt ein wenig melancholiſch geſtimmt, wenn man bei 
der Rückkehr von der Sommerfahrt erfährt, daß ſie wie 
die Störche und die anderen ſympathiſchen Singvögel 
Abſchied nahmen. 

Ob dem zweiten Enſemble, das aus dem deutſchen 
Süden zu uns kam, ein ähnlicher Erfolg beſchieden 
ein wird, ſteht noch dahin. Seit Sonnabend be⸗ 
herbergen wir nämlich auch das viel berufene 
Meßthaler » Enjemble und ſchon in der Eröffnungs⸗ 
vorſtellung feſſelte es durch ſein ſorgfältig ge⸗ 


Wien überzuſiedeln — noch ein anderer zu: Er gewann glättetes, mit viel Verſtändniß für dynamiſche Schat⸗ 


er heirathete 
In Wien, wo Jarno an der Joſefſtadt 


Sigismund Lautenburg's; fie Alle ſahen wir Berliner] Gefolge; hier für Berlin bedeutet fie allemal den Star, 


ihre reichen Kräfte zunächſt an den 
Nichtigkeiten des 
ſchwenden. Zunächſt, 


— und in 


aber nicht immer. 


lüſternen den Mittelpunkt des Enſembles; ja hier rechtfertigt 
Reſidenz⸗Theater⸗Repertoires ver: eigentlich fie allein die ganze Veranstaltung. 65 bringt 

Gelegentlich fonſt nicht viel, das Jarnogaſtſpiel. 
früheren Jahren fogar verhältnißmäßigſauf drei oder vier nur auf die Leut aus den „unteren 


Darſteller, die bis 


häufig — erwachte auch in Herrn Lautenburg, den die Gründen“ wirken können, abgejagte Allerweltspoſſen, 


üngariſche 


Völkerwiege uns Deutſchen geſchenkt, das die man fi längſt müde ſah und ſelbſt an den fo- 


Beſtreben, etwas für die Litteratur ſeines Adptivvater⸗ genannten litterariſchen Einakterabenden kurios gu- 
landes zu thun, und Max Halbe hat es ihm bis heute ſammengeſuchte Sächelchen, denen kaum mehr als Lieb: 


nicht vergeſſen, daß er 
Ordonneau, Valtabrégues u. ſ. w. war, 


der Protektor der Biſſon, haberwerth gebührt. Aber wenn Hanfi Nieje auf die Bühne 
dem er Denltritt, gewinnt alles Leben; dann wird der armſeligſte 


erſten und — wenn man's richtig nimmt — bis jetzt rss, gum Kunſtwerk; dann jprengt fie die dürftige 


einzigen Bühnenerfolg feines Lebens verdankte. 


Ne und lockend, entzückend, hinreißend lacht uns ihre 


gi 
Damals, als in einer Mittagsvorſtellung Halbe's friſche, frohe Vollnatur e So ſind durch ſeinen 


tirungen abgetöntes Zuſammenſpiel. Aber eine beſſere 
Komödie bekommt man ſchließlich auch hier und da in 
Berlin zu kie und ſonſt? Sonſt gab man aber ein 
Stück von Richard Skowronnek, „Die goldene Brücke.“ 
Angeblich war's eine Neuheit; aber neu war nur der 
Aufputz; das Deklamiren von allerlei bald guten, bald 
ſchlechten Leitartikeln zur Judenfrage, die — um Un⸗ 
parteilichkeit zu wahren — aus allen Lagern, vom 
Dreſchgrafen bis zu den Zioniſten, entlehnt ſchienen. Im 
Uebrigen war dieſe „Goldene Brücke“ die nicht ganz 
unbekannte Geſchichte von der Grete, die ihren Hans 
bekommt; aber da in unſerem Falle die Grete reich 
und der Hans arm war und die „Liabe“ ſich wieder 
einmal als Siegerin über alle Hinderniſſe erwies, 
fanden Unterschiedliche die alte Mär gar „goldig“ und 
„üb“. Die machten dann nach jedem Aktſchluß ein 
erhebliches Geräuſch, das Herrn Richard Skowronnek 


d. h. im Imperialismus. Die Gegenſätze ver⸗ 
ſchürften ſich, bis endlich bei dem Parlamentswahlen im z en eff w weer deus e ee 
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1901. 


und es war Gladſtone's feurige Energie und perſönlicher 
Zauber, die in jenen Jahren den Schaden der Spaltung 
ſo ſchnell auswetzten. Aber die Stärke der liberalen 
Partei Englands lag ſtets in ihrem radikalen Flügel. 
Und wenn erſt einmal — in der ſchönen Zukunft — 
der Krieg vorüber iſt und England ſich wieder den lange 
aufgeſchobenen ſozialen Reſormen widmen muß, dann 
werden dieſe liberalen Imperialiſten den Weg der 
liberalen Unioniſten gehen. Die Konſervativen werden 
fie aufſaugen und die Wähler fie verlaſſen. Vorläufig 
aber wird eins eintreten. Jetzt, wo die Radikalen keine 
Rückſicht mehr auf ihre unſicheren Parteikantoniſten zu 
nehmen brauchen, wird ihre Oppoſition gegen die Fortdauer 
des Krieges eine feſtere Form annehmen und mit 
größerem Eifer betrieben werden. Jetzt wird man den 

Stimmungswechſel Englands bald genauer zu bemeſſen 
vermögen, und die Regierung wird ihm Rechnung tragen 


Vom Kriege in Südafrika. 


Während hier in London die Friedensgerichte immer 
wieder ſtoßweiſe auftauchen und ab und zu greifbarere 
Geſtalt anzunehmen ſcheinen, ſieht es auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ſelbſt garnicht nach Frieden aus und die 
Boeren entwickeln eine größere Aktivität als je zuvor. 
Nach den heute Morgen vorliegenden Meldungen 
ſcheint wieder einmal eine größere gemeinſame 
Aktion der Boeren in Transvaal und im Frei⸗ 
ſtaate bevorzuſtehen, denn es verlautet, daß 
Generalkommandant Botha eine Vereinigung jeiner 
Streitkräfte mit denjenigen des General Delarey bei 
Amorsfoort öſtlich von Standerton anſtrebt, und daß 
Delarey auf ſeinem Vormarſch nach Oſten ſtetige Fort⸗ 
ſchritte macht und bis jetzt es verſtanden hat, die britiſchen 
Kolonnen zu umgehen, ſodaß die Vereinigung der beiden 
mite wahrſcheinlich in den nächſten Tagen erfolgen 

ürfte, 

Wie wenig die Engländer im Stande find, fih ihrer 
Feinde zu erwehren, geht aus der Meldung hervor, daß 
die nächſte Nachbarſchaft von Pretoria, Johannesburg 
und Bloemfontein, von kleineren Streifkorps der Boeren 
unaufhörlich beunruhigt wird, wobei es den britiſchen 
Truppen nur ſelten gelingt, dieſelben zu faſſen und 
unſchädlich zu machen, während andererſeits dieſe Streif⸗ 
korps fortwährend gute Beute an Vieh und Kriegs⸗ 
8 machen. 


poſitionen SH find, beweiſt wohl mehr als alles 
andere die Ohnmacht des engliſchen Hauptquartiers, 
ſelbſt mit der vorhandenen zehnfachen Uebermacht die 
Boeren in irgendwelchem Theile des Kriegsſchauplatzes 
dauernd niederzuhalten. 

Daß die Nachricht von der angeblichen Kapitulation 
Bothas glatt erfunden ift, haben wir ſchon am Sonnabend 
hervorgehoben. Inzwiſchen bringt beinahe jeder Tag 
Nachrichten von Schlappen, die den Engländern bei den 
Scharmützel⸗Gefechten beigebracht werden. So hatten 
die Midland Mounted Rifles Donnerstag bei Watertloof 
folgende Verluſte: 10 Todte, 4 Verwundete und 66 Ge⸗ 
fangene. Mit den Verwundeten wurde auch ein ver⸗ 
wundeter Boer nach Cradock gebracht, der erzählte, auf 
Seiten der Boeren ſei ein Mann gefallen. 

Von einem Empfang Krügers bei Kaiſer Wilhelm 
wird auch neuerdings wieder gefabelt. So lüßt ſich 
der „L.⸗A.“ aus Petersburg depeſchiren, in dortigen 
diplomatiſchen Kreiſen zirkulire das Gerücht, Präſident 
Krüger werde demnächſt vom Kaiſer Wilhelm 
empfangenwerden. Unterhandlungen feien bereits 
eingeleitet. Wer die 5 IN betrachtet, wie ſie 
thatſächlich liegen, wird dieſer Nachricht ebenſowenig 
Glauben beimeſſen, wie der nachſtehenden, die aus 
Holland verbreitet wird: 


Berlin, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Gegenüber einer anders lautenden Information der 
„Berl. N. N.“ will das „Kl. J.“ wiſſen, vom Kaiſer fei 
eine Initiative zur Beendigung des ſüdafrikaniſchen 
Krieges ausgegangen. Von zuverläſſiger Seite (22) wird 
dem „Kl. Journal“ beſtätigt, daß die Königin 
Wilhelmina unſern Kaiſer zu einem 
darauf bezüglichen Rundſchreiben an die 


europäiſchen Höfe veranlaßt habe. Das 


weder Bannerman noch Harcourt iſt ein Gladſtone, Dementi der „Berl. N. Nachr.“, fo ſchließt wichtigthueriſch 


zu nennen pflegt. 


Ueber die Erhöhung der AWR ANO 
der Berliner Stadtbahn ſchreibt die „Zeitung d 
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen“ u. a.: Die 
preußiſche Staatsbahnverwaltung will zunächſt die 
Leiſtungsfähigkeit der Berliner Stadtbahn erhöhen, 
indem ſie die Zugſtärke von 9 und 10 Wagen auf 
vielleicht 14 Wagen bringt, unter Beibehaltung bis auf 
Weiteres des Dampfbetriebes, der bisher zu An⸗ 
ſtänden in keiner Weiſe Veranlaſſung gegeben hat. 
Bei ſolcher Vermehrung der Wagenzahl fol gleich⸗ 
die Zugänge doch 
und zwar dadurch, daß 
Zugvorrichtungen 


zeitig dahin geſtrebt werden, 
möglichſt einzuſchränken 
der von den Puffern und 
eingenommene, bisher recht erhebliche Abſtand 
der einzelnen Wagen vermindert wird. Man will 
. jeden zweiten Wagenabſtand ſolchergeſtalt ver⸗ 
leinern. Daneben wird als dritte Maß regel eine 
Erhöhung der Bahnſteige erwogen, indem gleichzeitig 
bei den Wagen zu der üblichen Bauart über den Achs⸗ 
buchſen liegender Federn, verbnnden mit höherer Lage 
des Fußbodens, übergegangen wurde. Die Stationen 
ſind dementſprechend umzuändern. Durch dieſe Maß⸗ 
regel wird alsdann, wie man hofft, eine ſolche Erhöhung 
der Leiſtungsfähigkeit der Stadtbahn erreicht, daß es 
vorerſt weder der Einführung der mit außerordentlichen 
Koſten verbundenen elektriſchen Betriebsweiſe noch der 
Ueberbauung der Stadtbahn mit einer Schwebebahn, 
wie ſie ebenfalls angeregt worden iſt, bedarf. 
ee 


immer wieder vor den Vorhang lockte. . ĩ 6—⅛é.. ] ͤ˙l!lJʃ O ̃¶̃᷑¶ ⁵᷑³ ... ̃ ̃ wieber vor den Barbana Loke ns man in man in 
der Theaterſprache ja wohl auch einen „ſchönen Erfolg“ 


das „Kl. Journal“, beweiſt eben nur wieder einmal, 
daß unſer Kaiſer die Initiative in politiſchen Dingen 
durchaus in ſeiner eigenen Hand behält und daß die 
auswärtige Politik nicht in der Bülow'ſchen Küche in 
der Wilhelmſtraße zubereitet werde. 


* 
Nachklänge zu dem Bericht der Frau Hubhouſe. 
2 Die Empörung, welche der Bericht von Frau 
Hubhouſe über die Behandlung der Boerenfrauen und 
Kinder in den britiſchen Lagern wachgerufen hat, kommt 
auch in England felbit zu kräftigem Ausdruck. Heute 
liegt eine Kundgebung zweier hervorragender Männer 
vor, über die telegraphiſch berichtet wird: 
London, 23. Juni. 

Der frühere Miniſter und Vizekönig von Indien Marquis 
oj Ripon hat ein Schreiben veröffentlicht, in welchem er gegen 
das Syſtem der Flüchtlingslager Einſpruch erhebt. Er 
erklärt, es erfülle ihn mit Scham, daß ſolche Dinge unter 
britiſcher Verwaltung möglich ſeien. Es handle ſich dabei 
nicht um eine politiſche Frage, ſondern um das Anſehen des 
Landes. Ripon fügt hinzu, man könne keine Perſonen dafür 
verantwortlich machen, aber für das Syſtem ſei kein Ver⸗ 
dammungsurtheil zu ſcharf. — Auch der liberale Parteiführer 
Campbell Bannerman hat einen Brief veröffentlicht, in welchem 
es heißt, ein Volk vertilgen oder durch Gewalt unterdrücken, 
zönne niemals die Politik des Landes fein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Taufrede des Prinzen Heinrich beim Stapel⸗ 
lauf des „Prinz Adalbert“. Die Taufrede des Prinzen 
Heinrich, welche er Sonnabend früh beim Stapellauf 
des großen Kreuzers „B“ hielt, lautet: 

Gleich dieſem ſtolzen Bau, welcher heute vor uns ſteht 
und welcher aus kleinen Anfängen dem Beginn ſeiner endlichen 
Vollendung entgegenfieht, fo auch entſtand die Kalſerliche 
Marine aus wahrhaft dürftigen Anfängen, Gleichſam 
prophetiſch klingen uns die Worte eines Prinzen aus dem 
königlich preußiſchen Hauſe aus jener Zeit der erſten Anfänge 
der Marine entgegen, da er betonte: „Für ein wachſendes 
Volk kein Wohlſtand ohne Ausbreitung, keine Ausbreitung 
ohne überſeeiſche Politik, keine üöberſeeiſche Politik 
ohne Flotte!“ 1811 geboren, wurde dieſem kühnen 
Manne 1854 das Kommando über die damalige preußiſche 
Marine anvertraut, für welche er raſtlos thätig war und es 
nicht ſcheute, ſein Leben für ihre Entwickelung einzuſetzen. 
Seine Liebe, Anhänglichkeit und Treue zum Beruf bleibt 
ewig unvergeßlich, dieſem Manne dankt die Marine unendlich 
viel. Zwel Schiffe trugen bereits feinen Namen über die 
Meere; ein junger Sproß aus unſerem kaiſerlichen Hauſe, 
welcher jüngſt der Marine einverleibt wurde, trägt ihn eben⸗ 
falls, und auch Du ſollſt auf Beſehl deines kaiſerlichen Herrn 
dieſen Namen tragen. Aus den Händen der Großnichte jenes 
Mannes ſollſt du den Weiheakt und die Taufe empfangen, 
[o befahl es dein Kriegsherr, dem für den neuen Beweis 
feiner Huld dankend wir Alle zurufen; Seine Majeftät, unſer 
allergnädigſter Kriegsherr, Hurrah! 


, zk 

Der Saatenſtand in Preuſten um die Mitte des 
Monats Juni ſtellt ſich gegen den Vormonat etwas 
günſtiger dar für Winterweizen, Winterroggen und 
Kartoffeln, etwas ungünſtiger für Sommerweizen, 
Winterſpelz, Sommerroggen, Sommergerſte, Hafer, 
Klee, Luzerne, Wieſenheu. Gegen Juni 1900 iſt der 
Saatenſtand günſtiger für Winterroggen, Sommerroggen, 
Kartoffeln, Klee und Wieſenheu. Erheblich iſt der 
Unterſchied in den Ernteausſichten gegen den Juni 1900 
für Winterweizen. Im Juni v. J. wies Winterweizen 
einen EEE von 2,7, Mitte Juni 1901 von 
3,7 au 

Um die Mitte Juni berechtigte der Stand der Saaten in 
Preußen im Vergleich zu den in Klammern beigefügten 
Ziffern für Mitte Mai — wobei 1 eine ſehr gute, 2 eine gute, 
3 eine mittlere (durchſchnittliche), 4 eine geringe Ernte⸗Ausſicht 
bedeutet — für Winterweizen 3,7 (3,8), Sommerweizen 2,8 
(2,6), Winterſpelz 2,7 (2,2), Winterroggen 3,1 (3,2), Sommer- 
roggen 3,0 (2,7), Sommergerſte 2,7 (2,5), Hafer 2,6 (2,5), 
MAE go (2,7), Klee 3,5 (3,8), Luzerne 3,1 (3,0), Wieſen⸗ 

eu 3,0 (2,8). 

In den durch den Saatenſtand gefährdeten Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen (im Vergleich zu Mitte Mai) iſt der 
Saatenſtand im Regterungsbezirk Danzig günſtiger geworden 
für Winterweizen 3,2 (3,6), Winterroggen 3,1 (3,3), Sommer⸗ 

erſte 2,4 (2,5), Hafer 2,4 (2,5), Kartoffeln 2,4 (2,8), Luzerne 
4 (3,5), Wieſen 2,8 (3,9), ungünſtiger für Sommerweizen 2,7 
(2,5), Sommerroggen 2,7 (2,5) und Klee 4,1 (8,7), im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder unverändert Winterroggen 4,8 (4,8), Klee 
4,9 (4,9) und Luzerne 4,7 (4,7), günſtiger Winterroggen 4,5 (4,7) 
und Kartoffeln 2,6 (2,8), ungünſtiger Sommerweizen 2,9 (2,6), 
Sommerroggen 3,2 (2,7), Sommergerſte 2,8 (2,5) Hafer 2,9 (2,5), 
im Regierungsbezirk Pojen unverändert Winterweizen 4,5 (4,5), 
Winterroggen 3,9 (3,9), günſtiger Winterweizen 4,5 (4,7), 
Kartoffeln 2,7 (2,9), Klee 46 (4,7), ungünſtiger Sommer- 
weizen 3,0 (2,6), Sommerroggen 3,3 (2,8), Sommergerſte und 
Hafer 3,1 (2,5), Wieſen 3,4 (3,1), im Regierungsbezirk 
Bromberg günſtiger Winterroggen 45 (4,6) und Kartoffeln 
2,7 (2,9, ungünftiger Winterweizen 4,8 (4,7), Sommer- 
weizen 3,1 (2,7), Somwerroggen 3,3 (8,2, Gerſte 3,1 (2,9), 
Hafer 3,1 (2,5), Klee 4,9 (4,8), Wieſen 3,9 (3,4). 

In den Bemerkungen der „Statiſt. Korr.“ zu den 
Saatenſtandsberichten heißt es, daß die, außer in Dft- 
preußen und Schleswig⸗Holſtein, anhaltende Trockenheit 
in der Mehrzahl der betroffenen Berichtsbezirke die 
Ernteausſichten namentlich bei der Sommerung und den 
Futterpflanzen herabgedrückt hat. „Am meiſten haben 
unter der wochenlangen D ür re der Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, die Provinzen Poſen und 
Schleſien ſowie größere Theile von Heſſen⸗Naſſau 
und dem Rheinlande gelitten“. Von Hagel wurden 35 
Berichtsbezirke gegen 65 im gleichen Monat des Vor⸗ 
jahres betroffen. Aus 172 Berichtsbezirken kamen 
Klagen über Beſchädigungen der Saaten durch Inſekten, 
inſonderheit durch Zwergeikaden und Fritfliegen. In 
einzelnen Gegenden der Provinzen Pommern, Schleſien 
und Sachſen mußten die von ihnen heimgeſuchten Felder 
umgepflügt und von Neuem beſtellt werden. 

Zu den Ernteausſichten für die einzelnen 
Getreidearten giebt die „Stat. Corr.“ folgende 
Erläuterungen: 

Mit Winterweizen find, die Provinzen Weftfalen, 
Heſſen⸗Naſſau, Rheinland und Hohenzollern ausgenommen, 
nur noch verhältnißmäßig kleine Flächen beſtanden. Der vom 
Froſte verſchont gebliebene Reſt ift mit Unkraut durchſetzt und 
verſpricht nur einen geringen Ertrag. Eine befriedigende 
Ernte ift von den noch ſtehenden Weizenſaaten allein in den 
Regierungsbezirken Gumbinnen, Erfurt, Koblenz, Düſſeldorf, 
Trier, Aachen und Sigmaringen zu erwarten. Hiernach ſcheint 
es faſt für den ganzen Oſten ausgeſchloſſen, daß auch nur 
hinreichend Saatgut gewonnen wird. Ueber den» Stand 
des Winterroggens werden beſonders aus 
den weſtelbiſchen Gebieten Klagen laut. Nicht nur, daß auch 
bei dieſer Fruchtart Umackerungen in größerem Umfange 
nöthig waren, faſt allgemein wird weiter berichtet, daß die 
Felder nur dünn beſtanden und das Stroh kurz geblieben fei, 
Namentlich in der Provinz Schleſien droht der Roggen in 
Folge der andauernden Dürre nothreif zu werden. Dagegen 
iſt die Blüthe faſt ausnahmslos ohne jede Störung verlaufen. 
Für die o m mę tun dürfte im allgemeinen, einige Gegenden 
in Poſen und Schleſien ausgenommen, eine gute Mittelernte 
zu erhoffen fein, zumal der in den letzten Tagen eingetretene 
Regen wohl manchen Schaden ausheilen wird. Die Nachrichten 
über den Klee ſind wenig erfreulich. In einer großen Anzahl 
der öſtlichen Bezirke erſcheint Futternoth unausbleiblich. 


* 

Zur Enthüllung des Bismarck Denkmals ver- 
öffentlichen die dem Fürſten Herbert Bismarck nahe⸗ 
ſtehenden „Berliner] Neueſte Nachrichten“ eine Richtig · 
ſtellung, welche eines gewiſſen pikanten Reizes nicht 
entbehrt. Die „Natlib. Korr.“ hatte gemeldet, daß es 
nach der Rede des Grafen Bülow, als der Kaiſer den 
Kranz am Standbild Bismarcks niedergelegt hatte, faft 
ſchien, als wollte der Kaiſer ſprechen; „aber er trat 
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5 i Pem ; ergriff“ Fürſt den erſten Preis; in Klaſſe T (Rennyamten) „ohanne“ den denn daſſelbe habe bereits vor langen Jahren 
ee er oa r Pc” nc EIA = i En „8 ertha“ den ada Preis; in Klaſſe U (Kreuzer⸗ einen Behand u Leben gerufen, welcher das 
Hierzu v 5 ti die l. Neueſt. Nachr.“ offen⸗ Ben „Veſta“ den erſten, „Atalanta“ den zweiten ganze Deutſche Reich umfaſſe und welcher 
0 zu veröffen ichen die „Berl. Neueſt. Nachr. oląende | Preis; in Klaſſe II (Renn⸗Jachten) „Polly“ den erſten nanientlich auf dem Gebiete des Geſellen⸗, des 
ar im Auftrage des Fürſten Herbert Bismarck, folgen e Preis) in Klaſſe III (Kreuzer⸗Hachten) „Valuta“ den Ertra- Lehriings, und des Herbergsweſens ſowie des Arbeits⸗ 
sie DOE. PA bat SER A * 4 4 a Fry. den 9 karą "ME 22 du ten, a eim Ae n geleiſtet habe. Aber 
ger durch eine Anſprache auszeichne och abzu⸗ „Ba rien“ den dritten Preis; in Klaſſe IVa (Renn⸗ M . N ERES \ * 5 
warten, ob Se. Majer GA die Hand reicht, d Yachten ten den erſten, „Hanſeat“ den gwelten|jo ſegensbringend die Thätigkeit dieſes großen Ver⸗ 
würde im hohen Grade unpaſſend jein, namentlich für Preis; in Klaſſe IVb „Jenny“ den erſten Preis; in] bandes auch fei, jo fei derſelbe doch nicht geeignet und 
Perſonen, bei denen eine Vertrautheit mit derartigen Stale IVa (renger Dagten po iun den eriten „Hir den im Stande, zugleich auch alle die kleineren, mehr lokalen 
Formen vorauszuſetzen ift, diefe Hand initativ zu „er⸗ led e ee 1 ik, TR E 177 Intereſſen des Bäckereigewerbes zu befriedigen, und 
greifen.“ Sodann ift es keine im preußiſchen Offizier⸗ dritten Preis, dł ŚR deshalb hätten ſich in den einzelnen Bundesſtaaten und 
korps hergebrachte Art der Huldigung, dem Könige die deren Provinzen wiederum kleinere Verbände gebildet, 
Hand zu fühlen. Dies konnte daher ſelbſtverſtändlich welche, obgleich Glieder des großen Germania⸗Verbandes, 
auch dem Fürſten Bismarck nicht entfernt in den Sinn die Aufgabe Hütten, dieſen lokalen Intereſſen zu dienen. 
kommen und iſt auch nicht der Fall geweſen.“ Das ſei auch für unſere Provinz Weſtpreußen geſchehen, 
Hat Bülows Bismarckrede dem Kaiſer vor⸗ pro idie, weiche ſich PO e en en 
h ; ; jeien es, welche ſich heute hier zur Be g tig 
Br 2 125 n alen r . e gewerblicher Fragen verſammelt hätten. Und mit dieſen 
ür a i An ; Berathungen hätten jie diesmal auch eine Fachausſtellung 
Fürſten Bismarck gehalten, zuvor dem Kaiſer vorgelegt fi 
habe, wird dem „Hamb. Korr.“ aus Berlin geſchrieben: Aae ee e „„ 
i PERETE k r umfafje di rz 1 
e Proontie dee Bädeteigewerbes, fie geber N ie 
zur Genehmigung vorgelegt geweſen ſei. Zu einer m in a e Rady e der 9 
ſolchen Präventivzenſur lag um jo weniger ein zeichen mechauiſchen Hülfsmittel, welche die Technick dem 
- ; 4 t + Bäckereigewerbe zur Verfügung ftelle; aber gerade dieſe 
Grund vor, als bekanntlich wohl der Miniſter unter kad n 
Umſtänden für die Reden des Monarchen, aber nicht maſchinellen Einrichtungen nehmen zur Zeit im Betriebe 
der Monarch für die Reden des Miniſlers verant- des Bädereigemwerbes eine jo wichtige Stellung ein, daß 
wortlich iſt.“ es der Ausſtellung ſchon lediglich aus dieſem Grunde 
J. Berlin, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) 


verlohnt habe. Dir fer und BES. zę: 

r z 5 z allein präziſer, zuverläſſiger un iger a e 

Die „Montags⸗Zeitung“ will zu der Frage wiſſen, Meuſchenhand, fie machten auch — und dies ſei von der 
daß ſämmtliche in Gegenwart des Monarchen gehaltene 

Reden im Voraus, alſo vor etwaiger Veröffentlichung, 


größten Bedeutung — den Handwerksmeiſter unab⸗ 
hängiger wie bisher von der immer koſtbarer, 

dem oberſten Hofmarſchallamte zur Genehmigung bezw. 

Zenſur vorgelegt werden müſſen. 


ſchwieriger, und leider auch unzuperläſſig werdenden 
menſchliſchen Arbeitskraft und endlich fei es die Maſchine, 
Der „im Jutereſſe des Dieuſtes“ erft jüngſt nach 


welche allein im Stande und geeignet fet, den Hand⸗ 
werker widerſtands⸗ und konkurrenzfähig gegenüber dem 
Königsberg ſtrafverſetzte Konſiſtorialrath Dr. Reicke 
wird, wie die „Köln. Ztg.“ beſtätigt, binnen Kurzem 


Großbetriebe zu machen. Redner habe deshalb der 
aus der kirchlichen Verwaltung ausſcheiden und ſeinen 


an ihn ergangenen Bitte, die Ausſtellung zu eröffnen, 
Wünſchen entſprechend in das Reichsverſicherungsamt 


mit beſonderer Freude eutſprochen und er wünſche von 
einberufen werden. Das Blatt deutet an, daß bei dieſer 


ganzem Herzen, daß dieje Ausſtellung der Weſtpreußi⸗ 
ſchen Bäckereigewerbe in Stadt und Land zur Förderung 
Maßregel die Hand des Reichskanzlers nicht unbetheiligt 
geweſen iſt. ie Strafverſetzung des Dr. Reicke von 


und zum Segen gereichen möge. 
Mit einem von der Feſtverſammlung begeiſtert auf⸗ 
Berlin nach Königsberg war nicht durch eine Staats⸗ 
behörde, ſondern durch den evangeliſchen Oberkirchen⸗ 


genommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und 
König, in welchem Redner den Monarchen als den Hort 
rath als oberſte Kirchenbehörde veranlaßt worden. 
Nach den Informationen der „Nationalztg.“ ſteht 


des Weltfriedens und als den Schirmherrn des Hand- 
die Berufung Reicke's in das Reichsverſicherungsamt 


werks und des bürgerlichen Fleißes pries, wurde 

alsdann vom Herrn Bürgermeiſter Trampe die Aus- 
ſtellung eröffnet. 

nicht bevor. Wie das Blatt hört, war ihm eine Stellung 

in der Schulverwaltung, und zwar in den weſtlichen 

Provinzen, angehoten worden, die er jedoch abgelehnt 


Man vereinigte ſich nunmehr zu einem Rundgang 
durch die Ausſtellung, während die Kapelle des 2. Fuß⸗ 

hatte. Die Berufung in das Reichsverſicherungsamt 

war dann allerdings in Frage gekommen, ſie iſt indeß 


artillerie-Regiments unter Leitung des Herrn Mujit 
auf Hinderniſſe geſtoßen. Es wird der „Nationalztg.“ 


dirigenten Theil konzertirte. 
Die Ausſtellung, 
aber beſtätigt, daß Dr. Reicke in ein anderes Reichsamt 
berufen werden wird. 


Rennen zu Haunover. 
Sonntag, 23. Juni. 5 

1. Beunigſen⸗Rennen. Unionklubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1000 Meter. 1. Hrn, O. v. Oertzen's „Maikatze“. 2. Kgl. 
Haupt⸗Geſt. Graditzs „Ichthyol“. 3. Frau A. Manske's 
„Thüringer“. Tot.: 18 : 10. Platz: 12, 14: 10. - 

2. Staatspreis 3. Kl. 4500 Mk. Diſt. 2200 Meter. 
1. Hrn. B. Naumann's „Namouna“. 2. Hrn. O. v. Oertzen's 
zBarkas“. 3. Hrn. A. Beits „Ordonnauz“. Tot.: 25: 10. 
Platz: 22, 20 : 10. 

3. Leipziger Rennen. Unionklubpreis. 4000 Mk. Diſt. 
2000 Meter. 1. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditzs „Rachen putzer“. 
2. Hrn. Weinberg's „Rupie“. 8, „Drakon“. Tot.: 14: 10. 

Preis der königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Hannover. 5000 Mk. Diſtauz 2400 Mtr. 1. Graf Seidlitz⸗ 
Saudreezkis „Dragoner 12%, 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheins 
„La Turbie“, 8. Hrn. W. p. Tiede⸗Wincklers „Tawthorn“, Tot.: 
96 : 10. Platz: 12, 11 : 40. 

Preis von Cngelboſtel. 2000 Mk. Diſtanz 2000 Mtr. 
1. Hrn. Baldulns „Akteur“, 2. Hrn. Weinbergs „Ferrata“, 
3. Hrn. G. v. Bleichröders „Clairette“. Tot,: 20: 10. Platz: 
12, 11, 18: 10. 

Große Hannoverſche Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis des 
Kaiſers und 4000 Mik. Handicap ⸗Herrenreiten. Diſt. 5000 
Meter. 1. Grn, K. v. Tepper⸗Laskis „Athos“, 2. Hrn. H. 
Strubes „Anglowane“, 3. Lt. v. Heerwarts (74, Art.] „Riff 
Raff“. Tot.: 14: 10. Platz: 12, 14: 10. 


Sommer⸗Rennen des Lithauiſchen Reiter⸗Vereins 
Sonntag, den 23. Juni. 


1. Ermunterungs⸗Hürden⸗Reunen. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten 5 Pferde. Entfernung ca. 2000 Meter. 
1. Lt. Schweiger's (1. Drag) b. H. „Vandale“, 

2. Oſtpreußiſche Steaple⸗Chaſe. Preiſe: 1000 Mk., 
200 Mk., 100 Mk. Entfernung ca. 3000 Meter. 1. Qt. 
v. Plehwe's (1. Huſ.) ih. W. „Monarchiſt“. 2. rn. 
Strömer's⸗Bienau b. W. „Vivat“. (ĩBeſitzer.] Ganz fier 
mit 4 Längen gewonnen. $ 

8. Oſtpreußiſches Zuchtrennen. Preiſe: 1000 Mk., 
400, 200, 150, 100 Mk. Entſernung cm 1400 Meter, 1. Königl. 
Hauptgeſtüt Trakehnen's br. St. „Jagd⸗ Königin“, 
2. deſſelben F.⸗St. „Harbürſte“. 

4. Lithaniſches Jagdrennen. Ehrenpreis rund 800 Mk., 
150 Mk., 100 Mk. Entfernung ca. 3000 Meter. 1. Hrn. Lt. 
Nadrowski's (35. Feldart.) br. W. „Kadutta“ (ĩBeſitzer), 
2. Rittm. v. Gräwenitz's (15. Huf.) F.⸗St. „Gudrun I Mit 
zehn Längen leicht genommen. 

Hunters⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 700 Mk., ferner 
150 Mk., 100 Mk. Entfernung 3000 Meter. 1. Rittmeiſter 
v. Gräwenitz's (15. Huf.) br. W. „Rheingold“ (Beſitzer), 
2. Herrn Mäcklenburg's⸗Schrombehnen F.⸗W. „Hans Heunig“ 
(Leutn. Burow). 3. Leute. Althaus' (37. Feld⸗Art,) F.⸗St. 
„Lindenblüthe“ (Beſ.) Mit ſechs Längen leicht gewonnen. 

Halbblut⸗Hürden⸗Reunen. Landwirthſchaftlicher Preis 
1000 Mk., davon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde. Entfernung 
cą. 2500 Meter. 1. Herrn Strömers⸗Bienau br. W. „Joſephh“ 
(Bej.) 2. Herrn Gerlach⸗Blanken b. W. „Altout“ (Seutn. WILI), 
8. Herrn v. Alt⸗Stutterheim's⸗Koppershagen R.⸗St. „Perrücke“ 
(Leutn. Mack). Nach Kampf um eine halbe Länge gewonnen. 

Armeekorps⸗Jagdrennen. Ehrenpreiſe für die Reiter 
der beiden Pd einkommenden Pferde und 600 Mk., 200 Mk., 
100 Mk. Entfernung ca. 3000 Meter. 1. Major Klipfel's 
(78. Feld⸗Art.) F.⸗W. „Engelbert“ (Leutu. Wölki). 2. Lenin. 
v. Bröſicke's (10. Drag.) br. St. „Ramleh“ 83 ½ kg (Beſ.) +. 
3. Rittm. v. Gräwenitz's (15. Huf) F.⸗W. „Naughty“ (Beſ.) 
Todtes Rennen zwiſchen „Engelbert“ und „Ramleh“. Drei 
Längen zurück „Naughty“. 0 


die geſtern bereits einen erfreulich ſtarken Beſuch auf⸗ 
zuweiſen hatte, zerfällt räumlich in drei Theile, und 
zwar tft fie vertheilt auf den Pavillon im Vorgarten, 
den Glaspavillon im hinteren Garten und im Zelt, 
im letzteren mit dem daran anſchließenden Garten⸗ 
häuschen. A 

In der erſtgenannten Abtheilung fällt vor allem die 
Ausſtellung der Danziger Innung mit 
ihren intereſſanten und überaus werthvollen Gegen: 
ſtänden ſogleich ins Auge. Da ſtehen auf einem kunſt⸗ 
voll geſchnitzten alten Tiſch ſchwere ſilberne Innungs⸗ 
pokale mit reichem Anhängeſchmuck, ferner kupferne 
Kannen, aus denen früher bei Meiſterprüfungen tüchtig 
gezecht worden ſein mag, da liegen alte kupferne 
Elichees für die Meiſter⸗ und Geſellendiplome. Eine 
beſondere Feuerwache — die Feuerwehr hat ſich be⸗ 
überhaupt des Schutzes der Ausſtellung in beſter Weiſe 
angenommen — behütet diefen Schatz, zu dem an der 
Wand weiter ein Tiſch mit der alten, Zunftvollen 
Gewerkslade, ein Kaften mit alten, werthvollen, filbernen 
und vergoldeten Umhängeſchildern, das Innungsbanner 
und anderes. ; 

Bon Danziger Firmen findet man in der erften 
Abtheilung Hugo Schröder mit Regiſtrir⸗ und 
Kontrollkaſſen von praktiſcher, zuverläſſiger Einrichtung, 
Robert Ziehm mit ſeinen Bäcker⸗ und Konditorwaaren. 
Bedarfsartikel für Bäckereien haben insbeſondere aus⸗ 
geſtellt Adolf Färber, Julius Biedermann, 
Mar Reuſch und M. Stadthagen aus Berlin, 
Reinigungspulver Paul Nägele, Berlin, und 
A. Zbilski, Döringsdorf bei Konitz. 

Im Glaspavillon des hinteren Gartens herrſchen 
Bückerei⸗Maſchinen aller Art vor, Teigtheilmaſchinen, 
Knetmaſchinen, ja ſogar Maſchinen zum Sackklopfen ſind 
vorhanden; Gebr. Meinecke in Zerbſt, Fritz Ritter 
in Magdeburg, Hermann Bertram in Halle, 
Kirſt & Fiſcher zeichnen ſich damit aus. 
Weiter aber ſpielen in dieſem Raume auch die 
Mühlenfabrikate eine große Rolle. Da 
iſt u. a. die altehrwürdige „Große Mühle“ in 
Danzig mit einem im Alt⸗Danziger Stil gehaltenen, 
reich beſetzten Ausſtellungsſchrank' vertreten, ferner 
S. Anker, Danzig, Georg Plonge, Hamburg (Ver⸗ 
treter Herrmann Hirſchfeld), Fr. Frantzius, 
Carlikau, Große Amtsmühle Braunsberg 
(Vertreter Julius Behrend, Danzig) u. ſ. w. Einen 
intereſſanten Ueberblick darüber, aus welchem Material 
ihre Produkte gewonnen werden, giebt die Dampf⸗ 
Preßhefe⸗Fabrik und Kornſpiritus⸗Brennerei von Wilh. 
Jantzens Erben, Danzig⸗Stadtgebiet; fie zeigt 
N Regi rberathl die Preßhefe in den verſchiedenen Stadien ihrer Er⸗ 
Aſſeſſor Meyer, Regierungs und Gewerberathſſtehung. Neben ſonſtigen Bedarfsartiteln darf natürlich, 
Goebel, Gewerbeinſpektor Garn n, die Herrenſwenn es ſich um eine Nahrungsmittel⸗Ausſtellung 
Stadträthe Ehlers, Dr Bail und Dr. Mayer. handelt, Danzigs altberühmte Firma „Der Lachs“ 

Ein wirkungsvoller Geſangsvortrag des Geſang⸗ nicht fehlen; ihr A Ligueure genießen bei allen 
vereins der Danziger Bäckerinnung leitete die Feier gt fehlen! ihre feinen gu e genieß 
ein. Dann ergriff der Vorſitzende des Zweigverbandes e e ne Saupthihalt des Zeltes; 
und Obermeiſter der Danziger Bäcker Innung, Herrſſſo hat hier die Firma Richard Migge, Danzig, in 
geholt und auf S. M. S. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſetzt. Karow, das Wort zu einer non würdiger Herzlichkeit großem Umfang — auch mit einem naturgroßen St. 
S. M. Torpedoboote „© 16“ und „Sleipner“ find getragenen Begrüßungsanſprache, an deren Schluß er ofenmodell — ausgeſtellt, Hermann Kling, Danzig, 
ere eee eee A Hoffen ge eiter Trampe bat, die Austellung tjit mit Bratwagen, Geldfäränten, Fahrrädern, Speife. 
2 I ony eröffnen.. f > ; „| . ſ. w. reten. Vo anzi i 
Kommandant Seegnitenfnpitän Breker, if am 20" Pant won; Herr Bürgermeiſter Trampe begrüßte die Vertreter Ange Moser otwor A tt, gni mit 
Tſingtau nach Rumga in See gegangen, S. M. ©. „Bineta“|de8 Weſtpreußiſchen Bäckereiverbandes auch im Namen Steinkohlen und Britets. Ofenmodell mit Armaturen 
Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, iſt am des Magiſtrats und hieß dieſelben herzlich willkommen hat hier Max Ketterer, Leipzig, Ofenmodelle, 
22. Juni in Rio de Janekro angekommen. S. M. S. mit dem Wunſche, daß ihre Berathungen und Arbeiten Maſchinen und Armaturen Louis Anguſtin, Leipzig, 
Kalſerin Augufta”, Kommandant Kapitän zur Seeſihrem Gewerbe und Handwerksbetriebe zur Förderung ausgeſtellt; E. J. Fuchs, Berlin, empfiehlt Bäckerei“ 
Stein, am 22. Juni in, ee eingetroffen. ©. M. G4gereidjen möchten. Das Handwerk Habe, fo führte der Beharfsariitel ? , 
ee are uch zn er pen. it am) Herr Redner weiter aus, zur Zeit einen ſchweren Stand] Die Ausſtellung bietet fo viel des Sehenswerthen, 
S. N. S. „Artabn el if am 21. Juni nach Wilhelmshaven gegenüber den Großbetrieben, indeſſen R 1 0 daß ihr Beſuch wirklich als lohnend bezeichnet werden 
zurückgekehrt. S. M. S. „Rhein“ iſt am 21. Juni von vorhanden, dab die n Aa kann, und zwar nicht nur für Bäcker, ſondern namentlich 
ſichagt am 26 Jun 1 e ani * S. M. S. Pee Space EA aet AE Boden“ auch für Hausfrauen. > 

o Y . 5 ACZ 12 , 2 
„Jie ten iſt am 21. Juni nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. habe auch heute noch ſeine volle Gültigkeit und Die Verhandlungen. 3 
S. M. S. Gazelle it am 21. Juni zur 6ftündigen| Bedeutung, wenn nur jeder Einzelne neben der Heute Vormittag fand zunichſt eine nicht öffentliche 
ſorzirten Probefahrt von Stiel in E gegangen und Nacheſerforderlichen Energie und Thatkraft auch die hohen Sitzung des Verbandes ftatt, in welcher u. a, bes 
e ni e 95 vampier w 425 Swat Tugenden des Fleißes und der Sparſamkeit beſitze, und|ichloffen wurde, den nächſten Verbandstag in Graudenz 
* Wilhelmshaven 1 . i ſich die mechaniſchen Hilfsmittel zu nutze mache, welche abzuhalten. j 
die vollendete Technik i sen 97 1 k ork A. gegen 11 Uhr 85 ait ee Wel 
N betrieben in reicher Zahl zur Verfügung ftelle. : orſitzenden Herrn Karow- Danzig eröfjnei, e 
Sport. Auch der Kgl. e liege die Förderung zunüchſt die Ehrengäſte, die Herren Stadträthe Bail 
| Kieler Woche. des Handwerks außerordentlich am Herzen und welchen und Mayer und Gewerbeinſpektor Garnn begrüßte 

Am Sonnabeud begann um 9 Uhr die Binnenregatta des] Werth dieſelbe auf die Erhaltung dieſes kraftvollen und und dann einen kurzen Bericht über die Thätigkeit des 
Norddeutſchen Regattavereins auf dem Kieler Hafen, zu der zuverläſſigen Theiles unſeres deutſchen Mittelſtandes Zentralverbandes „Germania“ gab. Derſelbe iſt 1874 
27 Yachten gemeldet find. lege, das bewieſen die zahlreichen Geſetze, welche in dieſer[ gegründet worden und zählt gegenwärtig 40 000 Mit- 

Das Ergebniß war folgendes: & errangen in Klaſſe Va Beziehung im Laufe der letzten Jahrzehnte etlajjen glieder, die in 980 Innungen zuſammengeſchloſſen find. 
„Benny TII” den erſten, „Ellen IE ze BĄK Preis, inſund durch welche die verſchiedenſten Organiſationen, Der Verband hat vieles gethan, um das Gewerbe zu 
5 Ne ri rę EN en > Verbände und Vereinigungen geſchaffen feien, auf deren|heben. Der Redner wies dann darauf hin, daß das 
Bahn sen. Feten in Klaſſe V Najaden WA ee Grundlage eine gedeihliche Fortentwicklung des Hand- Gewerbe nur im Frieden gedeihen kann und ſchloß dann 
„Antonie 11“ den zweiten Preis. x "Imerts zu ermöglichen jet. Freilich würden alle dieſe mit einem Hoch auf den Kaifer 

Um 11 Uhr Vormittags fand die zweite Wettfahrt derſgeſetzgeberiſchen Maßnahmen nur eine leere Form] Herr Stadtrath Bail erinnerte daran, daß Herr 
Sonderklafje;des kaiſerlichen Yachtklubs ſtatt, an der 20 Yachten [bleiben, wenn fie nicht von den Vertretern des Hand: Bürgermeiſter Trampe die weſtpreußiſchen 
theklnahmen. Es erhielten „Wannſee“ den erſten, „Arcachon“ werks ſelbſt mit friſchem pulfivenden Leben erfüllt Bäcker ſchon geſtern begrüßt habe, da aber 
den zweiten, „Nirvana“ den dritten, „Glückauf“ den vierten, würden. Auf dieſem Gebiete der Verbandsorganiſationſverſchiedene Herren erft Heute angekommen feien, fO 
panoa en „Drauf“ den ſechſten und „Kranich“ unter richtiger Erfaſſung der geſetzgeberiſchen Ziele heiße er auch dieje Herren im Namen des Magiſtrate 

Bei der gestrigen Segelwellſahrt des Norddeutſchenſetwas Vortreffliches, ja, für andere Gewerbebetriebe willkommen. Wir freuen uns immer — fo führte © 

geradezu Vorbildliches geſchaffen zu haben, fei ein be aus — wenn in unſerer Stadt größere Verbände tagen, 


Regattavereins erhielten: In Klaſſe Ia „Clara“ den Ehren⸗ g £ ż U l enn 3 SXU 
preis, Comet“ ban RRA Preis; in Klaſſe Ib alanu ſonderes Verdienſt des deutſchen Bäckereigewerbes, und das ift in dieſem Jahre häufiger der Fall, als in 


RA 


Ein großer Sieg Giolittis. Das italieniſche 
Miniſterium hat einen großen Sieg davongetragen. 
Nach einer ſiebenſtündigen Sitzung, in der Ferri eine 
große Rede zur Vertheidigung des Sozialismus hielt 
und Zanardelli die Politik der Freiheit gegen die Reaktion 
vertheidigte und ſich als den treueſten Verfechter der 
Monarchie hinſtellte, wurde das Vertrauens votum 
mit 262 gegen 177 Stimmen angenommen. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag in Kiel 
auch die amerikaniſche Dampfyacht „Nahma“. Zur 
geſtrigen Abendtafel war eine Reihe von Einladungen 
ergangen. Anläßlich des Stapellaufes des Kreuzers 
„Prinz Adalbert“ ernannte der Kaiſer den Oberwerft⸗ 
direktor Kapitän zur See von Ahlefeld zum Kontre⸗ 
Admiral. Zu der heutigen Abendtafel waren eine große 
Anzahl Einladungen ergangen. 


Radrennen zu Berlin— Friedenau. 
> Sonntag, 23. Juni. 

Im Sportpark Friedenau hat geſtern der Münchener 
Robl im Siundenrennen über den Holländer Dickent⸗ 
maan einen Sieg davongetragen. Der Holländer mußte 

— Der Kaiſer beabſichtigt, dem Oberleutnant Grafen kurz vor Schluß das Rennen aufgeben. Robl ging nach 
Soden (dem tapferen Vertheidiger der deutſchenſraſendem Endſpurt als Sieger über das Band, nachdem er 
Geſandtſchaft in Peking) die Führung der Leib⸗ 64,144 km zurückgelegt hatte. Der Münchener fuhr die erſte 
tompagnie zu übertragen Hülfte des Rennens fo ausgezeichnet, daß er den Weltrekord 

> RD ANIU dem Miniſter des [über eine deutſche Meile und über 20 und 25 km um ein 

— Der König von Sachſen hat dem Miniſter des ganz beträchtliches Stück drückte. j 
Innern und der auswärtigen Angelegenheiten v. Metzſch 
den Vorſitz im Geſammtminiſterium übertragen. 


Auslaud. 


— Botſchafter Fürſt Eulenburg reiſte von Wien nach 
Norddeutſchland ab. 
7 ⁰˙ A AA AAA n 


Heer und Flotte, 


Mitthellung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der 
Truppentransportſchiffe: Dampfer „Gera“ mit 12 Offizieren, 
304 Unteroffizieren und Gemeinen des Expeditionskorps am 
19. Juni von Tientſin nach Japan abgegangen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat befohlen, daß an Stelle des 
Kreuzers „Nymphe“ der Kreuzer „Niobe“ die „Hohenzollern“ 
auf der Nordlandreiſe des Kaiſers begleitet. 


XI. Verbandstag : 
der Bäckermeiſter Weſtpreußens. 


Noch weilten die Beſucher des Malertages in unſerer 
gaſtlichen Stadt, und ſchon begann geſtern eine andere 
Körperſchaft eine Zuſammenkunft, die gleichfalls ſich auf 
eine Reihe von Tagen erſtrecken wird. Der XI. Ver⸗ 
bandstag dergewerbetreibenden Bäcker⸗ 
meiſter des „Germania“⸗Zweigverbandes 
Weſtpreußens nahm geſtern mit der ſolennen 

Eröffnung der Ausſtellnug 

ſeinen Anfang. In der Schießhalle des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes, die im feftlihen 
Schmuck prangte, hatten fiH gegen 12 Uhr Mittags eine 
große Anzahl Herren und Damen eingefunden, auch 
mehrere Delegirte waren ſchon zugegen. Von hervor⸗ 
ragenden en we 8 man u. A als Ver⸗ 

+ N 5 k treter des Herrn erpräſidenten Herrn Regierungs⸗ 
A D, 20. s 2 2 3 s $ 
n ©, M. © „Sirf Bear, Kaimann roth Bujenig, weiter die Gerren Birgermeifter 
Kapitän zur See Graf von Moltke, mit dem Vizeadmiral rampe, Polizeipräſident Weſſel, Regierungs⸗ 
Bendemaiu an Bord, und S. M. S. „Hertha“, Kommandant 
Kapitän zur See Derzewski, beabſichtigen am 22. d. Mts. 
von Nagaſaki in See zu gehen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See Stein, iſt am 
20. d. Mts. von Tſingtau nach Taku in See gegangen. 
S. M. S. „Jagd“ iſt am 19. Juni von Cuxhaven nach 
Kiel in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. Die Flagge 
des Geſchwadercheſs ift ſodann auf S. M. S. „Jagd“ nieder- 


Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Jrene“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
Gildemeiſter, geſtern von Tſingtau nach Shanghai in See 
gegangen. S. M. S. „Hertha“, Kommandant Kapitän 
zur See Derzewski, mit dem Generalfeldmarſchall Grafen 


ſtanden zur Aufnahme von Fahrgäſten bereit und waren 


feſtes zog aber zu Fuß auf den Feſtplatz hinaus. Als 


r. 145. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Juni. | 8 


wird jedoch von den Puffern am Kopf getroffen und den s : 
Abhang hinabgeſchleudert. Das Kind wurde überfahren, Der Kaiſer und Herr Vallin. 
J. Berlin, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) Gegenüber dem 


kam jedoch glücklicherweiſe zwiſchen die Schienen zu i 
liegen und fomit mit einigen Verletzungen davon. Der Dementi des „Hamburger Korreſpondenten“ über die 
Unterredung des Kaiſers mit Direktor 


Alte war tödtlich getroffen und verſtarb bald darauf. 
Ballin will das „B. T.“ aus angeblich „unanfechtbarer 


Aus dem Gerichts ſaal. Quelle“ (2) erfahren haben: Der Kaifer hat Herrn 
Schwurgericht vom 24. Juni, Palin noch niemals ein Reichsamt oder Miniſterium 
Meineid und Anſtiftung dazu. zugeſagt oder zu ihm von einer derartigen Abſicht ger 
Siebenter Verhandlungstag. ſprochen. Dagegen hat er ihm den Adel angeboten. 

Bom Sonnabend iſt noch nachzutragen: Als Herr Ballin dieſe Ehrung unter Geltendmachung 
Oberlandesgerichtsrath Cornelius aus Breslau p n ; i We 
welcher die Schwurgerichtsverhandlung 1898 leitete, ſagt verſchiedener Gründe ablehnte, Ae der Kaiſer ani 
aus, daß Muſelick bereits damals einen unſicheren als hinfällig zurückwies, betonte Herr Ballin, daß er 
Eindruck machte und Verſchiedenes ausjagte, was er[Jude fei Darauf habe der Kaiſer die Aeußerung 
gethan, es ſei dies kein Hinderungsgrund, nahm aber 


ſpäter wieder zurücknahm. „e i 
CEE RP it U von feiner Abſicht Abſtand und verlieh Herrn Balin 
eine hohe Ordensauszeichnung. 


Denunziation erwähnte Vorgang bei Warczak der 

Wahrheit entſpricht. 
Die Meiſterſchaft von Deutſchland. 
Frankfurt a. M., 24. Juni. (W. T.⸗B.) Bei dem 


Lorenz Ware zak ſeellt ganz entſchieden in Abrede, 
daß Czaplewski ihn zu einer falſchen Zeugenausſage gu 

heutigen Wettrudern um die Meiſterſchaft von Deutſch⸗ 
land über 2500 Meter wurde Gade buf ch (Berliner 


Meiſtens ſchon erwachſene Leute betheiligten ſich an dem 
Klettern und klommen mit großer Gewandtheit die 
Stange empor, verfolgt von den Blicken vieler Tau⸗ 
jender. Jeder, der den Ring erreichte, wurde von der 
Muſik mit einem Tuſch begrüßt. Gegen 7 Uhr war 
das Preisklettern beendet. Langſam leerte fich allmählich 
der Platz, die Feſtbeſucher ſuchten in den entlegeneren 
Lokalen ünterzukommen, um ſpäter zu dem Glanzpünkt des 
Feſtes, dem großen Feuerwerk, wieder zum Feſtplatz 
zurückzukehren. Dieſes begann um 9½ Uhr, nachdem 
vorher noch ein großer Zapfenſtreich geweſen war. 
Es wurde von dem Kunſtfeuerwerker Herrn A. 
Bock, deſſen Name als Pyrotechniker hier in 
Danzig einen guten Klang hat, abgebrannt und 
bot ein hübſches Zeugniß von der Kunſt ſeines 
Verfertigers. Die prächtigen Drachen, die rotirenden 
Sonnen und qrama, bie Schwärmer, Leuchtkugel⸗ 
bomben, die agnefium ⸗ Leuchtkugeln, Girandolen, 
Tourbillons, dazwiſchen große Sterne u. a. ge⸗ 
währten einen großartigen Anblick, der noch 
durch den dunkeln Hintergrund des Waldes bedeutend 
verſchönt wurde, und lebhafter Beifall folgte den einzel⸗ 
nen Theilen. Mit einer großen Schlußfront und einer 
bengaliſchen Beleuchtung des Waldſaumes erreichte das 
Feſt gegen 10:/, Uhr fein Ende. Langſam zerſtreuten 
i y $ A üh die Menſchenmaſſen, lange nach Mitternacht aber 
Herr Schubert Danzig referirte nun über die war es ſchon, als die letzten den Feſtplatz verließen. 
Obermeiſterverſammlungen in Pr. Stargard (5. Juni 1899) * Der Sonntagsverkehr nahm gejłetn wieder einen 
und Strasburg (20. Juni 1900). Dieſelben hatten ſich außergewöhnlich großen Umfang an; namentlich die 
in erſter Reihe mit der Berathung der neuen Station Langfuhr hatte in Zuſammenhang mit dem 
Statuten zu beſchäftigen und faßten eine] Johannisfeſt großen Andrang zu verzeichnen. Die 
Reihe von Beſchlüſſen über gewerbliche Angelegenheiten, Straßenbelaſtung im Vorortverkehr betrug zwiſchen 
welche zum Theil die Zuſtimmung des Zentralvorſtandes Danzig und Laugfuhr 25 732, zwiſchen 59201 und 
gefunden haben. Oliva 15 650, zwiſchen Oliva und Zoppot 12610, zwiſchenſ Heute wird die Vernehmung des Lorenz Warczak 
— — — SC Danzig und Neufahrwaſſer 5575 Perſonen. za rkarten in der Anklageſache gegen Mufelick fortgeſetzt Muſelick 
wurden verkauft in Danzig 10908, Langfuhr 8297, Olivaſ hatte bekanntlich beſchworen, daß er eines Tages zu 
akal 1056, Zoppot 2068 567, Bröſen 308, Neu- War 1 5 Di 
2 Ales. fahrtwaſſer 1185 LEN Ganz stehen NE sy Warczat hingekommen fei und daß dieſer ihm den 
2 a t , * * i * N 
e ee e e We de hatten, namentlich in einzelnen Nachmittagsſtunden, auch Medea E N Dłujelid E Ar 
Regimenter Nr. 21, 61 A 1176, rori das Ulanen⸗ die Straßenbahnen und Dampferlinien. bei ihm geweſen ift, Auch hat er Muſelick nichts erzählt. 
Regime Aby: s 7, 1 Großes Feuerwerk auf Weſterplatte. Es ſeiſ d iſt der K ninski zufällig bei ih 
Regiment Nr. 4 zu beſichtigen. Die Abreiſe von Thorn RN > j agegen ift der Koſchn zufällig bei ihm geweſen, 
. „ gen. e l „Kity darauf aufmerkſam gemacht, daß morgenſals Czaplewski kam. K. wird dieſes an und für fiğ 
28. d. M. T ; é 0 5 aple: 
. de neue er ee centralen e r PER A Mika” Feuerwerk im Kur dh ROA uk daka zur Ausbeutung 
run i er von Bruhn, it Sonnabend hier eine 3 ; > d 3 s j , , ah 
getroffen und hat Am Hotel Continental Wohnung genommen.] g Feſtungsbeſichtigung⸗ Die Herren General: Der nike Beſitzer Koſchminski wird aus 
* Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat der eutnant Freiherr v. Reitzenſtein, Inſpekteur ders dem Zuchthauſe vorgeführt. Er wurde vor drei Jahren 
Gemeinde Sadluken im Kreiſe Stuhm zum Wieder⸗ ee e e und Oberstleutnant Hein rich ſuerurkheilt, weil er beschworen hatte, den Czaplewski 
aufbau ihrer am 2. Oktober niedergebrannten Schule Abe der 2. Artilleriedepot⸗Direktton, find zu einerjan dem Morgen als Johann Bieſſek dieſen abgefaßt 
ein Gnadengeſchenk van 11000 Mk. bewilligt. Mit dem zeſichtigung der Feſtungswerke in Neufahrwaſſer hierſhaben wollte, beim Haſenfangen geſehen zu haben. Es 
Bau der Schule ift ſofort begonnen worden. ge S wegen Duldung von Glücks wurde iym nachgewieſen, daß er i feines auga 
z A ; a š ı In j uj ca. eter über 
Kb Flottenkaiſermanöver. Nach der jetzt aufge- ſpielen. Der Hotelier Meißner, früherer Bejiger menden ene n Toy d dag ang 
ſtellten „Ordre de Bataille“ für die Uebungs⸗ des Hotel Continental hier, wurde heute wegen Duldensſer eines Tages zu Lorenz Warczak kam, er dieſen in Walderſee 
flotte 1901, die mehrfach Gelegenheit haben wird, imſpon Glücksſpielen von dem Schöffengericht zu 150 Mk. der Stube mit Czaplewski ſprechen hörte. Czaplewski R 3 je x g 5 
Laufe des September auf unſerer Rhede zu ankern Geldſtrafe verurtheilt. Zur Verhandlung waren die[habe von feinen Wilddiebereien erzählt. Dieſe Unters J. Berlin, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) In einem Briefe 
(denn der Staifer wird über dieſelbe auch eine Parade a den ne welcher I jest AR. redung wird aber von beiden Betheiligten in Abredeſan den Vorſtand der Asbeſt⸗ und Gummiwerke bei 
abhalten), laſſen ſich nunmehr folgende nähere Angaben | N geſtellt. (Schluß der Redaktion.) Hamburg ſchilderte Graf Walderſee den Brand des 
machen. Das erſte Geſchwader, das Prinzfſbei welcher er nicht erſchienen war, mittheilten, zwangs⸗ 


6 + 7 DI + J 2 x A 
ofian, gge mit an IEBL ber erti ergon bong 1 d l d id i Asbeſthauſes in folgender Weiſe: Das Asbeſthaus ſtand 
Heinrich befehligt, wird nach dem Eintritt der heim weiſe vorgeführt werden. Heute war er dagegen vom Ich g Han elsun ri j en. 


Erſch auf einem Hofe, umgeben von drei ausſchließlich aus 
) ivi ini ü rſcheinen entkunden. pl Fop-Peri Holz hergeſtellten Gebäuden, in einer Entfernung von 
getehrten Brandenburgdiviſion acht Linienſchiſfe zühlen,, * Schwurgeri AKI. b tibe des Rohzucker⸗Bericht j 1 

die einen Geſammtbeſatzungsetat von 4661 Mann haben. chwurgericht. Far die unter bem Borfige von Paul Schroeder. 


1 0 j 0 $ î i mit Stroh⸗ 
ą Herrn Landgerichtsrathes Schönfeld am 1, Juli Danzig, 24. Yunt je nt go ad a 8 5 i uł 1 
Das zweite Geſchwader, das fiğ aus zweiſ beginnende vierte Schwurgerichtsperiode ſind bis jetzt Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchne Noti matten, die durch hölzerne erüſte een 20 
Linienſchiffen der Badenklaſſe und unſern vier Küſten⸗ folgende Fälle zur Verhandlung angeſetzt: Am Montag, Paſis 880 Mk. —,— Termine: Juni WIE. 9,2745, Juli ME, 9,25 Als das Feuer ausbrach, wurden in kürzeſter Zeit die 
nzern „Aegir“, „Hagen“, „Odin“ und „Sieg⸗ den 1. Juli gegen den Schiffszimmermann Adolf August Mk. 932½, Sepember Mi, 9,2 ½, Oktober⸗Decemberſdrei umgebenden Häuſer davon erfaßt und noch ſchneller 
pang „Aegir“, „Hag m" n Lehmann hier, megen Verbrechens gegen die Sitt⸗ Mk. 8,82 ¼½. Gem. Melis I Mk. 28,45, das Strohmattendach. Schon nach fünf Minuten ſtand 
fried“ zuſammenſetzt, wird einen Beſatzungsetat vonflichkeit, Vertheidiger Rechtsanwalt Keruth; Dienstag, Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 9,80, Tr p > k: 5 
1890 Mann an Bord nehmen. Die acht Kreuzerſden 2. Juli, gegen den Arbeiter Eugen Lüdtke, uli Mk. 925, Auguſt Mk. 9,32 ½, September Mk. 9,25, [alles in Flammen. Es fielen große Stücke von Er 
der Auftlärungsgruppen haben weitere ganein 15981 Körperverletzung mit nachfolgendem] Oktober Mk. pz * A brennenden Strohmatten auf und neben das Asbeſthaus 
à 5 f f Tode, Vertheidiger Dr. Lichtenſtein; Mittwoch, h Danziger Produkten⸗Börſe. nieder und da darauf das Dach deſſelben von einem 
1720 Mann an Bord und die beiden Forpeboboots⸗ den 3. Jul, gegen den Gärtnergehilfen Johannes] Qerict von P. m, Diormein 24. Juni, terfallenden br dla? 4155 erſchlagen und 
2 wiro ws einei es. ethei i er 7 . NVETUINY: u . SIMO: 2 . A 
flottillen werden durch etwa 500 Mann beſetzt werden. Wa ti wegen Meineides Vertheidiger Wetter: ſchön a A Plus 200 R. Wind: NW Harunterfacenden Aren 4 3 t 8 den 
Im Ganzen werden auf der Danziger Rhede mithin] Rechtsanwalt Casper. Donnerstag, den 4. Juli gein doch kunt glasig 77 Gr. ik. , kein weiß 77 Gr. das Hauß auf drei Seiten in von deen een z 
gegen 9000 Marinemannſchaſten zu den Kaiſermanövern ża bio on 99 5 edge de Fs Mk. gs per Tonne, 8 aj i W WARTO j N 5 SL. 5 oai ee 
z m M | Ne ABC egen n I | oggen niedriger. ezahlt wurde für inlän en 727,][dieſen Einflüſſen vita . 
im Zuſammenhang mit den Manövern zwiſchen den Vertheidiger Rechtsanwalt Steinhardt. Freitag, den 735 und 756 Gr. Mk. 180, für ruſſiſchen zum Tranfit 782, Nach Verlauf von zehn Minuten hatte das Holz des 
beiden oſtdeutſchen Armeekorps zuſammengezogen werden. 5. Juli, gegen den Arbeiter Karl Sad o ws ki hier|785 und 788 Gr. Mk. 98, 726 Gr. Mk. 91. Alles per 714 Gr. g & N Ba 
Die näheren Angaben über den Zuſammentritt der Herbſt⸗ wegen ſchwerer Urtundenfälſchung und Betrug. Berth. per Tonne. i í 3 Haufes Feuer gefangen, während im Innern das In⸗ 
übungsflotte, die Auflöſung derſelben und die nähere Rechtsanwalt Dr. Meyer. Sonnabend, den 6. Juli, Me 8 ŻE nn ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr.|uentar zu brennen anfing. Die Asbeſtplatten waren 
! iter X% ; | > . nę. AAA z ; 
Zeiteinteilung der verjehiebenen Operationen — es gegen den Befiger Johann Dirom Ee, Heubude, N ae tenriete feme ML. 870, 880 ver 30 Ro. bezahl, beim Zufammenbruch matürlith zerttümmert worden 
mußten mehrfache Aenderungen vorgenommen werden — Roggenkleie Mt. 4,35, 4,40, 4,45, 4,80, beſetzt 4,30 per[Ich ſelbſt lag bei Ausbruch des Feuers 
werden im Juli bekannt gegeben werden. Feſt ſteht bereits im Bette. Als ich mich ankleidete, 
ſchon heute, daß während der großen Flottenübungen 
auch an die Danziger Marinewerft recht 
erhebliche Anforderungen geſtellt werden ſollen, wie 


wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Verth.: Rechtsan⸗ 
50 Kilo gehandelt. 
war die Hausthür durch brennendes Stroh und 
Bekohlungen der Schiffe, Verproviantirungen u. |. w., 


früheren Jahren. Ganz beſonders begrüßen wir aber 
die Bäcker, die eins der älteſten Gewerbe 
bilden, welche die Geſchichte kennt. Haben wir 
doch Alle ein Intereſſe daran, unſer tägliches Brod 
rein, gut und nicht allzu theuer zu erhalten. Wir 
wünſchen deshalb, daß es dem Bäckergewerbe gut geht, 
welches von jeher in Danzig hochgeehrt gewejen ift. 
Mit dem Wunſche, daß die Delegirten auch Zeit zur 
Erholung finden möchten, ſchloß der Redner ſeine 
Anſprache, 

Schließlich begrüßte noch der Delegirte des Central⸗ 
vorſtandes, Herr Milleville⸗Berlin, im Namen 
des Centralverbandes den weſtpreußiſchen Verbandstag. 

Zur Berathung der neuen Statuten, welche auf den 
früheren Verbandstagen in Strasburg Weſtpr. und 
Pr. Stargard bereits vorberathen ſind, wurde dann eine 
Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Balzer- 
Marienburg, Liedtke⸗Dirſchau, Flügge -= Elbing, 
Bän te- Danzig und Grabowski⸗Graudenz gewählt. 

Im Namen der weſtpreußiſchen Handwerkskammer 
begrüßte dann der Vorſitzende derſelben Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter Herzog die Delegirten und wies 
darauf hin, daß die weſtpreußiſche Handwerkskammer 
ſtets bemüht ſein werde, mit den Innungsverbänden in 
autem Einvernehmen zu leben und dieſelben nach 
Kräften zu fördern. (Bravo.) 


verleiten gejucht hat. Czaplewski ſei im Vorbeigehen 
allerdings zu ihm in das Haus gekommen, er hätte aber 
nur Allgemeines über die Bieſſek'ſchen Prozeſſe erzählt, 
keineswegs aber auf ihn einzuwirken verſucht. Er hätte 
auch einmal, da er in Noth war, von vielen Bewohnern 
Klanins und auch von Czaplewski ein Bund Stroh ge⸗ 
liehen erhalten. Dagegen it Johann Biejjet bei 
ihm geweſen und hat ihn als Zeugen haben 
wollen, allerdings ohne von ihm eine falſche Ausſage 
zu verlangen. 


verein) zweiter, Noach (Spindlersfelder Ruderverein 
von 1878), dritter. 


Klatſch⸗Geſchichten. 

J. Berlin, 24. Juni. (Privat. Tel.) Das „Kleine 
Journal“ wirft ſich als Vertheidiger des Grafen Philipp 
von Eulenburg auf in der Hetze gegen den Grafen. 
Es handelt ſich bekanntlich darum, daß man deſſen 
Stellung als Botſchafter in Wien als erſchüttert dar⸗ 
ſtellt. So theilt das Hof,⸗Klatſchblatt mit, die Hetze 
ſtamme aus einem politiſchen Kränzchen, das in einem 
gräflichen Hauſe unweit des ſoeben eingeweihten Bismarck⸗ 
Denkmals abgehalten werde und zu deſſen Intimen ge⸗ 
wiſſe Elemente gehören, welche gegen ihr Erwarten bei 
dem letzten Miniſterwechſel nicht die erhoffte Berück⸗ 
ſichtigung erfahren hätten. Die Mittheilung klingt iu 
einen Lobes⸗Hymnus auf den Grafen Philipp aus. 


Der Brand des Asbeſthauſes des Grafen 


walt Suckau. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 24. 8 z S| 
gewaltige von den gegenüberliegenden Häuſern 


u Verhaftungen. Ein ungeratener Sohn tft der 
herüberſtrömende Hitze geſperrt, ſodaß ich genöthigt 


Arbeiter Droſchmann, der bei ſeiner Mutter in Peters: 22. a 
war, den Ausgang durch das Fenſter der Giebelſeite 


hagen geſtern ſkandalirte und auf fie mit einem offenen Meſſer 
losging. Er wurde wegen Bedrohung und Sachbeſchädigung 
verhaftet. — Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde 
der Arbeiter Anton Julius Devan verhaftet. Er hat geſtern 
beim Johannisfeſt auf der Jäſchenthaler Wieſe mehrere den 


Weizen Juli 167.— 167.— Mais amerik. 
„ Sept. 167.75 167.75 Mixed (oco, 

„ Okt. 168.— 1168.25 niedrigiłer | —.— 108.75 
Mais amerik. 


ſo daß die diesjährigen Flottenmanöver auch einen MAG ai 8 w patet, 7 ir Die a Roggen a PE 12 5 Mixed loco, zu nehmen, zwiſchen dem Beginn des 5 en 
i A ; biedrich Jaſch und Heinri öppel drangen geſtern ept. 142.— 142.— öchſter . 107.25 108.— i i des es hatten kaum inuten 

bedeutenden Ein fluß auf unſere allgemeinenſgewaltſam in eine Arbeſterwohnung am Neufahrmaſſer Wege „ Skt. 141.25 142.25 nias Okt. 52.50 52.20 RAE Verlaſſen des Paules Y ` 

Erwerbsverhältniſſe haben werden. Seit derjein und . 11 5 dort sa Anzug 191 ſonſtige 87 No Erawa Aroa gelegen. 

7 7 i i : Sie wurden feitgenommen, töppel überdies wegen eine N Ak: SONA 

Errichtung des Marineadmiralſtabes wird es das erſte[ Meſſerſtiches, den der rohe Patron einem Klempner⸗ Hafer Sp PCA 128.50 „ gi Die ſüdafrikaniſchen Scharmützel. 

Mal ſein, daß Kaiſerflottenmanöver abgehalten werden; |geiellen in der Rücken verſetzt hatte. — Am Sonnabend Abende “ á ? sr 139 BAR | Amer 11T h: er 

die höheren Marinebehörden werden ſämmtlich daher gerieth der Maurer Fritz Bigus aus Oliva auf der o gei 22. 24 22. 24. London, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Dem Bureau 

im Laufe dieſes Sommers eine recht erhebliche Thäti een e en e ern m dem de erh | OTO 100 an RI dh. 14040 gazo [wird aus Cradock vom Freitag gemeldet, daß am 

\ g 0 hätig⸗ G kled rr i | ; 1152.75 45395 Donnerſtag in der Frühe eine Abtheilung der Midland 


Hals. Der Verletzte wurde ſoſort im Sanitätswagen nach 90% „ „| 8940 89.40] Drim. Gronauſ152.75 153.25 
155 Lazareth Sandgrube gebracht. Bigus wurde feſt⸗ 846000 Pr. Gouj.| 99,70 | 99.60 | Marienb.⸗ 

genommen. — Der Seefahrer Johannes Labudda wurde 80 lo „ 99.90 | 99.90 Mlw. St. Act.] —— | 73,10 
verhaftet, weil er auf der Weichſelſtraße einen Handlungsgehilſen 3000 " 89.50 | 89.50 | Marienb.⸗ 

anrempelte und ihm mit dem Meſſer das Ohr verletzte. — 84½% Wp. „ 96.40 | 96 10 Mlw. St.⸗Pr.] —.— 112.50 
Der Kaufmannslehrling Schugath, gegen den ein Haft- % % ½neul., | 96.75 95.80 | Danziger 

befehl erlaſſen war, wurde von der hieſigen Kriminalpolizei 8% Weſtp. „„ | 86.50 | 86.50 Delm, St.⸗A.] 9.— | 9,90 
entdeckt und verhaftet. — Die Arbeiter Johann Bath und 8½% Pommer, Danziger | 


zu entwickeln haben. $ 
* Herr Laudeshauptmaun Hinze ift am Sonnabend 
von ſeiner Urlaubsreiſe wieder nach hier zurückgekehrt 
und übernahm heute die Führung feiner Amtsgeſchüfte. 
„ Johannisfeſt. In üblicher Weiſe wurde geſtern 
Nachmittag auf der ſeſtlich geſchmückten Wieje in 


mounted Rifles unter Führung des Kapitäns Spandau 
gegen den Boereuführer Malan ausgeſendet wurde, 
welcher Sonntag Nacht auf dem Marſche nach Weſten 
die Bahn bei Rodehock überſchritten hatte. Ueber den 
Zuſammenſtoß bei Waterkloof iſt außer der Meldung, 


Jäſchtenthal das Johaunisfeſt gefeiert. Das prächtige Julius Ruſcheweski wurden von einem Miilitärpoſten fefte|, pft | 9225 4390 | DeimStPr.| 64,— | 6450 ötli wurde 
Wetter des geſtrigen Tages und auch noch der Umſtand, genommen, weil fte auf Baſtion „Keſſel“ mehrere Kloben Holz Berl. Hand. Geſ. 145.40 143.90 | Harpener 175.— 174.20 zac e A verwundet 4 


Darmſt.⸗Bank 129.— 129.10 Laurahütte 202,— 201.90 
Dang. Privatb.116.— 116.25 Allg. Elkt.⸗Geſ.194.— 193.— 
Deutſche Bank 196.60 195.50 [ Varz. Papierf. 208.— 208 — 
Disc. Com. 1181.40 1182.25 Gr. Brl. Str.⸗B. 204.25 203.— 
Dresden. Bauk 141.20 141.60 Oeſt. Noten neuf 85.30 | 88.25 
Deft. Cred. ult. 207.40 207.40 | Ruſſ. Noten 216.10 216.05 
b / Itl. Rent. | 97— 97.— London kurz 20.395 —.— 
tal. 3% gar. London lang | 20.27 | —.— 
Eiſenb.⸗Obl.] 59.10 | 59.50 Petersbg. kurzſ215.40 — 
4% Deft. Gldr. 100.50 100.25 | Petersbg. lang 213.40 218.40 
4% Rumän. 94. Nord red 1140 114.60 
Goldrente. 78.30 78.75 Oſtdeutſche Bk. 114.50 114.50 
4% Ung.. „ 99.80 | 99.40 | 4½ / Chin. Anl.] 83.90 | 88.75 
1880er Ruſſen | 99.25 | 99,50 | North. Pacijice > 
4% Nuji. inn.94.] 96,— | 96.10 Pref. ſhares 96,70 | 96.30 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.80 | —— | Kanad.⸗Pac.⸗A. 102.10 |101.10 
Anatol.2.Serie| 99,30 | 99,80 J Privatdiscont 3% | 88/0 
i Tendenz. Bei großer Geſchäftsunluſt und geringen 
Umſätzen war die Börſe 'meiſt ſchwächer. Auf die Montan⸗ 
werthe drückte der unbefriedigende Maſausweis von Hibernia. 
Von Banken nur Diskonto feſt und höber auf das wieder 
umlaufende Gerücht von der Errichtung einer Filiale in 
Frankfurt a. M. Bahnen ſtill. Kanada und Transvgal 
ſchwücher. Fonds feft, bevorzugt waren dreiprozentige Reichs⸗ 
amlete. Ultimogeld 4 Proz. 
Getreidemarkt. (Zel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 24. Juni. 
Mangels ernſthafter Anregung war der Handel ſchwach 
bei unſicherer Haltung. Weizen erholte ſich nach zeitweiliger 
Ermattung, auch Roggen holte den geringen Rückſchritt ein 
auf fortgeſetzte Klagen Rußlands. Hafer fHU und matt. 
Rüböl unbelebt, aber nicht billiger. Spiritus ohne Umſatz. 
Wetter ſchwül. 


daß das Feſt in dieſem Jahre gerade auf einen Sonntag 
fiel, hatten zur Folge, daß ſchon in den früheſten Nach: 
mittagsſtunden ungezählte Schaaren, zu Fuß und zu 
Wagen, nach dem Feſtplatze hinauszogen. Die Straßen⸗ 
hahnwagen waren alle überfüllt, feſtlich geſchmückte 
Möbelwagen, Leiterwagen und ſonſtige Fuhrwerke 


geſtohlen hatten. 

*Die nachſtehenden Holztransporte haben am 22. Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft Rund⸗ 
klefern von S. Dam⸗Pultusk durch N. Kahn an Meſeck⸗Weß⸗ 
linken, ½ Traft kief. Kantholz von Bengſch⸗Oppalin durch 
Piawatſcheck an Mölke⸗Weißlämmchen. 

* Feuer. Heute Vormittag 9½ Uhr wurde unſere Feuer⸗ 
wehr nach der St. Gliſabeth⸗Kirchengaſſe 9 gerufen, wo in R) 
einem ma Stroh und Dachbekleidung in Brand 
gerathen waren. Burch Waſſergeben mit einer Gasſpritze war 
das Feuer bald gelöſcht. 

* Selbſtmord. Sonnabend Nachmittag 3¼ Uhr 
erhängte ſich in ſeiner Wohnung, Schidlitz, Weinberg⸗ 
ſtraße 28, der erblindete Arbeiter Emil Kre ft aus 
unbekannten Gründen. Die Leiche wurde nach dem 
Bleihofe transportirt. MRE 

* Waſſerſtand der Weichſel. Warſchau geſtern 2,56 
heute 1,75, Nowichoſt geſtern 3,24. 


3 London, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Kapſtädter 
Depeſche des „Daily Mail“ meldet, der Boerenein⸗ 
fall in die Kapkolonie entwickelt ſich in ernſter Weiſe, 
die Boeren erlangen Zuzug und verheeren in einer 
Stärke von 7—10 000 Mann die öſtlichen und Binnen⸗ 
Bezirke. j 


Autiklerikale Kundgebungen in Spanien. 

Madrid, 24. Juni. (W. TB.) Geſtern fanden in 
einer Freidenkerverſammlung ſtürmiſche Kundgebungen 
gegen die Klerikalen ſtatt. 


bald beſetzt, der größte Theil der Beſucher des Volks⸗ 


um 4 Uhr drei Böllerſchüſſe den Beginn des Feſtes 
verkündeten, bot die Wieje und der fie umſäumende 
Wald ein gar buntes Bild, ein dichtgedrängtes, nach 
vielen Tauſenden zählendes Publikum hatte ſie beſetzt 
und harrte der Dinge, die da kommen ſollten. Nach 
einem Umzug um die Wieſe unter Vorantritt der 
Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 begannen 
die Volksbeluſtigungen. Während ſich die Erwachſenen 
auf den Tanzplätzen im Walde nach den Klängen luſtiger 
Weiſen im Walzer⸗ oder Polkatakte drehten und 
ſich hierin auch nicht durch die ohrenbetäubende Mufit 
der Karouſſels u. a. ſtören ließen, war auf der Wieje 
die Jugend eifrig, BÓL r 15 Wettkampfe ſich 
Preiſe zu erwerben. Hier wurde mit großem Eifer) = Elbing, 23. Juni. Mit dem Nachtſchnellzuge 
nach der Wurſt, zu der noch eine friſche Semmel ge⸗ traf von Berlin AA? geſtern früh er ödes 
liefert wurde, geiprungeh, dort wurde mit nicht minder Zivilkabinets des Kaiſers Herr Dr. von Lucanus 
großem Eifer dem AB: obgelegen und einerjin Elbing ein und begab fih mit Herrn Landrath 
ſuchte dem anderen den ſchon errungenen Vortheilſvon Etzdorf mit der Haſſuferbahn nach Cadinen. 
wieder ftreitig zu machen, auch hier war der Preis für[ Da die Kaiſerin vorausſichtlich im Monate Auguft 
den Sieger eine Wurſt und Semmel, dort endlich be⸗ Aufenthalt in Cadinen nehmen wird, fo dürfte die Reife 
theiligten ſich viele am Sacklaufen, für das nützliche des Herrn v. L. mit dem geplanten Beſuche im 
Geſchenke als Preiſe ausgeſetzt waren. Ueberall wurden Zuſammenhange ſtehen. Herr v. L. hat geſtern den 
die Spiele mit großem Intereſſe vom Publikum ver- [ganzen Wirthſchaſtsbetrieb einer eingehenden Kontrolle 
folgt und erregten oft die größte Heiterkeit. Gegen|untergogen; fo ließ fih Herr von Lucanus von dem 
5½ Uhr trat eine Feſtpauſe ein, leider fand der größte Rechnungsführer Bericht erſtatten, beſichtigte die Wirth: 
Theil der Feſtbeſucher in den anliegenden Reſtaurantsſſchaft, mufterte Vieh und Pferde ee. 
und in den im Walde errichteten Erfriſchungsſtättenſ k. Bütow, 23. Juni. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
kein Plätzchen, wo man fih für kurze Zeit der Ruhe er⸗fall ereignete ſich auf der Strecke Bütow— Zollbrück 
am Freitag Abend im nahen Morgenſtern, fur; hinter 


freuen konnte, alles war überfüllt. Um 6 Uhr ver- 

kündeten wieder drei Böllerſchüſſe den Beginn des Borntachen. Dortſelbſt ſpielte an der Bahndamm⸗ 
zweiten Theiles des Deſtes. Bei dieſem bildete das Böſchung die eima 4jährige Emma Hoppe, gerade zu 
der Zeit, als der von Bütow fällige Zug 6,45 Uhr 


Preisklettern den Haupttheil. In luftiger Höhe 
hingen an den Ringen des großen Maſtes die aus⸗ dahergebrauſt kam. Anſtatt nun dem Zug fernzubleiben, 
lief das Kind gerade dem Zuge entgegen. Kontre⸗ 


geſetzten Preiſe, die in nützlichen Sachen, wie Kleidern, 

Wirthſchaftsgegenſtänden u. a. beftanden, noch ca. zwei[ Dampf und Rufen nützte nichts — da — im 
Meter über dem Ring hing in buntes Seidenpapierſletzten Augenblick — ſtürzte der, 74jährige Altſitzer 
eingewickelt, der Hauptpreis, eine ſilberne Taſchenuhr.][ Wilhelm Köplin dem Kinde nach, will es ergreifen, 


J. Berlin, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) In höheren 
Militärkreiſen hält man die Gerüchte, daß eine neue 
militäriſche Vorlage in Sicht ſei, für glaubhaft, da die 
jetzigen Formationen der Regimenter als reformbedürftig 
gelten müſſen. 

© New⸗Pork, 24. Juni. (Privat⸗Tel.) General 
Chaffee iſt zum Militär⸗Gouverneur der Philippinen 
ernannt worden. l 

Chriſtiania, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Der Aktien⸗ 
geſellſchaft Chriſtiania Laagerhuſe wurde die Konzeſſion 
zur Anlage eines Freilagers und von Zollniederlagen 
in Chriſtiania ertheilt. 

London, 24. Juni. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Grenlognley vom 12. Juni: Die abeſſiniſche Armee 
in Stärke von 15000 Mann iſt geſtern hier eingetroffen, 
nachdem fie 350 Meilen in 18 Tagen zurückgelegt hatte, 
5 fliegende Kolonnen gehen heute Nacht wieder ab und 
machen Eilmärſche, um den Mullah zu umzingeln. 

Luzern, 24. Juni. (W. T. ⸗ T.) Die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Gotthardbahn ſtellte die Dividende auf 
6,8 Prozent fejt. 

Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 
für den lokalen und vrovinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal: 


i. V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Drud und Hering „Danziger Neueſte Nachrichton“ Fuchs v, Mi 


Provinz. 


hpezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


General von Schweinitz T- 

Caſſel, 24. Juni. (W. T.B.) Der frühere Botſchafter 
in Petersburg und General⸗Adjutant Kaiſer Wilhelm L 
General von Schweinitz ift geſtorben, 

General von Schweinitz, der ein Alter von 78 Jahren 
erreichte, war früher Botſchafter in Wien und von 1876 bis 
1893 Botſchafter in Petersburg. Er ſtand am Petersburger 
Hofe und namentlich bei Alexander II. in hoher Gunſt und 
hat ſich durch die Pflege der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
große Verdienſte erworben. 


Ruderklub) erſter, Weber: Mönchhof (Mainzer Ruder⸗ 


. 


. — 22 22 łk 
33 BERNER EN = ER Strohhüte, Mützen und AT UJ: 
theilung, daß ich das bereits $ Jahre inne⸗ Z z 8 hi A 9 Altschottland bei D 
gehabte Wein- und Bierlokal 2 = onnensc Irme ` 9 Danzig. 
|. Niederstüdtischer Ratıskeller BEIN — neran- | HEN" 
2 gesetzten 1 4 —— 
2 U x ś Weiß⸗Bier 
2 2 Preisen. d b 
liger R b 2 e, i: Grätzer⸗Bier 
f nl > | 2 8 > % Doppelnalz Bier 
Speiſen und Getränke beſtens Sorge tragen R ŻE SHE Putziger⸗Bier 
ads ć Rundreise-Koffer, 4 erren-Artikel Porter⸗Bier 
Ausſchauk von Münchener Löwenbräu Jopen⸗Bier 6148 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Junt. Ar. 145. 


Wintergarten 


Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rahowsky. 


Sommer: Theater 


Apollo⸗Theater. 


Cäglich Spez inlitäten- ⸗Vorſtellung. 


Jenny Walton, die reizende Soubrette, 
mit eigenen Vorträgen. 
Nach der Vorſtellung: nterhaltungsmusik und 
Artisten-Rendezvous. 


Drei Schweinsköpfe. 


Halteſtelle Gute Herberge. 
Dienstag, den 25. Juni 1901: 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn J. Lehmann. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg., Kinder frei. 
Hochachtungsvoll A. Glannert. 
NB. Bei ungünftiger w findet das Konzert im neuen 
aale ſtatt. 


Max Olimski, 


Juwelier, 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Uhren, GG 
Gold- u. Silber waaren. 


Trauringe "es aaf Lage. 


Aus Veranlaſſung des 


| Seuerwecks auf Weſterplatte 


[am Dienstag, d. 25. Juni 
fahren Nachmittags ZAS > Bedarf. Letztes Boot von 
Weſterplatte 10% Uhr Abe (10047 


Weichsel“ Danzi ak Dampfschiffahrt- und 
Die TEDE 2 a Danziger 2 Gesellschaft 
LJ 


C. Steudel, (edi Kiswallermind: 


Danzig, Fleischergasse 72, Kurhaus Hotel Strandschloss. Bef.: J. Thórmer Ww. 


empfiehlt ihre beſtbekannten 
Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegun 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten]Vollſtändige Penſion inel. Logis 5 mäßigen Preiſen. Warme 
Syſtemen der Neuzeit. See⸗ und Svolbäder bei and dietter Seena. 2 
= DEREN Den werden ſchnell und i * SC 
g ausgeführt. (9553 Empfehle hiesige und fremde Biere n wie: 
Koſtenanſchlag gratis und franco. Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 


Königsberger 
P a 1 e nte Warenzoichen 
erwirkt, ver- 
EEE niej „sorgfältig 


| erhielt auf der Weltausstellung in Pari 
1900 von sämmtlichen ausgestellte 
deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm. Kling, OPERA 20. 


Dr. Kneipe's 


* > “ A e 
Arnika⸗Franzbrauntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 

gewöhnlicher Franzbranntwein, 
ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Knelpe. 
Zu haben mur in der (9550 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


ſowie Jopen, a 
das Internationale Patentbureau 


Eduard K. l. Goldbeck, Danzig 


Vom 24. bis zum 30. d. Mts. 


Verkauf ſämmtli cher Artikel meines reichhaltig ſortirten 
Lagers, namentlich: 


Rohrplatten-, Bügel- u. Falten-Koffer, Rindleder- Patent- 
Koffer, Hutkofier. Handkoffer von «A 2,50 bis 20,00 A, 
Reise-, Conrier- und Handtaschen aller Art. 


in Gebinden und 


und Danziger Aktienbier. 


| 9.m a A Sa SA 


i i Plaidtaschen, Schirmhüllen, Reise-Säcke ; Flaſchen. 
Zi Um geneigten Zuſpruch bittet Reise-Necessaires u. Mützen ete. 7 
Bayrische Rucksiicke. (9507 2, Drm Rr. 8. 


— TEE HET PPEEasanE3 
ar Ko i 70 


Touristentaschen, Stöcke und Flaschen 


empfiehlt in größter Auswahl und jeder Preislage = 
rd, WOLL-REGIME. 
Paul Hundertmarck,| J =] 


Spezial-Koschäft für Lederwaaren u. Reise- loda, AA <> SW i i 
Langgasse 26. = 2) a l ; Strand- 3 
Capes 


aus weichen Stoffen 
in ſchönen Deſſins ver- 
kaufe, um zu räumen, 
mit (9826 


9926) Weidengaſſe 50, 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn. 


Tadel 


g Theodor Zels, 


Montag, den 24. Juni ar 
Kurhaus e 
Westerplatte. 2] Inventur-Ausverkauf! 
äglich: Seren Wernick A 2 
Fr A w Hoffer und Caſchen, Keiſekaſten, Damenhutkoffer -] Zramiirt mit $ sed Medaillen. 


712475 | i i i ustrirte Kataloge gratis. 
Mi” Sc a, EREE e ee, 


| 6 Mk. 50 Pig. | 
nfang 4½ Uhr, Gee enorm billig. "ME 2 5 o ü 
un le may. Adolph CohnWwe.,| August Momber, Nan. har Hascher, 


Kinder 10 " bänkengaſſe Nr. 25 kola tm Langgasse 1, am Langgasser Thor. 120 p ŻA ` f x A TNL ENTAR E * P a ä ki Damen-Mäntel- ie 


H. Reissmann. 


ſelben Hauſe 3 oa R: ajie 10. 
see Safe zu baden. 0702 Langebrütze Ar. 22. a zzz 
— NEST T: Bulack. Total- Ausverkauf, Westprenssisehe Jum 1 


mpfehle, um damit zu räumen: 

i trandschuhe 
für Damen, von 250 1 an 
Herren „ 8, 
Turnschuhe für Knaben 
und Mädchen von 1,00 % an 
ſowie alle Arten Schuhwaaren 
vom einfachſten bis zum ele: 
H giia" Genre ganz wią 


A. Gerigk, Altſt Grab. 00 
Anzeige. 


In Kürze wird bei 110 ky: j 
ſcheinen: 


Die Crinitatiskicde 10 


in Danzig 


Café Behrs, Bodega. Wegen gänzlicher Auflösung des 5 ; 1 


Ę ftelle ner reich ſortirtes Lager in 
Am Slibgertber 7. Ausſchank ſämmtlicher a X 


magtens "jes pete Sch van Sab Gata | Jannen⸗ und Begeufdirmen 5 | 


ś 5 Paul Detmers, Oliva 
Śdweriner Sünger ti. zum vollitändigen Ausverkauf. 


Humoriſten. TERENA p 
Ar. 10 Grofe Krümergaſſe Ar. 10 


Anfang Sonntags 6 Uhr, 
eee Schirmfabrik von Marie Froese. M 
R a wadi zu ee teka gu A ZA. 


Gató Grabow] [inne froen, 


vorm. Moldenhauer. £ 85 25 a 1901 |ę 


Jed. Dienstag n. Donners⸗ Stwehernfeft I 


Landsehalliche Darlehnnkans 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


A (AN A 
2828 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von e niej 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten 5 
Conto-Corrent-Verkehr.: ` J ware int aa er 


i ; Evang. Vereinsbuch andlung, . 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 hi, — an 


M Camphor, Naphtalin, 
Insektenpulver, N 
N Zacherlin, Terpentin | 
— „und Palschouliblälter a 


emp fieh 


tag von 3—7 Uhr: 


Kaffee⸗Konzert. 
zu den villigſten Preiſen TWE 


General: Derfanunlung — ae at | 
Kaufmünniſch ell Arm enkuf p f m| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 


i 1 foste Streng fonte A. Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 
reise! 
zu Danzig j 


Dienstag, den 25. Juni 1901. Nachmittags 5 Uhr | 8 elt ene Gelegenhei tskiin fe, ö | 


im Gewerbehauſe (Heilige Getftpafie). 
1. Bewilligung von Unterſtützungen. In Folge der großen ee find zum 
Ausverkauf geſtell 


2. Aufnahme eines neuen Mitgliedes. 
Damen- Konfektion 


Die Vorſteher 
Heinrich Hevelke, Paul Ed. Berentz, 

uin ſchwarzen und farbigen Sakos, kurzen Jackets, 
Kostümen, Spitzen, ſeidenen und ae 


e 1A ipätex1,50% 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse, 


(1131m : 
Sonnenschirme, 


der vorgerückten Satjon wegen 


Fernsprecher Städtisches Eisen- Moor- Bad Elektr. Licht z Selbſtkoſtenpr. Regenschirme 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. Wehe Sch ee ee 
jęz. Pozdr a m Indastrie- u. Sg ee PI jihnell, billig Schirmfabrit 
v 1. Erf, ei Gicht mik rven* u A 
A ała A o prod pda HAI EERON B. Schlachter; Holam. 24.9062 
Prospekte und Auskunft dureh die Städtische Bade- Verwaltung. Ein Jeder kann essen 


die beliebten frischen 


Peter RE... Kartoffeln 


Sächſiſche e Manufaktur, > Süher 
safe, imśelier. 
Total- Ausverkauf | BREI 


wegen Geſchüftsaufgabe. r 
i iger Künstler- 
Mein Lager enthält noch große Beſtände in Sommerhandſchuhen 5 „ alre 


1 dej 
für Damen, Herren und Kinder zu ſehr billigen Preiſen. | jowie über 600 andere Muſter in 


Otto Jährling. Paul Martini. 
Umhängen, farbigen Kragen und Staub 


ę j 
mänteln vom einſachſten bis zum eleganteſten 
N j BŁ ‚gan bedeutend nach dem Feſte im Preiſe Mi 


{Poston Teach J. 200 bis 4 Hk. J 
e in vorzüglicher Qualität 


„ tarbige u sehwarzo Jackets v. Li 1 
1 „ Kostüme ŁÓW „il , 
30 Flaſchen 3— MŁ 
empfiehlt (8925 | 


1 „ dpitzauumbänge 300, h E) » BB 
A. Fürstenberg Wwe., ji 
Hans Mencke, Bier-Sroßhandlung, : 
Langenmarkt No. 20. N Streng feste 


19. Langgaſſe 19. 0048 
Fernſprecher 903. Preise! 


geben jeinyien Dehlenderhonie, = 


AOR: ! 


ROEE ; B . ; 5 mea in pp e gate EC PAR Unterröcken, Poſtk v. lara B Amg.einpfichlt 
oſenträgern, ort⸗ un adeartikeln bin ich noch ſehr ſortirt. 70 
3d M und Eile eee per 60a. i Den Reſt in Kleidchen, Anzügen, Mädchen⸗Jaquettes u. Pijeks, ſowie SAP az RA, 
Ölrekt wom Imker, empfiehlt piagmelte u. 7 858 Life (Limburger) 2 Stück 25 Pfg. empfehlt einen großen Poſten Hemdblonfen verkaufe id) zu nochmals bedeutend [| grGeitu. Ge ren dde 
ermäßigten relier (9392 nsichts-Artikel 


Friedrich Groth, 2. Daum 15. Dampfmolkerei 16 &erterhagergatte 16. (aso ih 


in großer Auswahl. 05270 


2 


ode 


145. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


At. 
Ruderregatta. 
Im Gegenſatz zu der vorjährigen Regatta des 


Montag, 24. Jun 1901 


Ueberfallen. R 
In der Nacht zum Sonnabend, den 22. d. M., wurde in Y 
Frankfurt a. M. der Rentner Klein in feinem Schlafzimmer, 4 


jetzt das Rennen bald auf und dann ſiegte der „Vorwärts“ mit 
einer knappen Länge. 


6. Verbands⸗Vierer. 


Feſteſſen 
zu ſtärken. Im großen Saale des Schützenhauſes 
waren an einem Ehrentiſch und einer langen Tafel 


die 


Weichſelmünde. An dieſem Ufer waren auch die ą 1 ] i 
10 ten unſeres Segelklubs „Goode Wind“ verankert,] Oſſen für Ruderer, die e e guni 1901 in keinem ak Innigſte zu Gł GP Bia. Dieſem edlen Ziele|jofort todt. F 
die fämmtlich über die Toppen geflagąt hatten und die offenen Rennen geſtartet haben. ſtrebe mit in erſter Linie der dentſche Malerbund zu und Hauseinſturz. AN 
Scenerie fer wirkſam belebten. Die buntbewimpelten| "Königsberger NRudertlub, Königsberg. er wünſche aufrichtig, daß er auf dem begonnenen Pfade] In La Union, Provinz Murcia in Spanien, wurden durch 
Boote, die Tausende von Menſchen, ſowie der breite Die Herren Arthur Froeſe, Richard Froeſe, Mar Thran, Eric weitergehen möge Dem deutſchen Malerbund, feinem| den Einſturz eines Hauſes 7 Perſonen getödtet. i 
Strom, der von Fahrzeugen aller Art belebt war, Paulini. Steuer: Herr Marcuſe. (7,26.) 1. Wachſen und Gedeihen, widmete der Herr Bürgermeiſter 1 
AG REN : a Ruderklub „Germania“, Königsberg. Dieliein Glas, in das die Feſtgenoſſen jubelnd einftimmten. 300 Menſchen ertrunken! y 
boten ein prächtiges Bild dar und haben manchem Herren Minuth 1, Unruh Minuth II, Steuer: Emmerich. 2 5 5 ; 
Amateur- und Berufsphotographen Gelegenheit gegeben, der uderklnb le ou er a Der et des ER Feſtbanketts wurde er-| Eine New⸗Norker Depeſche aus Roanoke (Virginia) beſagt, 
hübſche Aufnahmen zu machen. Die Rennen. wurden Brandt, Johannes Kater, Siegmund, Arthur Lanjer, Steuer: me RN al era + im 14 555 daß in Poahontas geftern über 300 Menſchen in Folge 
durchweg ſehr tüchtig gefahren und nahmen einen ſehr Matthes. id band i 351 zig zwei blau⸗[ Bruches eines auf einem Hügel angelegten Dammes . 
ſpannenden Verlauf. Wie unſere Leſer aus dem nad. Ruderklub „Victoria“ gab das Rennen auf, worauf der ſeidene Faß nend ander für bie Bundeöwarte mitſertrunten und durch die niederſtürzenden Fluthen f 
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M f i icht ein- eren Längen ſchlug. + auen der ; 
at r en reifen i j Achter. Danziger Innung, entſtammen dem Atelier für Kunſt⸗ ereignete ſich um Mitternacht. Die Mehrzahl der Verunglückten | 
kan 1 2 siej CYM erg nid 2 nach Elbing, während Herausforderungspreis, geſtiftet vom Danziger Ruderverein. | ſtickerei J. Hundertmark. Das eine Band trägt das ſſind Bergarbeiter und Angehörige von ſolchen. Giner M. 
bie eigen 1 Danzig narbiłebeni . 985 Haupt⸗ Der Preis muß in Danzig von demſelben Verein dreimal | Danziger Stadtwappen und die Inſchrift: „Gewidmet von] Blättermeldung zufolge ſollen auch die Städte Keyſtone, . I 
rennen des Tages Kaiſer⸗Vierer, Verbands⸗Vierer und een ange Bei Uber e werden, bevor er inden Frauen und Jungfrauen der Malere und Lackirer⸗[Elrhorn, Vivtens und andere von Ueberſchwemmungen A 
Adi x der Ruderklub „Viktoria“ ſiegreich, der rt 81 2 Innung zu Danzig 1901“; das andere Fahnenband heimgeſucht fein. Von der dortigen Bahn folen 25—30 Meilen wu 
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Danziger Ruderverein belegte im Junior⸗Achter und W. Döring, M. Höpe, Paul Leitner, Hans Domansky, Erich Erb ähri bilä „ „OUTI zerſtört fein, 8 
Einer den erſten Platz. Faft in allen ała mA E. eg Joh. Zwingauer, B. Herbſt. Steuer: Malern es Ver dent bł 1 1 Heuſchreckenplage. I 
r Gi ft i 5 entſchieden, v. Kolckow. 82.) 1. 80, | i 
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Preußiſchen Regatta- Verbandes in Königsberg, i 
unter ſtrömendem Regen ſtattfand, war die geſtrige 
Regatta vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Zwar war 
Vormittag der Himmel bedeckt, auch hinderte ein dichter 
Nebel die Fernſicht, doch verzog ſich der Nebel und 
Nachmittag herrſchte nicht nur das ſchönſte Wetter, 
ſondern auch der Wind flaute ſoweit ab, daß die 
Rennen bei ſpiegelglattem Waſſer gefahren werden 
konnten. Die Einrichtungen waren in derſelben 
bewährten Weiſe getroffen worden wie in früheren 
Jahren. Die Boote waren auf dem Bauhof der Hafen⸗ 
bauinſpektion, den dieſe wiederum in liebenswürdiger 
Weiſe dem Regattaausſchuß zur Verfügung geſtellt 
hatte, untergebracht, von dort aus ging eine Telephon⸗ 
leitung nach dem Startplatz und von da weiter 
zum Ziel, ſodaß die Herren des Bureaus 
von jeder Bewegung der Boote auf das 
Genaueſte unterrichtet waren. Für die Herren 
Jacob und NReumayer- Berlin, welche als Schieds⸗ 
Lichter fungirten, waren zwei Dampfer zur Verfügung 
geſtellt, auf denen auch die beiden Starter, die Herren 
Kranitzki und Merdes, Platz gefunden hatten. 
Als Zielrichter fungirten die Herren Major Paeto w 
und Kapitänleutnant Fuhr, das. Amt der Schrift⸗ 
führer war den Herren Cornicelius und Werner 
zuertheilt worden. Der Beſuch der Regatta war ſehr 
gut, die Dampfer und vor allem die Straßenbahn 
brachten große Mengen von Zuſchauern, aber vielleicht 
noch mehr Zuſchauer befanden ſich auf dem Ufer bei 


— Kaiſer⸗Vierer und Verbands⸗Vierer — ſtarten. 
Ruderverein „Nautilus“, i Die Herren 
Herm. Weiß, A. Buſchmann, Max Kudicke, Herm. Röthke. 
Steuer: Herr W. Hüje. (7,10). 1. 
Danziger Ruderverein, Danzig. Die Herren 
G. Jetter, A. Voigt, W. Riebow, M. Schulz. Steuer: Herr 
Kätelhodt. (1,35). 2. 
S 8 10 jehr gut eingefahrene und kräftige Mannſchaft des 
„Nautilus“ nahm ſchon frühzeitig die Führung und behielt ſie 


118 zum Ziel. 1 > 
ROME 3. Kaiſer⸗Vierer. 
Wanderpreis, verliehen von Kaifer Wilhelm II. 


Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem Sieger bei 
Rücklieferung des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehren: 
ſchilld. Gewinner 1900 Danziger Ruder⸗Verein. 
Ruderklub „Vietorka“, Danzig die Herren Paul 
Leltner, Erich Suſchke, Erich Teute, Bernh. Herbst. Steuer: 
Herr W. v. Kolkow. (7,07). 1. 8 
Danziger Ruder ⸗ Verein, Danzig die Herren 
Dr. C. Boldt, M. Sommerfeld H. Riefenſtahl, H. Scheunemann. 
Steuer: Herr W. de Beer. (7,17). 2. 

Elbinger Ruder⸗Klub „Vorwärts“, Elbing 
die Herren Erich Grenz, Arthur Link, Paul Lotze, Erwin 
Killmann. Steuer: Herr Prehl. (7,18). 3. 

Der Kampf um dieſen werthvollen Preis war einer der 
heißeſten des Tages. Auch auf den Tribünen und bei den 
zahlreichen Zuſchauern am Ufer wurde das Rennen mit 
größter Spannung verſolgt. Den größten Theil der Strecke 
fuhren die drei Boote Bord an Bord, bis endlich dicht vor 
dem Ziel Ruder⸗ klub „Viktoria“ mit einem energiſchen außer⸗ 
ordentlich kraftvoll und ſicher durchgeführten Endſpurt fi den 


Sieg errang. 


ereind und des Nautilus⸗Elbing vor und es ſchlen, daß bei[Ritterath⸗ Bonn, 
dem ſcharfen Bord⸗an⸗Bordrennen der Sieg einem der beiden]; 


Rücklieferung des Preifes im folgenden Jahr einen Ehren⸗ 
ſchild. Gewinner 1900: Danziger Ruder⸗Verein. 


1190 1 Erich Suſchke, Teute, Herbſt; Steuer: Herr v. Kolkow). 
7,11). 1. ź 


Dr. C. Boldt, M. Sommerfeld, H. Riefeuſtahl, H. Scheune: 
mann; Steuer: Herr de Beer). 


wurde mit gleich großem Intereſſe verfolgt, wie beim Kaifer- 
Vierer. 


Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen Ruder⸗Verbande. 
Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem Gewinner bei 


Ruderklub „Victorfa“⸗Danzlig (die Herren Paul 


Danziger Ruder⸗ Verein, Danzig (die Herren 


(7,19). 2. 
Der heiße Kampf, der auch bei dieſem Renuen entbrannte, 


Nach einem ſcharfen und von beiden Mannſchaften 
in ſchwerem Stil geruderten Bord an Bord⸗Rennen gelang 
es dem Klub „Viktoria,“ deren Mannſchaft trotz des ſcharfen 
Rennens in ſehr guter Kondition war, mit kräftigem Endſpurt 
als erſtes durchs Ziel zu bringen. 
7. Einer. 
Ehrenpreis. 

Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. Herr 
P. Krippendorf. (8,13.) 1. 

Elbinger Ruderklub „Vorwärts“, Elbing. 
Herr Alexander Meyer. (8,15.) 2. 

Königsberger Ruderklub, 
Herr Max Najork. 

Nachdem etwa in der Mitte der Bahn der Königsberger 
Ruderklub abgeſtoppt hatte, entſpann ſich ein heißer Kampf 
zwiſchen den beiden übrigen Booten. Der Danziger Nuder- 
verein hatte ſchon frühzeitig die Führung übernommen und 
behauptete fie auch, obwohl „Vorwärts“ ihm nahe genug 


aufrückte. 
8. Zweiter Junior⸗Vierer. 


Königsberg. 


Johannisfeſt. f f - 

In ſpäterer Abendſtunde verſammelten ſich die aktiven 
und paſſiven Mitglieder der hieſigen und auswärtigen 
Rudervereine im Feſtſaale des Danziger Hofes zu einem 


Nuder⸗Kommers, 


bei dem zunächſt Herr Corindt als Vorſitzender des 
Regattaausſchuſſes die Vertheilung der Medaillen an 
die Mannſchaften der ſiegreichen Boote vornahm und 
mittheilte, daß Herr v. Goßler bedauert habe, aus 
Geſundheitsrückſichten der Regatta fernbleiben zu müſſen. 
Die Medaillen, die ſehr hübſch in Bronce ausgeführt 
find, wurden von der Firma Stumpf u. Sohn geliefert. 
An den Kaiſer wurde beſchloſſen, folgendes Telegramm 
zu ſenden: 

Die nach der heut ſtattgefundenen Regatta des Preußi⸗ 
ſchen Regatta⸗Verbandes zum Feſtkommers verſammelten 
Ruderer verfihern Ew. Majeſtät als erhabenem Schirm⸗ 
herrn des Ruderſports ihre dankbare Ergebenheit. In dem 
Rennen mit dem von Ew. Majeſtät huldvollſt geſtifteten 
Wanderpreis war Ruderklub „Victoria“-Danzig Sieger. 

Corindt. Axt. 

Leider mußten die Elbinger Ruderer ſchon bei 
Eröffnung des Feſtkommerſes heimreiſen, was lebhaft 
bedauert wurde. Die Uebrigen hielten bei Becher⸗ und 
Liederklang noch manches Stündlein „feſt und treu zu⸗ 
ſammen“ und gedachten der intereſſanten Wettkämpfe 
auf dem feuchten Elemente, denen ihr heißes Bemühen 
am verfloſſenen ſchönen Tage gegolten. 


Gebrüder Steinert - Breslau, 


onca u. Co.⸗Kitzingen, deutſche Leiterfabrik 


Boote zufallen würde, bis plötzlich vor der Tribüne beide zu Schwetz und die deutſche Malerzeitung 


bote kollidirten und abſtoppen mußten. Nunmehr ging 
Raberklub „Vorwärts“ Elbing allein durch das Ziel. Das 
Rennen wurde nun von dem Schiedsrichter für ungiltig er- 
klärt, welcher den Ruderverein Danzig diſtaneirte. Nunmehr 
wurde auf balber Strecke das 
Übrigen Booten noch einmal gefahren. 


Rennen zwiſchen den dreiſes vorzog, 
Nautilus gab jedoch! ſtattfindende s 


(Berlag von Bergemann). } | 3 

Den Nachmittag widmeten die Meiſten einer ein- 
gehenden Beſichtigung der Stadt, während ein Theil 
der Ruhe zu pflegen, um ſich für 


gegen 200 Gedecke aufgelegt, und nach und nach füllte 
ſich der Saal mit den Ehrengäſten, Damen und Mit⸗ 
gliedern des Malerbundes. 
buechleyn“ lag zu eines Jeden Verfügung und Unter⸗ 
haltung neben dem Gedeck, ein kleines typog raphiſches 
Kunſtwerk, das der Herſtellerin (A. Müller vorm. 
Wedelſche Hofbuchdruckerei), alle Ehre machte. 
Oskar Ehlert, Vorſitzender des Lokal⸗Ausſchuſſes, 
begrüßte 
und 
die 
17. deutſchen Maler⸗Bundestage hier gewährt habe. 
a dem zweiten Gang eröffnete Herr Malermeiſter 

zug, 
Lackirer⸗Innung, die Reihe der Trinkſprüche, indem er 
der Ehrengäſte gedachte und ihnen ſein Glas weihte. 
Der Präſident des Bundes, 
rühmte in ſeinem Toaſt die Perle im deutſchen Städte⸗ 


miſche. 
ſchichtlichen Erinnerungen, galt ſein Hoch. Ihm dankte 
Herr Bürgermeiſter Trampe im Namen der Stadt, 


Ein „gar lieblich Merk⸗ 


Herr 
die mit 
ſagte der 
freundliche 


Güſte 
Stadt 
Unterſtützung, 


herzlichen Worten 
warmen Dank für 
die ſie dem 


Ehrenmitglied der Danziger Maler⸗ und 


Herr R. Schultz⸗Leipzig, 


kranz, das alte ehrwürdige Danzig, in dem ſich das Alte, 
Ererbte fo anmuthig und kunſtvoll mit dem Neuen 
Dem ſchönen Danzig, ſo überaus reich an ge⸗ 


indem er ausführte, wie jetzt Alles darauf hinweiſe, 
daß heute wieder eine Blüthezeit herannahe, wie im 
Mittelalter zur Zeit der künſtleriſchen Wiedergeburt der 
Menſchheit, der Renaiſſance, die ihren Weg auch nach Danzig 
gefunden und hier herrliche Früchte gezeitigt. Wieder 
ſtrebe alles darauf hin, die Kunſt mit dem Handwerk 


Am geſtrigen Sonntag unternahmen die Maler eine 
Ausfahrt auf die Rhede nach Bröſen und Zoppot, 
die vom beſten Wetter begleitet war. So werden 
unſere Gäſte mit dem Bewußtſein von Danzig ſcheiden, 
neben ernſter Berathung und fleißiger Arbeit in Danzig 
und ſeiner herrlichen Umgebung Stunden verlebt zu 
haben, die langer Erinnerung werth ſind. 


Neues vom Tage. 

Ein heftiger Cyelon 
wüthete nach einem Telegramm aus Omaha (Nord⸗Amerika) 
am Donnerstag Abend längs des Keya Paha⸗Fluſſes. Neun 
Perſonen wurden getödtet oder tödtlich verletzt; eine große 
Anzahl erlitten ſchwere, aber nicht lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen. Alles, was ſich auf dem Wege des Sturmes befand, 
wurde zerſtört. 

Exploſionsunglück. 

In dem Feuerwerksmagazin von Abraham Rittenburg, 
das ſich zu Paterſon (New⸗Jerſey) in einem vierſtöckigen, 
von zehn Familien bewohnten Gebäude befindet, ereignete ſich 
Freitag Nachmittag eine Heftige Exploſion. Der erſten folgten 
mehrere leichtere und dann noch eine zweite heftige Exploſion. 
Die Flammen brachen in dem Gebäude von allen Seiten aus; 
zwölf der Hausbewohner wurden als Leichen unter den 
Trümmern hervorgezogen, fünf werden noch vermißt. 


Aus Spanien! 

In Valencia herrſcht große Erregung über eine Eni- 
deckung, welche an den Tag brachte, daß ein Mann namens 
Pascal Gomez in einer entlegenen Kapelle unter dem Deck⸗ 
mantel der Religion unſittliche Handlungen mit 


das Abends jungen Mädchen vorgenommen habe. Zwölf Mädchen ſollen 
Gomez zum Opfer gefallen feine 


mehl 9,00 Mk., 
Kleien pro 50 Kilo. 


in das ſich ein 181ähriger Burſche verſteckt hatte, von 
von dieſem überfallen und durch ſieben Dolchſtiche tödlich 
verletzt. Klein rief nach Hilfe, worauf der Strolch entfloh. 
Es gelang, jedoch, den Mörder wenige Stunden ſpäter zu 


verhaften. 


Lord Ruſſell 
wird als Pair, da Bigamie zu den ſchweren Verbrechen ge 
hört, vom Hauſe der Lords abgeurtheilt werden. Seit vielen 
Jahren iſt dies wieder der erſte Fall, daß das Haus der Lords 
eines ſeiner Mitglieder abzuurtheilen hat. 
Ein entießlicher Selbſtmord 


Dr. Ferdinand Muck, der feit 21 Jahren Thenterargt am 
Wiener Burgtheater war, hat auf ganz entſetzliche Weiſe Selbſt⸗ 
mord begangen. In einer Wiener Badeanſtalt ließ er ſich ein 
heißes Bad anrichten, ſtieg dann in daſſelbe, nachdem er 


vorher ein Fläſchchen mit Gift geleert. 


Im Bade ſelbſt ſtieß 


er ſich noch ein großes Meſſer in die Bruſt. Als man den 
Unglücklichen auffand, war er bereits todt. In einem Briefe 
hatte er Geld für ſein Leichenbegängniß zurückgelaſſen. Eine 
ſchmerzliche Krankheit ſoll den beliebten Arzt in den Tod 


getrieben haben. 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 
Adalbert Hay, ehemaliger amerikaniſcher Konfl in 
Pretoria und Sohn des Staatsſekretärs Hey ſiel in New⸗ 
hattan (Connceticut) aus dem Fenſter eines Hotels und war 


Roggenmehl pro 50 Kilo: 


Extra ſuperfine Nr. 00 


Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 


11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot 


Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 


11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 


Grützen pro 


Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 


Graupen pro 


50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 Mk. 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 


Kilo. Weizen- 


Berliner 


Stadtſchmalz Krone 53,54 Mk., Berliner Bratenſchmalz Korn⸗ 
blume 53—54 Mk. — Speck: Die beſſere Nachfrage hält an. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 24. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Wettervorausſage: \ 
Ein hoher Luftdruck erſtreckt fih vom Ozean und Frank⸗ 
reich bis nach Finland, während eine Depreſſion ſich nödlich 
von der Nordſee und über Südweſteuropg befindet. In 


Deutſchland tit das Wetter im Often heiter und wärmer, ſonſt 


dagegen ziemlich trübe. 


Meiſt kühleres Wetter, im Norden ſtellenweiſe Regen, 
im Often Gewitter find wahrſcheinlich. 


4. Junjior⸗Vierer. : Ein biederer Sch || 
bei voie * r ANAE OEEO ESET IBO „ T E TE TE —ꝛ—ꝛ— ö?ẽ— hwager. Bar j Wind: Tem 
Herausforderungspreis. Preis der Stadt Danzig. Kürzlich wurde von der „Berl. Morgenpoſt“ die etwas Stationen. ir. Wind W. | Wetter. s 
5 agi LE , Mill. ſtärke Geli. 
Der Preis iſt dreimal in Danzig auch ohne Neihen- XVII. deutſcher Malerbundestag. entenartig aumuthende Meldung gebra t, daß es Fritz fî y Ai N 
[qe — von demſelben Verein gu gewinnen, bevor er deffen — mn meer, 
Gnönüktiges Eigenthum WD ee 195 555 und 1896: Danzig, 24. Juni 1901. Friedmann gelungen tę eine „Viermillionenbraut“ heimzu⸗ Blackſob 9 każ ALEJĄ KAC in 
Danziger Ruder » Verein. 18 Rack. „Victorla.“ 1898: $ führen. Nun erhält das genannte Blatt aus Paris, angeblich] Shields 762,9 (SW leicht it 15.0 r 
Elbinger Ruder tiub ene Elbing. 1899: Königs: (Fortſetzung). ö von dem Bruder der Braut, einem Herrn A. Morel, folgendes] Seilty 767,6 an minig wolkig 130 
re 1 1 Ruder⸗Klub, Köni gsberg Ueber den Schluß der Verhandlungen am Schreiben: „Bezugnehmend auf die Mittheilung, Dr. Fried- gale deut te, — 2 . ŻĘ 
die Serven Adolf Schmidt, Carl Leibinnes, Arthur Froeſe, Sonnabend iſt noch zu berichten: manns Helxath betreffend, erlaube ich mir Ihnen mitzu⸗ e e = — | => 
Guflav Schulze. Steuer: Paul Hoernke. (7,16). 1 Nach längerer Debatte wurde dann auf Antrag der theilen, daß ich der Bruder der betreffenden Millionärin bin, Vliffingen 767,0 WSW | Leicht halbbedeckt 15,0 
GltiugerMuder=stlub Vorwärts“, Gising|Znnung Breslau der Vorſtand beauftragt, eine alſo damit der Schwager des Herrn Dr. Fritz Heller 1658 WSW If. leicht heiter 15,8 
Die Herren eine Gruft Rudan, Statiſtik der im Malergewerbe in den letzten Japu Friedmann. Nur auf einen Heinen Irrthum n ich a Hi SSW WARA Boe 11 | 
A er: 2. ; i i Ver A üdesnae 51,7 S ar un „ | 
N Rubber Berein, Danzig. Die Herren e ee sbon PRAWAMI Sie aufmerkſam machen, nämlich darauf, daß das Vermögen] Skagen 762,5 Š . leicht wolkig 17,2 i 
6. Muscalla, C. Loesdau, O. Groß, W. Jetter. Steuer: d. 5 ĝ meiner Schweſter nicht 4 Millionen Franks dern vier] Kopenhagen 763,9 [SSD |f. leicht Dunft 15,9 
er Kaetelhodt. 3 den Unterverbänden zugehen zu laſſen. j iflione a „ſondern vier Karlſtad 7649 N leicht | bededt 18,2 
Pei z "Rlub „Biftoria”, Danzig. Die Herren) Dann fand noch eine Anſprache des Präſidenten, in der Millionen Dollars betrügt. Somit wird es rechte Stockholm 765,0 OND leicht wolkenlos | 22,7 
Walter Groh, Waldemar Doering, Joh. Zwingauer, W.Lebius. a hem A 15 a e e beträch . in den Händen des Herrn Doktor] Wisby 7644 DSD mię Eee 16 
Steuer: Herr v. Kolkow. 4. u 2 en Dauk De alerbundes für die geſtifteten Pr bleiben, ehe er es verfptelt hat. Hapaxanda 2 eicht | Heiter b 
Auder-Klub „Germania“, Königsberg. Diejausjpra, die Vertheilung der Prämien durch Herni Die touriſtiſche Aut s i Borkum 765,8 W leſcht | wolfi 15,6 
| 8 e Rob. Wieck, Bierkau, Bröske. Steuer.: Bürgermeiſter Trampe ſtatt. Darauf brachte der * BA Wda ENS PORTO AD Keitum 764,5 18 lech bededi I 
2 err a Cat, . A fi t $ i i i 765,3 N A i 2 
as anfangs gefätoflene Beld dog ſic in der Mitte der A Sm xd goal: Tai r at am letzten Sonnabend bei lebbaſtem Andrange des Swinemünde 40% ma leicht bedet | 18,0 
7 5 i KGB het Ben ihren e ee Trampe aus und dankte dem Herrn Profeſſor Publikums begonnen. In den erſten fuhr Braun in einem Rügenwaldermünde | 762,5 NO leicht] wolkenlos an 4 
| zaum gel butdżufiigren, fiegten mit mehreren Bootsläugen, > Stryowski für feine Mitarbeit in der Beurtheilungs⸗ Wagen deutſcher Herkunft von 35 Pferdekräften ab, in ſeiner a al ja AE SRO Alesch za 16,7 ag 
| 5. Junior Einer. | kommiſſion. Begleitung befinden ſich vier Perſonen. Unter den Thell⸗ Münter Weit 766,1 RA i leicht wolkig 168 j 
| Ehrenpreis. TE A der 7 AN: ma aj zenek nehmern an der Fahrt find u. A. Baron Zulen und derf Hannover 7658 ma | — Regen 14,2 
| r Ruder⸗Klub „Vorwärts Elbing | meilter ert ein Hoch auf den deutſchen Maler⸗Präſident des franzöſiſchen Automobil⸗Clubs Prinz Aren⸗ Berlin 762.8 W wach halbbedeckt 20,6 
A Gert Alerauber Meyer. 1, 5 x ý "8 bund aus. x | berg. ii $ Ehennig 764,8 | S WAR: halbbedeckt 15,7 „M 
| Königsberger Ruder⸗Klub, Königsberg.] Bei der Prämiirung wurden noch Diplome Die Vereinigung für die Erhaltung deutſcher Burgen Breslau 768,0 fia — [wolkenlos ; 18,6 4 
r A. Lemke. 2 an nachſtehende Fabrikanten und Händler verliehen: ſch gen Netz 766,0 NO leicht heiter 16,4 s 
aber erein „Nautilus“, Elbing., HerrſL. Altmann: Charlottenburg, Fiſcher u. Casper⸗ hielt geſtern in Braubach a. Rh. unter dem Vorſitz des Frankfurt (Main) 265,7 N leicht halbbedeckt 17,6 È 
Hermann Röthke. 3. Chemnitz, E. Groche⸗ Breslau, L. Jangen: Kiel, Architekten Bodo Eberhardt auf der Marksburg eine Karlsruhe „ NOS mäßig bedeckt 19,0 ; ö 
Danziger Ruder Verein, Danzig. Herr John u. Roſenberg⸗ Danzig, Köhler u. Co. » Feſtſitung ab. Nach der Sttzung beſichtigten die Theilnehmer oben 765,8 Süfriſch Valbbedeckt == > AB 
P. Krivpendorf (biftanairt) önigsberg ſcho ] Dresden, C. Leiſeritz⸗ Oranienbaum, P. Nägele ⸗ die Burg. An der Beſichtigung nahmen die nambafteften | non; a Ielót | heiter 2 „sM 
Nachdem der Ruder⸗Club Königsberg n ziemlich früh Ą A : x Bodö 763,0 |D e 0,8 
abgeſtoppt hatte, ſchoben fih die Boote des Danziger Ruder⸗ Berlin, Ed. Pfannen ſchmidt⸗ Danzig, W. Jachmänner der Denkmalpflege aus ganz Deutſchland theil. Riga 763,5 | Pit — | balbbededt | 13,4 u 


ſchaft feine Thätigkeit als Leiter des Aktes ausübte, 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten, 24: Juni Br | Wr. 145) 


auf die Bank. Sielinski wurde [zulegt enthauptet.| Beutel-Portemonnaie mit ca. 18 Mark, am 22. Juni cr.|Olerander von Glomadi, T. — Arbeiter Fran 
Provin Gegen ¾7 Uhr war der Akt beendet Vormittags von Sandgrube bis Langgaſſe 2 Schlüſſel — 1[ Schenk, S. — Töpfergeſelle Franz Hallmann, T. — 
3. größerer und 1 kleiner — abzugeben im Fundbureau der Schloſſergeſelle Heinrich Weinſchenker, T. — Arbeiter 


Die vier Zuchthäusler waren am erſten Pfingſtfeier⸗ Königl. Polizei Direktion. Verlaufen am 20. Juni er 
tage 1900, nachdem jie den Hilfsaufſeher Fauſt er⸗ ! kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt, 57 im 
mordet hatten, aus der Strafanſtalt entwichen. Sie⸗Offizter⸗Kaſino, Melzergaſſe 7/8. 
linski und Neumann wurden am Graudenzer — : 
maj von dem Anſtaltswerkmeiſter Swantes er- Schiffs⸗ Rapport. 

- : 0 d mit Hilfe mehrerer Männer nach $ 22, Junt 
richter Sch w i e aus Breslau enthauptet. Der, Gr.Geſ.“ fannt und A Neufahrwaſſer⸗ 22. Funt. 
b ES ; l ; A heftigem Widerſtande wieder feſtgenommen. Kuß Angekommen: „Carlshamn,“ SD., Kapt. Carlſſon, von 
e e e e b r in der[und Wierczoch, die ſich ſchon in der Stadt Karlskroua mit Steinen. „Hammonfa,“ SD., Kapt. Rod, von 
sa zżera ‚Kung hatte Pun JE im derſvon den beiden Anderen getrennt hatten, entkamen, Lulea mit Eiſenerz. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von 
nordöftlichen Ecke der ©trafanftalt begonnen. Dort verübten eine Anzahl Einbrüche und Diebſtähle London mit Güreru. 
ſtand mit dem Kruzifir und zwei brennenden Lichtern in den verſchiedenſten Gegenden von Weſt⸗ a. Geſegelt: „Lina,“ SD, Kapt. Permien, nach Stettin mit 
der Tiſch, an welchem der Vertreter der Staatsanwalt⸗ eußen und ar wei Wochen nach ihre Gütern. „Gcho,“ SD., Kapt. Wilke, nach Boſton mit Holz. 
PIENBE No. würden 3 chen i rem „Luna,“ SD., Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. „Boruſſia,“ 
en : m Cå 10 8 , 0 Bi SD, Rapt. Spiegel, nach Lulea leer. 
Fa $ - rüheren Bekannten von ihnen wieder ergriffen. Nen- Neufahrwaſſer. 23. Juni. 
e ad e 4 aufgeſtellt, beſehligt von einem mann, Wierczoch und Kuß waren unverheirathet. Angekommen: „Mercur,“ GD, Kapt. Pieper, von 
fiigier. Etwa zehn Meter abſeits ſtand die Bank mit Szelinsti war geſchieden Bremen mit Gütern. „Virgo,“ SD., Kapt. Olſſon, von 
dem Holzolocke, auf welchem die Enthauptung ſtattfindenſ? Die Urtheilsvollſtreckung wurde bald darauf durch] Ahus leer. 
ſollte. Mehrere Richter, eine Anzahl Bürger und blutrolhe Zettel an den Anſchlagsſäulen vom Erſten Geſegelt: „Britta,“ SD., Rapt. Overaas, nach Königsberg 
Offiziere wohnten dem Akte bei. Um 6 Uhr wurde Staatsanwalt bekannt gegeben leer. „Aſſecuradeur, SD., Rapt. Bülow, nach Gefle, ſchleppend; 
Neumann von zwei Gefangenwärtern vorgeführt, von W „Biawatha,” Kapt. Jörgensen, nach Gefle leer. „Hamilton, 
einem katholiſchen Geiſtlichen auf feinem letzten Gange e e , Leuch DD. Ta, e e e 
geleitet, der ahn mit Tos ver en der Sire, verfa), Toltales. e e e e e e e 
Nach Erledigung der vorgeſchriebenen Förmlichkeiten in pa it Ballaſt pti f hi A i 5 i 
5 s U * Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. DurhBertauf:| Mit Ballaſt. Johann Kaniecki, 6 M. — S. des Hausdieners Otto 
Bezug auf Perſonalien und nach der Frage, ob der Strohdeich 7—9 von dem Partikulier Steinhagen an den] - h Neufahrwaſſer, 24. Jun.. Kolberg, todtgeb. — S. des Arbeiters Franz Schenk, 
Verurtheilte noch etwas mitzutheilen habe — ſie wird Rentier Auguft Mix und den Kaufmann Conrad Luck in Stolp Angekommen: „Angeln,“ SD., Kapt. Müller, von Ham⸗ ½ St. — S. des Arbeiters Guſtav Adolf Werner, 11 T. — 
vereint — verlieft der Erſte Staatsanwalt, während für 110000 Mk. Große Mulde 25 und Nonnenacker 6 von burg mit Gütern. $ojpitalitin Antonia Julianna Schomburg, 76 J. — 
das Kommando präſentirt, die Kabinetsordere, den Waffenmeiſter Narowsköſchen Eheleuten an die Metall- „ Einlager Schleuſe vom 22. Juni. Stromab: Kanzleidirektor a, D. Johann Weithe, 81 J. 7 M. — 
nach welcher der König von feinem Begnadigungsrechtſdreher Labudda'ſchen Eheleute für 7800 Mk. Klein Boelkau b Kühne mit Ziegelu, 1 mit Nusholz. D. Bromberg, Kapt. Schmiedegeſelle Karl Janelle, 52 J. — T. des Arbeiters 
8 gnadigungsrechtſdreh daſchen Eh i abe: a tomb. Don 2 ' 
keinen Gebrauch macht, ſondern der Gerechtigkeit freien Blatt 7 von dem Beſitzer Rudolph Wolff an die Frau Bertha Klotz, von Brom erg mit div. Gütern an Brom „Dpfr.⸗Geſ.⸗ Rudolf Selan, 20 Tage. — Frau Veronika Fenske geb. 
Lauf läßt. Der dem Tode Verfallene wird dem Scharf⸗ Kreft, geb. Wandtke. B. Durch Erbgang: Steegen Danzig. D. Verein“, Kapt, Koch, von Königsberg mit div.] Roſinski, 27 J. 3 M. — S. des Arbeiters Karl Klein, 3 M. 
~l e 4 quf⸗ latt 4 dem befitzer Ar á mijter Arendt Gütern an E. Berenz⸗Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit] — S. des Schneidermeiſters Johann Nigbur, 4 Tage. — 
richter (Schwietz aus Breslau) übergeben, er entblößt] Blatt 4 von dem Hofbefiger Arendt auf die Geſchwiſ udt i i i 
' „aus Bres! 9 er und St. Albrecht 77 nach dem Tode des Landwirths Schroeden Gerbſtoffen, 5 mit Kohlen, 1 mit Nutzholz, 1 mit Harz, 1 mit Buchhalter Richard Hermann de Beer, 72 J. 
ſelbſt ſeine vollſtändig tätovirte Bruft, weiſt die Gehilfen auf deſſen Wittwe Marie geb. Schulz, für 4982 Mk. über⸗ Steinen, 1 mit Faſchinen, 1 mit Düngemitteln, 1 mit Brenn- 
des Scharfrichters zurück, legt fiH ſelbſt auf die Bank, gegangen. 1 j holz. D. „Alice“, Kapt. Morawski, von Danzig mit div. 
am Kopfe von einem Gehilfen gehalten, das ſcharfe * Waſſerſtand der Weichſel vom 24. Juni. Thorn] Gütern an R. Aſch⸗Thorn. 
Beil des Scharfrichters ſanft hernieder, der Kopf rollt zu -- 2,14, Fordon 1,90, Culm 1,50, Graudenz 1,90, 
Kurzebrack 2,02, Pieckel 1,74, Dirſchau 1,94, Einlage 


Vom 23, Junt. Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln. 
Boden und — „das Urtheil ift vollſt reckt“, Otto Wulſch, Guſt. Feld und L. Feldt mit je 151, Jul. Neulauf 
meldet der Scharfrichter dem Erſten Staatsanwalt. 2,30, Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,26, Wolfsdorf 


. *Grandenz, 22. Juni. Eine vierfache Hinrichtung 
land hier ſtatt. Heute morgen 6 Uhr wurden die vier 
zum Tode verurtheilten Mörder Franz Sielinski, 
Auguſt Neumann, Franz Kuß und Robert 
Wierziochowski (Wierczoch) durch den Sarf- 


von Szymerowski, T. — Maurergeſelle Altber 
Mikat, T. — Arbeiter Auguft Krauſe, S. — Agent 
Heinrich Laenger, S. — Arbeiter Anton Gus ki, S. — 
Schmiedegeſelle Auguſt Spielmann, S. — Poſtſchaffner 
Johann Kwella, S. — Arbeiter Robert Arndt, T. — 
Schloſſergeſelle Max Jaſchkiewitz, S. — Segelmacher⸗ 
nejelle Johannes Spredtke, S. — Schneidermeiſter 
Johann Nig bur, S. — Maurergeſelle Johann Ohl, T. — 
Arbeiter Herrmann Wiszuiewski, T. — Schloſſergeſelle 
Franz Silberbach, T. 

Aufgebote. Lehrer Karl Groß hier und Helene 
Veronika Artſchwager zu Marienburg. — Telegraphen⸗ 
beamter Paul Oskar Fietkau hier und Emma Margarethe 
Kretſchmann zu Nickelswalde. — Arbeiter Franz 
Stawski und Anna Juſtine Mitlewski. — Zuſchneider 
Alfred Emil Oskar Baecker und Bertha Emma Klara 
Roſenbaum. — Maurergeſelle Karl Otto Schulz und 
Auguſte Piepfe. — Schneidergeſelle Guſtav Franz Ven ohr 
und Luiſe Johanna Maria Wolff, ſämmtlich hier. 


ſchräg gegenüber war ein Halbzug Infanterie mit auf⸗ 


48 J. — S. des Schloſſergeſellen Michael Seteſinski, 3 M. — 
T. des Schneidergeſellen Auguſt Serotzki, 2 T. — S. des 
Maurergeſellen Rudolf Loß, 6 W. — T. des Arbeiters 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. Juni. Waſſerſtand 1,44 Meter über Null. Wind: 
Norden. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


mit 120 To. von Thorn und Joſ. Schmidt von Kamin mit 
53 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 


Der Körper wird in den ſchnell herbeigeſchafften ſchwarzen 1,08 m. Tarnolrzeg meldet: Chwalowice geſtern 4,36, Fr. Skiderski von ZBloilawet mit 152 To. Melaſſe an Ball. — 
Sarg gelegt, dieſer weggetragen, und nachdem die Blut⸗ heute 4,99 m. j Kom. Bauk⸗Danzig. Aug. Voß und J. Frede von Thorn mit] „ Past 4 
ſpuren bejeitigt worden find, wird das Urtheil in der- * Polizeibericht vom 23. und 24. Juni. Berhaftet:jie 126 Zucker an Raffinerie⸗Danzig. Stromauf: 4 Kähne] „ger Garland 1 1 b 8 Ai 
jelben Weiſe an dem zweiten der Verurtheilten, 24 Perſonen, darunter 2 Meſſerſtecher, 4 wegen Diebitagiś, mit Kohlen, 2 mit Salz, 1 mit Steinen, 1 mit Gittern, 1 mit Fr Sa | Waldi 
Wierzoch, vollzogen. Auch er legt ſichſz wegen Hehleret, 1 Korrigende, 2 wegen Bedrohung, 1 wegen Brennholz. D. „Bertha „ Kapt, Mull, an A. Zedler⸗Elbing; land | sig | arſchau 
ohne Sträuben auf die Bank und empfängt] Widerſtandes, 1 Bettler, 5 Obdachloſe, 5 Betrunkene. Ob⸗ D „Margarethe „ Stapt. Görgens, an v. Rieſen⸗Elbing „Jeſiorski Kahn Güter do. do. 
den Todesſtreich Kuß eht von den vieren[dachlos: 2. Gefunden: 1 Rolle ſchwarze Wolle, Ende D. „Brahe“, Kapt. Waleneykowski, an Lublinski⸗Graudenz; „Jeſiorski do. do. do. do. 
Ala ei der ohne Geiſtlichen ? ur Richtbank; er hat auch Dezember 1900 1 Stück Tüll mit weißer Stickerei, abzuholen ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. Sieliſch do. do. do. do. 
Abend vor der Hinrich tun geiſtlichen er Bat anch aus dem Fundbureau der Stönigt. Polizei Direktion, 1 Taſchen⸗ Sure n Se: 195 wm 
am Abend vor der Hinrichtung geiſtlichen Zuſpruch ab⸗ tuch mit rohem Monogramm, abzuholen von Herrn Lieti, Standesamt vom 24. Juni. Bewłowieę D. Miontwy Monet De ee SSB 
gelehnt. Er verneigt fih vor den Offizieren und ſtreckt[ Gr. Berggaſſe Nr. 16 II l. Verloren: 1 kleiner goldener Geburten. Schiffszimmermann Alexander Duns kus, S.— Smolinsti Kahn do. bo. a 
ſich ebenfalls, ohne daß Gewalt angewendet werden muß, Ring mit ſchwarzem Stein, gez. R. M. 1855, 1 fómatześ|Ehufmadergejelle Eduard Kurtz, ©. Schloſſergeſelles Dembski | b do. do 


Sekanntmachung. 


Als zugelaufen wird hierdurch eine Kuh bekannt gegeben. 
Eigenthums⸗Anſprüche können innerhalb vierzehn Tagen 
bei uns geltend gemacht werden. 


[Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach langem, 
ſchwerem Todeskampfe im 75. Lebensjahre an Lungen⸗ 
entzündung mein herzensguter Mann, unſer lieber, treu- 
ſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, 


Amtliche Bekanntmachun 
Bekanntmachung. 


Statt besonderer Meldung. 


guter Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Bruder, Schwager, Onkel und Grossonkel, 


der Bücherrevisor 
Danzig, den 20. uni 1901. (10024 O | | | | | 
Königliches Amtsgericht 10. Bit i aun 0 of Eier 
Aa yw yk ag | im 78. Lebensjahre, welches hiermit in tiefem 2 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Schmerze, um stille Theilnahme bittend, N Paak — 


Materfalwaarenhändlers Rudolf Janke zu Oliva, Pelonker Nach Gottes unerforschlichem Rath- ET 
ABZELZER Die Ausführung der Erde, i 
Danzig, den 24. Juni 1901. BE NRodungs- und Böſchungs⸗ Schifffahrt. 


Vermerk eingetragen: Das Grundkapikal iſt durch Ausgabe 
von 150 auf den Namen lautender Aktien zum Nennbetrage 
von je 200 ME, deren Uebertragung an die Zuſtimmung der 
Geſellſchaft uda ift, um 30 000 Mk erhöht und beträgt 
jetzt 100000 Mk. 


In unſer Handelsregiſter e B ift heute bei der Pr. Stargard, den 22. Junt 1901. (10025 Bacia NAŃR ABW ch we; der Königl. Steuereinnehmer a. D., Ritter pp. 
unter Nr. 13 eingetragenen Aktiengeſellſchaft in Firma i i. , eute Nach r verschied nach kurzem sę ' 
„Danziger Allgemeine Zeitung, Aktiengeſellſchaft“ folgender Die a en schwerem Leiden mein lieber Mann, unser Aug Ust Gutsche s 


was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
; Oliva Wpr., den 22. Juni 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. er., Nach⸗ 0 
mittag 5 Uhr, von der Leichenhalle des evangeliſchen 


ſtraße 3, ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, i 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Sflużuerzetchnij || FF 


der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen schwerem Leiden am Sonnabend, den arbeiten, ſowie der kleineren 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 22. Juni, Mittags 12½ Uhr, meine Die Hinterbliebenen. sy le 1 rn PP 
* f ochau⸗ Reiufe 


werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 13. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr (Stat. 0,0—82 und 45) rd. 88 000 


Guter g bellen ndogeviit ieste Preeto mm = ` „ l NE den M maul 
mmer 42 beſtimmt. AR Ra run 7 23 $ \ Z Angebote ſind bis 10. Juli | 
Danzig, den 19. Junt 1901. | (10018 Mar 10 J ustine Lau — — ä — —.— b. 36. Mittags 12 Uhr poje 4 | 
Gerichtsſchreiber des Königl. Antsgerichts Abthl. 11. e 

ZA ZA re ee te Sache! Free sc iſt mit Gütern von Stettin 


i und mit der Aufſchrift „Erd⸗ 
Konkursverfahren. hier eingetroffen und löſcht 


herzensgute Frau, meine liebe Mutter 


5 7 AAU WIA 

Sonnabend früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach langer 
Krankheit meine liebe Frau, Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


geb. Brusberg. 
arbeiten der Nebenbahn 


Schlochau⸗ Reinfeld“ verſehen, an meinen Speichern „Friede 


Dieses zeigen tiefbetrübt an, 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des TT j m 2 = an die unterzeichnete Bauab⸗ und Einigkeft“, Die Herren 
Kaufmanns Ernst Homeyer in Danzig, Breitgaſſe 55/56, wird Danzig, den 24. Juni 1901. arie Willatowski g | tbeilung einzureichen. 1 wollen ihre Waaren 
zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Waarenlagers im geb. Kauschke . Augebotsheſte nebſt Profil] gegen&inveichung der quittirten 
Ganzen zu dem Taxpreiſe von 7027,68 Mark eine Gläubiger⸗ Der trauernde Gatte m 52. Lebensjahre. zeichnungen find daſelbſt werk⸗ Connoſſemente in Empfan 
verſammlung auf À und Tochter; Dieſes zeigen tlefbetrübt an, 7 ee ea Dole nehmen. (10058 

den 5. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, Bohnſack, den 28, Junt 1901. Have wos Ferdinand Prowe. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. d. M., 


vor das unterzeichnete Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
berufen. 1 


des Wa ĘĄ SĄ 
Verdingungshefte mit ſümmt⸗ 


Die Beerdi : 
Danzig, den 20. Junt 1901, (10011 den 25. me een n Ute Oneida jajowa hcfen zugehorigen zeichnungen, ' 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. vom Trauerhause Kneipab 20, aus auf - po een 8 0 il | 1 
ma aa "a ES ETR TEE BRETT TRITT RTR dem St. Barbarakirchhof statt. ’ die gebe 

Konkursverfahren. a j Ne be hen. kauft und nimmt zu höchſten 

Y A | Sonnabend 22. d. Me, Abends 11 Uhr, entſchlteß pł] Sui dlnąónijt 10. Juen Boden. Preiſen in Zahlung (906 

£ My 1 > > Stana F Beria 2222 . | nach kurzem aber ſchwerem Leiden meine liebe Frau, % Königliche N eufeld GoTófchmd.» 
in Danzig mirò "zur Beſchlußfaſurg über die Huterkegung ję iois mó Sa PE W ar e Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2 1 


der eingehenden Gelder eine Gläubigerverſammlung vor das p . 
unterzeichnete Gericht, Pfefferftadt Bimmer 42, auf | Veronika Fenske 
den 8. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr geb. Rosinski, 
berufen. (10014 ii Bi > . 
j im 27. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt im 
Danzig, den 20. Juni 1901. Namen der Hinterbliebenen an p i 


Königliches Amtsgericht Abtheilung LL. Danzig, den 24. Juni 1901 


Konkursverfahren. Der trauernde Gatte nebſt Kindern. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider⸗ Die Beerdigung findet am Dienstag, 25. Juni, 
meiſters Elnard Schink in Danzig, Weidengaſſe 50, wird nach Nachm. 4 Uhr, auf dem neuen Heiligen Leichnam⸗ 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. Kirchhof von der Leichenhalle aus ſtatt. 

Danzig, den 17. Juni 1901. 60012 W. Rn e» 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 


E 1 EP ae RCK: im Alter von 78 Jakren 

Tiefbrunnens behufs Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der » A : u > 

Waſſerſtation auf Bahnhof Pelplin ſind zu ee Ber: | E Dieses zeigen tiefbetrübt an im Namen der 
fiegelte Angebote, welche mit der Aufſchrift „Erhöhung der Hinterbliebenen 


Leiſtungsfühigkeit des Waſſerſtationsbrunnens auf Bahnhof 1 85 t Die tranernden Kinder 


Auktion 


Große Schwalbengaſſe 23. 
w Dienstag, den 25. Muni, Vormittags 10 Uhr, werde 
8 1 5 e aus der Preschke'ſchen Konkursmaſſe bes 
Kolonialwaaren, Wein, Zigarren, Fett, 
Margarine, Seufgurken, Konſerven, 
Kaffee, 10 Ko. Kaffeeſchrot, Thee, Phono⸗ 
graph, Bierapparat, 2 Kaffeebrenner, 300 
leere Säcke, leere Blechbüchſen und 
Flaſchen, Dezimalwaage, Tafelwaage, 
ſowie diverſe Geſchäftsutenſilien, ſowie 
auch ein Gehpelz, Kleider und Gewehr 
an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 
G. A. Reban, , 
Auktionator u. gerichtl. vereid. Taxator, Langgarten 73. 


(Aulction in Scharfenort bei St. Albrecht. 


MiFreitag, den 21. d. Mts, Abends 11 Uhr, 
entschlief sanft in Gott ergeben unsere gute 
Mutter, Grossmutter, Urgrossmutt r,Schwieger= 
mutter und Tante 


| Erdmuth Bartsch, 


geb. Koschke, 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer guter ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Holzkorkenfabrikant 5 


Ludwig Hessberg 


im 40. Lebensjahre. 


Pelplin“ verſehen fein müſſen, find bis zum 20. Juli d. Js, 
Vormittags 12 Uhr, porto⸗ und beſtellgeldfret an die Unter⸗ 
zeichnete einzuſenden. Die erforderlichen Unterlagen ſind 
gegen portos und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark 
(nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu beziehen. 


Danzig, den 24. Juni 1901. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 


noroi ohne die vorgeſchriebenen Unterlagen haben keine 25. Juni, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause Emaus, den 23. Juni 1901. Montag, den 1. Juli 1901, Vorm. 10 Uhr, werde 
Geltung. Nehrungerweg No. 7 aus auf dem Kirchhofe Im Namen der Hinterbliebenen ich im Auftrage des Heinen Herrn Heinrich Schröder 
Dirſchau den 18. Juni 1901 wegen Wirthſchaftsverkleinerung an den Meiſtbietenden ver⸗ 


be maria ES N 1 kaufen: 6 Arbeitspferde, 18 gute Kühe theils hochtragend, 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag theils friſchm., 1 hochtragd. Stärke, 1 Zuchtbullen, 8 Maſt⸗ 

4 Uhr, vom Trauerhauſe, Emaus 28, nach dem ſchweine, 1 tragd. Sau, 1 Eber, 7 Brühlinge, 1 Kaſtenwagen 
Kirchhof zu Schlappke ſtatt. auf Federn, 1 Arbeitswagen, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Hunde 
ſchlitten, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 

N 1 Getreidereinigungsmaſchine, 2 Langenauer Pflüge, 1 eij. 

a: Pflug, 1 Kartoffelpflug, div. Gogen, 100 emaill. Milchſchüſſeln, 

5 55 ZNASZ ee Stoll und c ca. 20 km By bat: urn: 
Sonntag Nachmittag ; N tall⸗ un engeräthe ze. Fremde Gegenſtände dürfen 
5 Dur verschied wash ; N aa nicht eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern ge 
i schwerem Leiden mein 2 zeigen hocherfreut ań währe ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 


lieber Mann, mein guter ogleich. = TR ale 
Vater i j , Danzig, den24.Funi101 © Herr Schröder beabfichtigt, feine Beſitzungen Nobel Nr. 5, 
- Ps (lemens v N ki $|ca. 15 Morgen culm. mit auch ohne Ernte, Nobel Nr. 6, ca. 
N 0 AVMO OWS $ 7 Morgen preuß. ohne Ernte und Guteherberge ca. 8 Morgen 
ll ale | und Frau 3 jeulm. mit auch ohne Ernte zu verkaufen und bittet Reflektanten 
| Agathe geb. Pronsehhof, © ſich bet ihm oder dem Unterzeichneten zu melden. (9948 
ae Teen cen, seen A. Klau, A e Drag, Frauengaſſe 18. 
welches tiefbetrübt an- oe Fernſprecher 1009. = 
è 


zeigen ee Wirfen-Derpadjtung zu Hundertu 


f 116 
Danzig, d.24. Juni 1901. 4 Die glückliche Geburt 2 Freitag, den 28. Juul er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 


š (1001 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion II. 
Verdingung. 

Die Herſtellung des Bohlenbelages der ſchwarzen Brücke 
auf Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung] 
von 1,00 % von der Unterzeichneten zu beziehen. ; 
Angebote find mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung 
des Bohlenbelages der ſchwarzen Brücke auf Bahnhof Dirſchau 
verſehen“ bis zu dem am 

29. Juni 1901, 12½ Uhr 
stattfindenden Termin koſtenfret einzuſenden. 


zu Heubude statt. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh 7½ Uhr entschlief sanft 
nach kurzem schwerem Leiden unser 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. eliebter Vater, Grossvater und 
Dirſchau den 22. Juni 1901. M (10039 chwiegervater, 
Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion I. der Kanzleidirektor a. D. 


Verdingung. Johann Weithe, 


Die Erd⸗, Grundungs⸗ und Maurerarbeiten zum Bau 
der Trockendocks Nr. 4 und 5 auf der Kaiſerlichen Werft in Ritter des Rothen Adlerordens IV. Kl, 
Wilhelmshaven, ſowie die Lieferung des erforderlichen Fett⸗ 
2 ſollen am 30. Angust 1901, Mittags 12°, Uhr, Lang fuhr, den 28. Juni 1901. 
verdungen werden. ` 
Die Vergebung erfolgt in einem Looſe. r Die tieigehengten Hinterbliebenen, 
Bedingungen liegen im Bureau der Dockbauſektion des 
Hafenbaureſſorts der Werft aus, werden auch gegen 12,50 % 
portofrei verſandt. 
Die erforderlichen mündlichen und ſchriſtlichen Er- 
läuterungen ertheilt die Dockbauſektion. r 
Geſuche um Ueberfendung der Bedingungen find an das 
Annahmeamt der Werft zu richten. 2 (10034 
Wilhelmshaven, den 20. Juni 1901, 


Berwaltungs⸗Reſſort des Kaiſerlichen Werft. 


| Die EN, Hinter- eines munteren im Auftrage sa ska a Herrr erm. Bertram, die früher 
3 j zum Rittergut Schwintſch gehörigen 
Kuaben $ 


& zei e exf 1185 A. 13 culmi che g 48 e 
c 4Uhr, vom Trauerhause j 3 


* 
Q 
© 
parzellenweiſe zur diesjährigen Vor⸗ und Nachheuernte an den 

13 A Danzig, 24. Juni 1901, Z Meſſtbletenden verpachten und die Bedingungen ſowie den 
3 prind Ano nach $ Panl Oestert und Frau g | Zahlungstermin bei der Verpachtung bekannt machen. Unbe⸗ 
Kalbe Alles, statt ofe, [| 2 geb. Prengel. © Pd wę as Der Berjammlungsort ijt auf qu. Wieſen. 

albe Allee, statt. +4 | | A. Klau, Auktionator, Danzig, Brauengafie 18. 

DOE i 20000000006000008 10042) Fernſprecher 1009. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 27. d. Mts, um 12 Uhr Vormittags, 
vom Trauerhause Brunshöferweg 17 
aus statt. 


DieBeerdigung findet | 
Mittwoch, Nachmittags 


Wilhelm Schlee, S. — Schneidermeiſter Clemens 


Todesfälle. Frau Maria Juſtine Lau geb. Brusberg, 


Nr. 145. i Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 24. Juni. ł 7 
nn S ae 
Auktion Heumarkt No. 4 Mehreren ihöne] Friedrich Wilkelm-Schitzenhans. [Bus ana dc yu pe en RE Somethin me se ORO 


iethen. (46486 
x Verkauf Dienstag Vormittag: vorm. Näh. Kath.⸗Kirchenſteig 16.| KH SA. hi QF. find D p 
illen 2 eren find Hundeg. 119, eleg.mbL.Bordere 
im grossen Saale des Hotel zum Stern ſowie Privat ⸗Häuſer in Rehfleisch u. Rehlapatten. Kl. Wohnung an alleinſt Perſon Stadtgebiet LEM u. zimm. am Benf.u.tageim,, vm. 
Di E den 25. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, Zoppot habe zum Verkauf. zu verm Rammbau 13, Thüre 5. große Wohnung zu verm.(46296 Altſt. Graben 112, Tr. dicht am 
oa rigere i Bnielbić : 1 Sinfonien Seerenfchreibtiich, . Ruibat, AI. Bäckergaſſe 6,2 kl. Stuben, Eine kleine Wohnnng ijt zu Holzmarkt, ein gr. Vorderzimm. 
1 Bellſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nuß b. Heil. Geiſtgaſſe 84. Füge u. Zubeh. an ruh. findexl. [vermieten Tiſchlergaſſe 49. mit auch ohne Penſ. 3.1. Jult z. v. 
Trumeaufſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikom mit Leute zum! Juli zu vermiethen. A Wohnung, Stb Küche n. Jud] Vorstädt. Graben 33, 1, 


Spiegelaufſatz, 2nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, U b 8 6 v. I. J. 3. b. Laſtadie 29,Grth.(46426| ein kleines möblirtes Stübchen 
1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bett: 3 e! er 0 Steinſchleuſe 20 Gór mit Penſion für 45 Mk. von 
geſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, verzinsliches Grundſtück in 


EI Stube, Küche nebſt Zubehör, > 
x ) kp Í i ] i ift die 1Treppe vorne, an kinderl.Zeute ſofort od. 1. Juli zu verm. (46440 
2 Speiteaussiehtiiche, 1 birt. Bertifow, Spiegelichrant,|gutem Banzuftande, mit hochparterre Wohnung zu vermieth. Häkergaſſe 14,2 Tr. Kassub. Markt I d, 1 Tr., 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, kleinen Wohnungen zu ber: pillig ab b 805 Stube, Küche nebit Zubehör für nahe dem Zentralbahnhof, iſt 
Waſcht. mit Marmorpl., Regulateure, Sophat., Kammer- kaufen durch s arenen 5 (3319 Jöeftehend aus 6 Zimmern, Bade⸗ 14 zu verm. Hätergaſſe 14,2 kr. ein fein möbl. Wohn: u. Schlaf 
diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 2 große A. Rnibat, Danziger Neueste Nachrichten“. einrichtung, Zubehör zum!. Okt. | Zimmer zu bermiethen. (46466 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. zweithür. Garderobenſchrank, Heil. Geiſtgaſſe 84. sA = zu vermieten. Befichtigung| Gele frl. Wohn, an ein Paar Hundeg. 80, 1, 1.mbL.3.3.0.(46476 
1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Nähmaschine, Gr ufiitsnet ik kanf. nach 9 beim Schleuſen⸗ Alte Damen dum. Tiihlerg.56,3. Sin sn r 111 = 
Glazeski, Auktions-Kommiſſarius und Taxator. ) m ftii sur auf. wärter Neumann von 11 Frdl. Wohnung, 3 Stub., Cab, | udar. Stn ch. m. ſep. Eingang 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von „ Beabſichtige meine Befisung 


10055) Otto Zerbe. 
Eine größere Partie 


bis 1 und 4 bis 6 Uhr. (10016 u. Zub. per L Juli zu verm. vgl. Zu verm. Laternengaſſe 22. 
Breitgafje84, Ht⸗ Hs. 2 Tr., Stb, Näh. Altſtädt. Grab. 72, Lad. 1 Zimmer m. M.⸗Kaffee, M. 15% 


í 9 2 A . er e Abbau Prinowen bei Anger: üche Amon.) z. 1 zu vm ei] 0 ıffe 6 9 Cr a zu v. Münchengaſſe 
9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. (4602b 6 eg, AE M 11 8 ; 8 55 * Kü 0 ‚10. mon., z. 3 li 4 TC f a : 1. Juli zu M n ( fi 2,2Tr. 
Auktion ke Fiſch A n 8 15 Het Kleine Wohnung für 13 % zu] S g ? 85 Sauber möbl. Jimmer 
B freie Fiſcherei, 18 Morgen gut Räumungskalh. find noch einige zu verkaufen Hohe Seigen 34. permiethen Jopengaſſe 6, part. iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, 


beſtandener Wald, 10 Morgen Küchen⸗ u. Flurſchränke, birk,und Etsſchrank, Herrenſchreſbtfſch, St. Katharin. Kirchenſteig 8, Kabinet, Entree, Küche mit jof. zu vm. Hl. Geiſtg. 5 A. (46535 
gut beſtandener Torf, gut be⸗ ficht Kleiderſchr. Sophas Stühle Stehpult, Zimmerkloſet, Spiel⸗ Stube ua eig Shirt Herd und Gaskocher, fortzugs⸗ fferſtadt 51 
jtellte Winter- und Sommer- Auszieh⸗Sopha, a. Gartentiſche, tijh, Sopha, Tiſch zu verkaufen um. Näh. Weideng. 8 bei Klahs, halber billig gu vermietgen. _ Pfe 
Ausſaat, mit vollſtändigem In⸗Vertikow, Bettgeſtelle, auch m. Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg. Stub. u. h, Ach. p. 1. Juli zu verm. N teen mol. Vorderz. zu om. (46496 
ventar von ſofort zu verkaufen. Matratze Schlafkommode sehr Pr. 15 . Gt. ASI Brauhaus 16. Langfuhr, 
Näheres ertheilt auch brieflich pi1 11g zu verkaufen . (46345 Hauptstrasse 5, 1. Etage, Wii 
> bei Briehmarte boden, |Häkergasse 10. (15750 str eer  zoBimn Bab Beranda | 
a hie Serien "> | deere Lage einge Wenig pebroudtes Pianino zeefem m6 4 Simi. alan | ee kn || GLS vm. Sotinse Ir 
and um 1 ) bu Z 4 umenſtraße, Seti Veabſichlige mein Grundſtüch unter langjähriger Garantie Geſucht zum 1. Okt. 2 St. evtl.m. Zub. z. Oktbr. zu v. Pr. 550 Mk. H iligi c ie W ehr. jg TAE 7 
12 Hemden, bunt und weiß, 9 Paar de erhandſchuhe, Oliva, eż Chauſſe 19. 0. zu verk. Heil. Geiftgaffe 78, 1. Cab v einer älteren Dame. Off.] Näh. daf. oder b. Wirth. (46246 Heinennrunner Wan Tb, möblirtes Jimmer 
f . V 3 ne Wohnhaus m 10 Chem u. Stal, a Toff neu, bilig an| 5 9:1. B9600.0. Exp (15706 Tagnetergaſſe 10, 1 Tr, Wohn, ci | immer W ofort.uerm.Bxeitgaie5455, 2. 
PA ea deki i die (4 weiße) gr. Obſt⸗ und Gemüſegarten u Polyphon, ul. Weidengaſſeis Sa ne ui 2 Zimmer, Kab, Küche, Zubehör č Veranda, Ga, u Zub, Vorst. Graben 63, 31060, Wohn 
Mitten, 1 1 Beleg 2 Büffel eee Glen, EIT A tą Mie eek. e d. Nähe A eee eee ee Balkon, A A . 80h = 
Mützen, 3 Teller, 1 Topf, janne „2 B : z = eckigem Tiſch u. Teppich, geſchn. Ni th. Fuchs, „ zum ] Langgaſſe 54, iſt e. möbl. Wohn- 
büſche, 1 Helm, 1 Rohrkoffer, 1 Paar Sporen, 1 Wecker, Ankauf. Buffet, Kleiderſchrank,Vertikow F 1. Steindamm 10 li. 11 i a Oskar Enid; und Ae an einem 
8 „ 


Dienstag, den 25. Juni er., Vormittags 9 Uhr 
werde ich am Langenmarkt Nr. 7: 

1 Repoſitorium mit ca. 400 Paar Lederſchuhen, 
um 10 Uhr Vormittags in der Röpergaſſe Nr. 24: 
1 Paneelſopha, 


1 


NE . 18 NSM „JE Ą „Mm. Br B 949. (45646 fd genvſchaß i 
1 Taſchenmeſſer, 3 Zigarren⸗Etuis, 1 Bigarrenteller, | EEEE 2 Spiegel, Schlafſopha, 2 Bette ON. m. Preis unt. B 949. (415645 find herrſchaftl. Wohnungen von en zu vrm. Näh. 3. Etage. 
1 Zünderbüchſe, 4 Flaſchen Parfüm, 2 Haarbürſten, 1 Ring, Neftaur nit Gart fani ſtellen n ee Nacht⸗ Winter⸗Wohnung 4. u. 5 Zimmern, Bad, Zubehör, Hauptſtraße 5, parterre. Kt. Borde finde öh. ERTI 
1 Uhr, 1 Pfeife, 1 Nickeluhrkette, 1 Lederreitpeſſche, gef Off. u. 0 24 1 die Er 0. Bl. tiſche, Regulator, Ausziehtiſch, o7 x „ per guli und Oktober zu verm. | BOB pi . 3555 m imatt 1 1 
1 Badehoſe, 1 Paar Hoſenträger, 2 Schlipſe, 6 Paar ge Di. u. C 98 an bie Grp. Bl. Kinderbettgeſtell, Küchenihrant | + Zimmer, Zubehör, wird von Näheres Nr. 8, Komtoir, (4617%| Hohe Seigen 23 E 
Stiefel (dad: und Lederſtiefel), 1 Zither, 1 Litewka, Grundſt. b. 2000 Anz. z. kauf. geſ. 2 Bauernt., 6 Stühle ſof. preisw. kinderloſem Ehepaar in der E.Wohnung f. 16% mon. zu om. |ift eine Hofwohnung für 22 M Ejro. mbl Zim mit ſp.Eing. . 
1 Apparat nebſt 4 Büchſen Offert unter 6 31 an die Exped. zu verk. Milchkanneng.14.(4164b Nähe von Danzig vom 1. Juli Näheres Langgarten 63. (46186 | an ruh. ordentl. Leute zu verm verm. Brodbänkeng. 34, 1 Tr. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Ei D geſucht. Offert. u. © 30 an d. Exp. | r RAEC Mir auer ZBÓR ST Breitgaffe , 5 Tr. freundl. ſaub. 
Danzig, ben 24 uni, AA WAY: (10054 tu Haus 30 nene Matratzen, Cine Titre war Wohnung In meinem Neubau e 5 Zimmer zum 1. Juli zu verm. 
ahnke, SELL DESICHER E. A: 2 dicke Hedepolſterung, paſſend für [von Stube und Küche im an⸗ J. Prieſterg. 1, Gi s 6 1 5 em.] Sum 1. Juli gut möbl. Zimmer 
Geffenklic ee r , . Aier 1 Daum Nr. 18 LAT, 
effentliche Gaftwirthſchaft wird ohne Abk.d. \ Sundegaffe 102, Laden. (45986 Offerten unt. © 104 an bie Erd. 1 Gab. Gnir.gr.gelleiidje Mel | an ber zagshark mit Preis- St. Kath Rivdgof 3, vis-A-vis 
> f Möbel zu übernehm geſ. Kaut. k. oder etwas Land dazu, wird] Sophas, Schlafſophas in Pitsch, Stube 1. Cab. u. Sub. 5. Ottór. In. Boden für 384, 390, 400 M. abinet berzugógolb. mit Preis- Fai öbl. Zimm. zu um. 
Sophas, Schl Bin Bü f d. Kirche, gut möbl. Zimm. z 
Zwangs ⸗Verſteigerung. f u. U 78 un die e „Sophas, Schlafſophas in Plüſch, gef. Offer Erb. (46236 ber sadzy 8 ermijiging zu vermieth. Näp.|d-Kixche, gut möbl. Zimm zu vm. 
+ 3 25 Be Jgeſt werd. Off. u. 6 79 an die Exp. am Königsthalerweg oder Zi⸗ Rips, Chalſelongue, Bettgeſt m.] geſ. Oſſert. u. 0 38 Exp. ( per Oktober oder früher zu vm. Straußg. 6, 1 Tr. r.v.12—315x. Brodbänkeng 33,1 fr. gut möbl. 
1 c oana: o. 7 ; ama] Hantkenbergerfeld zu kaufen ge- Matt n b zu vk. Horft Graben. Mert. Dame w. v. einer aleinjt, | Näheres Breitgaſſe 104. 40130 Pröpergaſſe 3, 1 Treppe, Vorderzimmer 1. Juli zu verm. 
Seriel, Sanggaxten 57, ein e b K ſucht. Off. m. Pre. u. 000 Erp ere OE AP RCL YAR F Ra und Zubehör vom Feil. Geſſtg. 36, 2, fein mößl.fep. 
bei dem Malermeiſter Herrn Ein (dl. Grundſtück, zu deſſen B Ane er eg e H a 5 1. Juli zu verm Reitergaſſe 12. 1. Juli für 25 % zu vermieth. Vorderzimmer m. Peni. zu vrm. 
Penkwitt untergebrachte Auzahlung 29000 A genügen, | Hirida: 1, 3, 1.3 Bettgejtelte 3,0. P 95. In Mahnung für 12% zu vum. | Befichtig. von : er Radim. eee eee. 
n Sopha (10060) An- u. Verkauf Sieb zu kaufen geſucht. Ag verb. Bek bi. zu ut. Bi. Grab. 30, 1| früher (Bout. nicht ausgeiät.) gu erfr. Burggrafenſtraße 11. |Peterfiliengaffeltiiteine Wohn. Jopengaſſe 51. 2 Treppen, 
meiſtbietend gegen ſofortige R „Offerten unter 0 64 an die Exp. Verschiedene Betten u mieth. gej. Off nit Pr. u. G 68 Hintergaſſe, Stb. g. Küchſt.1. Juli für 12,50 v. 1. Juli zu verm. möblirtes Vorderzimmer vom 
ang, 24. Suni 1001 von städtuländlkrundbesitz „ou der Nähe des Fangen und ein Bettjchtem zu verkaufen Eine een orrae | Nih. Sundegafie 24, Sad. | Sungferng. 26, (dr. Woßn. 16.7 |1. Juli zu vevmiethen. (46516 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, ſowie (46886 ee e a a Kohlenmarkt 11, 3 Treppen. 1 Zimmer u. Kammer od. Küche Wollwebergaſſe 21 1. Juli Stube, Kab, Zubehör, 1—2 zuſammenh. möbl. Zimmer 
Paradiesgaſſe 4. £ zu kaufen. Offerten unter 0 86 Lalt Sopha,1 Kinderbentgeſt mit in der Nähe des Heumarkts. Off.] 3 Zimmer, Cabinet, helle Küche 26 M, Fleiſchergaſſe 18 zu vm. (auch Burſchengelaß) zu verm, 
. DOGG von Hypotheken an die Expedikion dieſes Blatt | indesit 2Röde Säbel fitr] mit Preis unt. © 68 an die Crp. Zubehör zuv. Nüh. 1Tr. h. (46266 Frdl. Wohnung von 3 Zimm. Kaſſub. Markt 21, part. (46526 
5 X Grenzauff. b. 5. v. Allmodg. 1 b,l r. Or f lu. Zub. v. 1. Sul oder ſpäter gu | i 
| 101 JI] op und 6 (16406 f ee RAA Bewährte Arztwohnung Preis 450.4 8 ip fr mł 
BoA | ; ucht zum 1. Okt. e, Wohnung im verm. u erfr. be 
A B schallune yol Bauveldern NEA A j ; AT nusbann Damenſchreibtiſch, Pr. b. 15.4 Off. u. © 72 a. d. Exp. Się: Schuldig, Grabeng. 5,3. (46506 |i 
Meet DoT t a 1 sito Pielleripienel und Cold | Trac Nitto nnd Se h bb die Erb d. Bl. 2020 Sine Wohnung ift zu vermieiß.|‘ 
en Friedrich Basner W aaa dees ter Grosse, Mittel- und nennen r |Pamban 38. Näh. im Laben. ver. Rh, po + 
Utta Ae oSophati rk. Vertikow, 1 N IT - Immer Cab. Heil. Get Bo, tft e. freundl. 
ich gievjetbit Poammerſcheſtr. 35, riearich 5 € Bl; tto Klelderſchrank, 1 Sopha, Kleine Wohnungen |ieieit 19 Jag v. e. Arzt bemopn. zgimmev Gab. | Or e E zu Wet: 
Ute beh 3 3 
1 2:301. Wagen und Hundegaffe 08,1. @ U 16armig Kronleuchter, 1Kinder⸗ werden zu miethen geſucht durch P GA e 400 Mu ee: G Sara Paradiesg.19, Eg. Bölſcherg. Te. 
1 Arbeitsſchlitten 9 Brod stelle D bettgeſtell zu verkaufen Große 2 od. z. Oktob. z. b. Näh. . Pr tao 0 n dd EA 5 
1 In einem großen Kirch⸗ 5 rc aa 
mittags 11 Uhr, Fiſcherſtr. 18 ; a dotje Pommerus iſt ein Geſtrichener Kleiderschrank] Heilige Geiſtgaſſe 84. . öbl. Zimm., an e. Hrn. zu vrm. 
1 Plüſchſopha und ein in Schlawe i. Pomm, 9 jeit 13 Jahren beſtehendes, und eine Turnerfahne zu ver⸗ Wohnung, —AZimmer, geeig. 3. Langinhr. Hauptstr. N, . 4 EHC titm. nę Drinan BEE 
3 in frequenteſter Gegend ge⸗ d B kaufen. Rambau Nr. 4, Laden. j 1 CJA ift eine Wohnung, 1 Zimmer, Freundl. möbl. Vorderzimm. 
i 8 flottgehendes kaufen. Rambau Nr. aden. Abverm., wenn mögl. Ba iſt die Parterre⸗Wohnun 3 ` 

1 ovalen Sophatiſch, legenes m r BEST A f P nung Cabinet, helle Küche u. Neben⸗ zu verm. Płetferstadt 12, 2 
N egene Athür. Kleiderſchrank, 2Tiſche u. | geſ. Off. Pr. u. U 80 an die von 5 Zimmern, gr. Glas⸗ gelaß für 25% monatlich u der. e ee e LET 
91 zwangsweise ver Breitgaſſel 0,8, e.frbl.mbl. Bord. 

Baarzahlung x 1985 4 Te 0 ` IFaulenzer 1 Sophaſp.1Sopha⸗ Zimmern in Danzig, Langf ſow. Eintritt in d. Garten z. Ferm Cab Auf SH 
ſteigern. (10036 | mit großem Konzert⸗Saal und (WYRIE P - zer Sophaſp ! Sopha⸗ Zimmern in Danzig, Langfuhr. Ser A a £ * MI Gofn.v.23im., Tab., Zub. ö. Ol. S df e OO hadini 
‚Schulz, Garten, ſowie das mit demſelb. ii „Hel, tiete DBA v. Krieg. (1004 eee basel dark lau verm. Näheres 3. Damm 9, 1. Stadtgraben 20, hochpt. 
Gerichts Vollzieher. verbundene zweite Grundſtück, g l. Nehuhwaarengeschält EL IE Wohn. v. im., Fab. Balk, BUG. | am Hauptbahnhof, Ete u. Ging. 


und an demſelben Tage Wor- Sfennähergafie 1, 8 Treppen. A. Ruibat, Röpergaſſe 10 Schüſſeldamm 37, p., ein einfach 

öffentlich, meiſtole tend, gegen Hotel-Grundstück 9 Nannlaktır-, Kurr, Śpiegef6.;.v.gofanniagafie8w.| Wohnung geſucht vom 9 verauda u. ſämmtil. Zubeh. | |mietjen Enge Engelhardt. Sim m, Bent un- 20 rn. zu b. 
F 7 żę >, (TEE "= ZG — „A 

mit hochfeiner Plüſchgarnitür, Zimme gesüche Soili Unterjt.20 1. e Hakerel z. Oltbr. 3. vm. Näh. 3. Damm, 1. | Pfeflevftadt, zwei elegant möbt. 


— r in welch. ſich bis jetzt die Speiſe⸗ Š x 3 
Verſicherun 8: jäle det Die geen F ryk SPORĄ PERA OEA aue agr. Kell., Stall, Bod. z. 1.Oft.gu v. Grosse, M itte el- und Zimmer, ſep.Eing. z. 1. Juli zu v. 
mgee iaeiae SE Gojsttanien Beitenen, ijze p |Breitgafie 1920, 1 Tr., vedte. |2 jy Dam iuchd t4 Tage im Aug. SGidlig, Untexfty. 29 i. e Wohn. U Us, Hundeg. 24, Hl. Hofftube fof. 3.0. 
elder ' uten Lage und des großen J Offerten unter © 17 in b. B |teneżperj Beltgeſt nit Federn. mül. Zimm m. Penſ in Carthaus. un e eee kleine Wohnungen Matte budends gut möbl.Part.- 
ſehr günſtigen Be- Terrains su jedem Geſchäft A Exped. d. Blatt. einzureich. ) mah. Niipsſophas 5 Schlaf. 3. Off. m. Pre. u. © 38 an die Exp. | Breitgaffe 14 eine Stuben Küche Se OENE: Vord.⸗Zümm. z. 1. Juli zu verm. 


offerirt zu 


: F EO liel bezw. induſtrieller Anlage Ausz.u. Klapp. kl. Plüſchſ ; 1 s z zu verm, Näheres daſelbſt. il (lai möbl. 
Sfogo ay ee, enp | w r oe moca Ol eisigasso N Sin v 
sur eri m oder auch im Ganzen zu ver⸗ ſtehende Alte Münzen (auch Danziger, nebſt Kabinet mit 3 Betten, À 8 von gleich be ichhar a bab. Gi arhersmmen ten (hm: 
ıerauy, be gęś po beine en er m [Thorner u. 7 zu verk. part. gelegen, wird für 1 0 iſt Wee 1 bot . i Kuibat j g. Bunſch er am einen ję Man 

mit mir perfönlich in Ver- Milchkanneng. 18, Münzenhudl. Null in Langfuhr zu mieth. gej.| _ Näheres Hausther 8. Heilige i u verm. Burggr raße 8, 

Slerel ch 8 560556 Off. u. 0 54 an bie Exped. d. Bl. 5 Cine kleine Wohnung zu Heilige Geiſtgaſſe 84. zu verm. Burggrafenſtraße 8, 3. 


bindung zu treten. 
it f T e WJ | OO r a 5 Plapperg. 5, iſt e. Wohnung im Brodbóntengajjeli,2, fein möbl. 
Mi Btw tntotor 4 eT eu 1 angfuhr vermiethen Rähm 15. 


Hotel Deutscher Hof, Kt N 
8 Hinterhaus z. 1. Juli zu verm.] Vorderzimm. v. gl. od. 1. zu um. 


Schlawe i. Pomm. (941 | 
Beſitzer ©. Stoebke. fund ſehr guter Kundſchaft iſt Ruhiger junger Mann ſucht] Serrſchaftliche Wohnung, Fleiſcherg 81 ift e kl. Wohnung 


— z i f | verkaufen billigſt 9867 ) mit. |4 Stub., ſä f i. Vorderh. p. 1. Juli 
Handwag. m. gaf. a. Fed., Döb.| Wegen zur Nuheſetzung eime|Frankheitshatber ofort o. jpät, Lietz & Co ut möbl. Zimmer zum 15. Juli. |4 Stub, ſämmtl. Jubeh ift vom. Vorderh p. 1. Juli zu verm. 
2] . gel. Häkerg. 10, p. (4589 b fehr rentable zu verk. Off. unt. 026 an d. Exp. a Wi =: 5 exten mit Preisangabe unt, 1.Oktober zu vm Weidengaſſel2, Mehrere kl. Wohnungen zu vm. Klemöbl.e 
zu kauf. g eee Holz- Induſtrie, Zoppot. i an die Exped. diej. Blatt. hochparterre, links zu erfragen. Gr. Vackerg 10 1 N @eig ISME 


Beſicht. Vrm. 11-1 u Nchm. 3-6 U. Stube n. Cabinet z 1. Fult an anit. z 
A = x l ARA spin BIZ DRES PR, „Gabinetg.1.Jjuliananit.| Johannisgaſſe 43, Eingang 
zahlt für Möbel, Bett.“ leid., Pas Mark DO hr Eine Rolle nebſt Wohnung mit 3 sions U p lan tuli Han | frag B Frau zu verm. Korkenmacherg.1. Johannisthor, ift e. freundliche 
Wäſche ſowie ganzeswirthſch ze. 15 bi Gr nente mt 44680 fehr gutergundſchaft zu verkauf 5 Sion; 9 : M Free U pW pis NY "| Eine fröl. Wohn. St, Cab, Entr., Stube an eine ältere Dame per 
J. Stegmann, Altſt, Graben 6t, e Grpcdit 5. BL M Reitergaſſe 14, parterre. (10030 Bruce, Sileſia, Topas Zentner] # 3 | 6 Zimmer, Bad, Glasveranda, h. Küche u. Neben el, weg. Fortz. 1. Juli oder ſpäter zu vermieth. 
Balkon und Zubehör, Eintritt von gl.abzug. Alt . Graben 57,3. Breitgaſſe 90, 3 kl. Trp, 


B A a en są 5 abbi 086 ( 
s Den hifin Preis); Bäckerei ia sw Eßkarkoffeln 
? 


frijer Gausthor i 1. EIER Verkan Gine Häckerel, cr Laden, mit|125 2 loto Hof vert. Manz 
LĄ 7 L * 2 „| Hpberfefundaner ſucht gut aar ee Mia ad Aaa edia TTT. . 
riſche Mil Mein zins I. 3 | emiſe, Gr. Saalau b. Straſchin. (9345 Penſion in Bröjen. ten m. in den Garten, zu Oktober zul, 13,50 % Stube und Küche Zimmer u. Cabinet an 1 bis 
gut verzinsliches, neues x 255 z verm. Näh. daſelbſt. Paul Ehm. |$ m |2 Herren zum 1. Juli zu verm 
Meierei Sandgrb “4.45805 Gr d tii ck S 2 gut erhaltene Fahrräder jegr| Preisang. u. 0 47 an die Exped. SAR Cab, ub, yu berm. ME Mattenbuden 22 ſofort zu verm. E 
fuchtMe UNDU, = u. billig zu verk. Karpfenſeigen 16. I „Cab. Zub. zu verm. Alt Heilige Geiſtgaſſe 37 Wohnung Grüner Wegs 2 r kl gut möbl. 


Schottland 114, n. d. Schweizerg. für 8 A ; N ü 
g. für 18 Mk. per 1. Juli zu verm.] Bords. jep., v. gl. od. ſpät. zu vm. 
413 Stuben, Zubehör, Eintritt in i i Sam í 


|en Garten zu ver eden te | Foqrnerwolmungen Henbnde, | Foggenpfuhl 20, 1 


ENIEM Schottland 114, n. d. S rg. A . 
FFF ca. 20 Zimmer (Steinhaus, daherſgutmöbl. Vorderzimm:zu verm. 


Arbeitseiſche f Zigarettenfabrit. nit Mittel⸗ Wohnungen, in 3 eben Ein Fahrrad gu verkaufen i 

ſuche zu Laufes . Laugfuhr, ift W FETA Schmiedegaſſe 15, 2 Treppen M hg 
Milftärkleld., Iiſchbein, Treſſen Off. u. B 974 an die Exp. (45856 3 Plektochinen⸗Bäume zu yer- 6 

u. Süb. w. gekauft Breitgaſſel10.]— Deſtillatſon mit Che r F i iſtgaſſe 105. PESA SEE 

Ad gesucht „(45666 ſehr flottes Gentart Sa Drei noch _ (9626 fonten pelia, Deiaren. z Kellerräume dl Laden kj | Tobiasgasse 29, Hofwohnung, stets HEGO zu ver 

Milch Stadtgebiet Nr. 97. am Ort, für 50 000 Mark bel prre 85 Kin Speifefpin M engaſe . ; ę ABA Rpa gene Pie 18 M. Rotel Waldhkużchon. Pfefferſtadt 28,1 Ur., 

— , GE IPON SEC E | 5 | eine u.zweiſpännig zugfeſt, bi TTT y ń per Mt. zum 1. Juli erm. Ne A 
e ,,,, . grobe und IA, Paa A D mowiac e eom m ze eeoa 

E Panter Vorſtd. Graben 41 F. Andersen, Śwtągajie 5 ittags 12-1 od. Abends 6-7Nfr. | Eleine, bill. 5. vk. Weidengaſſe 45. | in geeigneter Lage geſucht. gen a 1 veip. 2 gut módl. Zimmer 
j j i 41. Aude $ CZE 


kleine Bill, eee OW. u. 9605 a.0.Grp. (9605 damm Nr. 27 vom 1. Juli zu i h ind vom 
S. REIN Tora, z a Z Span. Wände, 22 mal 10 Fuß 5 mit ſeparatemEingang find vo 
Nlferflaſchen kauft Breitgaffe 89. 2 Bauplätze Bruteier, lang, bil. zu ve. Weidengaffe 45. — — 


vermiethen. Näheres im Laden. \ a » 
| Fe 71“; LWY an einen Herrn AU DET: 
p ür Laud⸗ TF 0  OÓI Kl. Hofwohnung ift z. 1. Juli 2gt. mbl. Zimmer Cab.] Fleiſcher Thüre O. 
Boot, 9 . i von prämiivten gelb. u. filberh,] 20 laufende Meter Hols⸗ H ROGER gt. mör ZimmertSaal)m. gab Fleiſchergaſſe 68, Thüre © 
fee, 4—6 Pe | in Oliva, an ſehr belebter] Italiener Hühnern wieder ver⸗ rinnen verkäuflich. : u 


zu verm. Niedere Seigen 11.|zu vrm. Fraueng. 36, 2. (45586 Hundegaſſe 50,5 Tr., ir ein möbl. 
2 io(ów — — — POWT EEE NT r 7 7 
geſucht. Off. unt. © 78 an die Exp. Straße, je 1600 am, billig zu käuflich. Zoppot, Luiſenſtr. 2. Mueller, Kl. Walddorf. 


| ; BER. SKO een e AE ia TEK 
8 ] 5 n verkaufen. Offert > h 5 O Tiſch. > äh. Tiſchlergaſſe m Lad. wie ' 25 iael Won 2 
p + ea k 1 Mein Grundstück {sel Italiener - Halip 8 aib. fl en Fiſchofsgaſe I Lede be sus | Poggenpfühl 32, 2, 
n ac se g tt ten 46 hegenplatzmangels zu verkauf. 00 We I fa IW. M nr ift eine Woh „beſt. a. 2 Stub. Matkanichegaiie 9 ift e. möbl. | gut möbl, Zimmer u. Cabinet, 
Se * | m 1 ee ps „woje gie modern anóeft. 4 Bimmer 3 Side, teler, Bab, Troenkoś, | SENM u. Cabinet zu um. (5406 |jeyarat, jofoxt auch tagemwetje, 
ſtroh, zu taufen. Offerten i 
0 an die Exp.d.B1.(332g | Hottgehendes Mehis, A 
unter © Tajan dme zu dong. ab Gotowi acz! 


Wachtel hund 5.08.90159.28, STT. gaſſe 56, part, Is, Eing. Zwirng. mit Parquet), Badezim., Küche, u. Waſchk. p. ſof.od. 1 Juli zu um. D Zoppot. -5 mit 1—2 Betten zu vermietb. 
1 Garńinen-Spanurahmen zu geſchäft betreibe, mit Einfahrt, 


worin ich ſeit 18 Jahren ein 


gajie56, park lenden, Mädchenz, Speiſel, Kochgas⸗ Näh. Baj. bei Hrn. Röhr, (8608| Ein möbt. Parkerre-Vorder⸗ Fischmarkt 45, 1, fem, möbl 

un tt N] d und 14 Tage n 15 7 einrichtung, elektr. u. Gasliht,| Paradiesgasse n er an 1—2 Herren zu um. | Borderzimmer an 1—2 Herren 

hannlsgaſſe 66, 2 Tr. ft N fe a. 6 56 ee en A S Bl. lofork oder ſpäter zu vermieth.|perfegingsh. in der 3. Etage Woche 10 24, Schulſtr. 25. (9896] mit auch ohne Penſton zu verm. 

kauf- gef Johann sgaſſe 6, Hol, Pintergebäuden, Stallung fehr bill zu vt. Jopengaſſe 51, 2. Off. 0 an die e.. Auskunft parterre rechts (18886 | eine Wohnung von 3 Simmern, | Jungſedt Gaie? 2 Rüge@aupt- | Breitgafet2t,1, it frdl.u.ib. MÉL 
N 7 PE mil ESA ca, 1000 Gut erh. Sommerüberstehf.io 30 Bentner ſehr gute Ierrsehaftliche Wohn se Bee bahnh. fr.mbl. Zimm. zu v. (4471 Vorderz.evtl. Klav. v. gl. b. fp... 
Mads c arten k. ie 22, Tr. | + (Näh. daj. b. 24. d. M. b. Holimann, Breitgaſſe 42, 2, 2 freundliche BAT. Zimmer, 

K MILI il! bin ich willens, wegen an- A Speiſekarto eln 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Erker dann part. in der Włeiewet.(45416 2 sa mókttete Vorder⸗ 7 1 0 3 p 


dauernder Krankheit und vor⸗ Turnanz. GUY. Vorſt. Grab 378. magunm bonum zu_verfaufen|vielgubeh. Milchkanneng. 32, | fra Mannnanamagen 20 IM und Hinterzimmer rmieth. r en 
gerücktem Alter preiswerth zu 1 dunkelbl. u. 1 helles Wollkleld Jäſchkenthal 15. š Schroeder. Be gleich oder aer Oliva, eorgenstrasse db, Ar., Auf Wunſch Penſton. 447405 * en 


ür pi litär⸗Magazine in|verfaufen, Gottfried Weide. faſt neu, bill zu vk. Langgaſſe 37,2. Tina antia Tihu Näh. in der Hamburgerkaffee⸗ > $ 12 = - zu vermieth. Am Spendhaus 2. 
11 . ne amen ie tł eb ac o au u Fein MÓDL. Timmer a |Fongenptunt 171%, 3 Tiy aut 


Danzig, Langfuhr und Preuß. G è 2% lagerei Milchkannengaſſe Nr.31 p i Trag 

Se ow fast Dur rundſtücks-Berk auf. und eine Truhe — SE: WZA monatlich zu vermiethen. zu verm. Heil. Geiſtg. 94. (44750 Langgasse 7 , 

von der Wieſe zugeführt werden. Dienstag, den 25. Juni, Nachmittags von billig zu verkaufen (10021 Verläng. Pfefferſtadt 79 bon Linde Fan Ruch u. den iu on. Hell Geiftg. 206, 1. 425900 möblirtes (a sei Schlaf⸗ 
am Br k 3 i z Aż zimmer zu vermieten. 


7 i i f > aupt⸗Bahnho ür 21 % 1. em. 
Proviantamt D an wegen Fortzugs von Danzig das hiexjelbft TTE Stra fentennet hof für gum 1. Juli zu verm 
— OOO . © i i 
SER, * , Fi A PPE) R 
Ve rpacht ungen Häker gaſſe Nr. 22 erſtklaſſ. Fabrikat, wenig gefahr. hodhe rrſchaftliche eee ark 87, 2, ne "(48096 v.fof,e.möbl.gimm, ein au) uci 
ee BEAM | bciegene Grundſtück im Lizitationswege an Ort und Stelle Krankheitshalber billig zu verk. moderne Wohnungen Sub, br un derm Beranden, Brandgaſſeh 0 mb ml. Stn > Bett, auch tagew. zu permieth. 
= W e i u) í ubegór zu verm. Herrmann. | Eing. f. 15 monatl. z 46006 s 
undſtück den 19, und Sonnabend, den 22. Juni, Nachmittags von 3 bis] Gute Maknlatur ift an|; deu. 6, evtl. 7 Zimmern, Bad, 2 ne monatl. u om.(26006 | Zimmer, auf W. Peni zu verm. 
Ein Grun f 5 Uhr, geſtattet. Bietungskaution 300 % Verkaufs ebingungen verkauf. nee LL Gas u deichl Zubehör zu verin. Heilige Geiſtgaſſe 10, abe „ Anſtändig. junger Mann findet 
A i Zi ż A3 3 A a © 
H. Doschke, Borafeld. (10018 UTER PE ai K h „ nm dare Aer 1, 1, eee Stage zufamun., t Simm, e Ratergale 2, 
Vom 1, guli oder ſpäter habe vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Kasten erwatuen|Sssminifswalt 13, Suerged. |ę Arte rag: zen.] Sundegaſſe 23, find g. móGL. Im Pfordeträ 
ich ein Rentier⸗Grundſtück auf Paradiesgaſſe 13, i y g Wohnung, 3 Zimmer ze. zu um. 95:85 verm, Nig. im Baden, mit Gabin uren (071% ee E TET 
45 rn, Stall 8 h k f. ſteht billig zu Verk. Olma, | e A D | l L Gut möbl. fep. Vorder zimm zu] Seite Kl. Rammbau 6b, 1 Tr. 
Somm amme ca) Schuppen- Verkauf. . e us|, June det e , b WONDER, germ, Seaungatie 10, aber ugis zu haben eee 
. € ) R eee NORZE a) aus Zimmer, K eiſchergaſſe 15, 1, gut möblirt. | n 
garten gu vervachen (ssb Die zur I. Merten'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Hocheleg. Parkwagen, monatl. ſofzu verm Näh. Brod⸗ Küche, Boden und Keller, mit Vorberg, en Gab, a Burſcheng⸗ Junge Leute finden gutes 
Kohling per Hohenſtein Wpr. pu \ Jangi enjte n 7 i : ſpäter Bergſtraße 6-7 o a ee n 
ſtehenden hölzernen Fabrik⸗ und Lagerſchuppen, welche ſich ſtehen billig zu Verkauf. (46326 Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh joder ſpüter Bergſtraße 6.7 Möbl. Vorderz., pt, iep, (ogt.05.| J. M.. Schlſſt. Baumgthſchg. 41 
„ R | auch zu landwirthſchaftliche irthſchaftsgebäuden eignen Viohl, Obra, Eintr. k. d. Gut. zu vm. An d. nen. zu vermieten. Näheres beim]: am Allſtäßt. Graben 74. Anſte 
IGE beten beben Bok Wirthſchaftsg (10052 ohl; ©) Mottlau 7, Eg. Adebarg. (43516 [Vizewirth Herrn Skalski, eee gamie Bia gie 6, 2 Tr. 
; $ 3 i | + = -| verm. Gr. Schwalbengaſſe 23, 3.| Ein ją. Mann findet gut. Logis 
terzeichneten Verwalter ý Zigarrenfabrik ſiſt die. Etage, beit.a. agimmern, Poggenpfuhl 2, ijt zum 1. Juli I I Kaſſubi 
N A. Striepling 70 neh ſe,Arbeits⸗ Küche, Mädchenfiube 5 reichl. Stube, Cab, Küche, Zub, an Poggenpfuhl 30, ist ein freundl. Kaſſubiſcher Markt 2, 1 Tr. 
. 5 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 51. 


3 bis 5 Uhr, werde ich im Auftrage des Eigenthümers] Weinhandlung „Zur Traube“. 158 Ę Pe Gut möblirte Zimmer f nöblirt Ji eritanite 21 L 
i 1. p. 1. Juli od. tober d. Is. eee Faäſchteithaler⸗ il 1 N] it f immer 5 7 
Haugfuhr, Fender eder Breitgaſſe 21, 1, 
verkaufen. Die Beſichtigung iſt Montag, den 17., Mittwoch, Offerten unt C 57 an die Expd. mori. Graben 64, 2, ff ein möbl. 
mit 1 Morg.kulm. zu verpachten ſind bei mir täglich, Nachmittags, einzuſehen. nag. jederzeit b. Panl Schilling, 

ſauberes Logis ae 
Jung. Mann findet gutes Logis 

i 3 mit Cabin. zu vermiethen. (4571 

dem Lande, beſteh. aus einem 1 Bandsäge zu Krafthetrieb Näh a. d. Hofe, b. Pork. (43806 n. zu vermiethen. (45716 
Johannes Milhrad, auf der M. Merten'ſchen Werft Danzig, Sehuttenfien,|Jaglwagen und Selbstiahrer bänkeng. 45 a. der Kalle. (45596 Waſſeranſchlaß, find von ſafort Tv. N. Fleiſchergaſſe 16. (45086 Logis Junkergaſſe 1a, 3 Tr. 

Wegen Beſichtigung und Ankaufs wolle man ſich an Einrichtung zur Ankerſchmiedegaſſe 9 Bergſtraße ! Halbe Allee (14706 Ein freundlich möbl. Zimmer z 
liſche. Darre 20, billig zu verk. Zubehör von ſoſort zu verm. Zu kinderl. Leute u. eine Dachſtube mel Vorderzimmer bill zu vm. J.Mannf.Sogiś Poggenpf 21,2 


"GEY adas Bet sk X į 
Meierei var 
Off. unt. B 978 an die Exp.(45886 


Off. unt. C 75 an die Exp. d. Bl. lerfr. Hundeg Itim Bureau. (9388 Jan eine Dame zu verm. (455061 Goldſchmiedeg. 32, 1 fm. Vdz. ö. v. Ig. Leute find Logis Häkerg. 222 | 
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Ig. Mann find. b. anſt. Leuten 
Logis Kl. Hoſennäherg. 3, 1 l. 
Ig.Leute find. gut. Lo 

ftabi55, Eg. Ba 


Junge Leute finden bill. Log 
mit gut. Beköſtigung Fleischer - 
gasse No. 3, 2 Treppen. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Poggenpfuhl 33,parterre 
Ing. Leute find. anſtänd. Logis 
Böttchergaſſe 20, 1 Trp. vorn. 
Ig. Leute find. gut. Logs Bau 
gartſchegaſſe 3:4 Hof part. r. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
kann ſich melden Tischlergasse 
No. 14, 1 Treppe links. 
1 anſt. Mitbew. m. Betten b. e. W. 
im Kab. geſ.Kl. Nonneng.4—5, 1. 
Mitbewohnerin geſ. Breitg. 56, 
2 Tr., Ging. Zwirng. Schmidt. 


In gut. Fam. find. Okt. 2—3 Knab. 
beſte gewiſſenh. Penſion. Off. u. 
B 827 an die Erped. d. Bl. (44896 


Pension 


finden Familien oder Alt. Damen 
auf einem Gut in der Nähe 
Danzigs I * Auguft u. Sept. 
Off. unt. 4684h a. d. Exp. (15946 
Eine alte Dame find. in e. Part. ⸗ 
Wohn. mit Gürtch. gute Penſion. 
Vorſtädtiſch. Graben Nr. 10 B. 

Auft. Mädchen findet billige 
Penſion. Häkergaſſe 1, 3, l. 


Damen oder junge Mädchen 


deren Eltern verreiſt oder aus⸗ 
würts wohnen, finden guten 
Mittagstiſch u. Frdl. Aufnahme, 
auch tageweiſe od. ganze Penſion 
bei Frau Dr. A. Hennet, 
Holzgaſſe 21. (46215 
E. alte Dame mit Benfion findet 
bei anſt. Leuten freundl. Muf- 
nahme, Eintr. in den Gart. Mit- 
ſchottland114 neb. Schweizergrt. 
Pension für einen Herrn zu 
haben Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 


Zur Miterziehung und Mit⸗ 
pflege mit der einzigen 6 Jahre 
alten Tochter, wird auf einem 
ſchön und gefund gelegenen, 
kleinen Rittergute in der Nähe 
von wj ein ee 
altriges Mädchen (evtl. Watje), 
aus anftändiger evang. Familie 
irar Gefl. Nachfragen unter 

9023 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. Erzieherin 
wird im Hauſe gehalten und 
nur ganz mäßiger Penſions⸗ 
preis gefordert. 10023 


Dame Penſ. eig. 3. tg. 108, 3. 
Junge Dame find. gute Penſion 
Altſtädt. Graben 21a, parterre. 


Div. Vermiethungi 
In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
iſt ein Eckladen mit Wohnung, 
r. Keller, ferner ein Fleiſcher⸗ 
aden mit Werkſtatt u. Wohnung 
eine Bückerei mit Kohlenofen 
und Wohnung zu vermiethen. 
Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Miether getroffen werden. 
Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. (941 
Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Ulmenweg 9. 
Heilige Geistgasse 94 
iſt ein Komtoir und Keller, 
gewölbt, nebſt Waſſerleit. und 
loſet, v. ſofort zu verm. (4476b 


Breitgaſſe Ar. 117 


iſt zum 1. Oktober er. der Laden 
mit Keller u. vielenNebenräum. 
zu urm, Näh. Saaletage. (13876 

Große Scheune, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall, Remiſe pp., zu 
v. Kl. Walddorf 6, im Lats 
Sodan, 8 Minuten v. Legethor. 
Ein Laden iſt Breitgaſſe 14 zu v. 
Tiſchlerg 32, Faden u. Wohn., Hof 
g.h. Arb. zu v. N. Weideng. S Klaus 
Mattenbuden 11 iſt der Pferde⸗ 
tal mit Hof (Huſarengaſſe) 
anderweitig zu verm. Näheres 
im Laden od. Steindamm 31, 1. 
Ein Lagerkeller v. ſofort oder 
ſpäter zu v. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 77, 2 Treppen, links. 

D Bierkeller -W3 
in beſter Lage Danzigs mit 
vollſt. Einrichtung ſofort zu 
verm. Näh. bei J. & H. Rennert, 
Karmelitergaſſe 6. (46226 


Dienergaſſe 27 


tt eine große Remiſe nebſt 
Boden per 1. Juli zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 63, 1. Etage. 


1 gi. Ciſchlerwerkſtätte 


ift zu vermiethen Kneipab 7-8, 

In meinem Hauſe, Hohe 
Straße 56 und Langgaſſen⸗Ecke, 
beſtfrequentirte Lage der Stadt, 
habe ich einen (10035 


Laden mit grossem 
Schaufenster 


in welchem ein Papier: und 
Galanterie⸗Geſchüäft mit gutem 
Erſolg betrieben wird, zu ver- 
miethen. In Folge der günſtigen 
Lage eignet ſich der Laden für 
je Branche. Zu dem Laden⸗ 
okal gehören ein anliegendes 
Zimmer u. Küche, ſowie ſonſtige 
Nebenräume. 
Hermann Terruhn, 
Tilſit Oſtpr. 

In meinem Haufe Garten, 
gaſſe 5, Ecke Thornſcher Weg, 
find die bisher von Hrn. Willlam 
Hintz benutzt. Geſchäftslokalität. 
Material u. Eſſenwaaren, ſowie 
Bierſtube) nebſt dazu gehöriger 
Wohnung zu vermiethen. (10082 

A. Tetzlalf. Langenmarkt 18. 


+ 772 ++ .. 

Die Gefhäftsriume 
beſtehend aus Komtoir, Keller, 
Spülküche und Remife in der 
Hundegaſſe 65 gelegen, find zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
dortſ. v. 12.1. 4-5Uuhrimdomtoir 


Montag 


Zur Stehbierhalle 


geeigneter Laden, beſte Lage, 
Hundegaſſe, mit großem 
Schaufeſter ſofort zu ver⸗ 
miethen durch 
y . Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ar s 

Kontpir, 6165 
Hundegaſſe 64, pt., bisher von 
Hrn. Rudolf Stoimmig in Benutz. 
geweſ., habe anderweit. zu verm. 
Herm. Mielke, Hundegaſſe 64, 1. 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


10 Pfennige Porto. 


Es ſollte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 
Marken, die oft verloren gehen, 
zu vermeiden. 


Männlich. 


Vertreter £ 
u. Wiederverkäuf. z. Vertriebe 
unſeres den Staub in all. Räum. 
befeitig. Fußbodenöls „Staub: 
feindSternolit“ geſucht. Hoh. 
laufend. Nutzen. Gefl. Offert. 
bitt. wir e e beizufügen. 
Sternolit⸗Geſellſch. Dresden. 
Ein tüchtiger Lederzurichter 
kann ſofort eintreten Neuſtadt 
(Weſtpr.), Danzigerſtr. 18. (44826 
Einen Malergehilfen ſucht ſof. 
Weikusat, Neuſtadt Wpr.(4608b 
von ſofort einige 
Geſucht abſolut ſelbſt⸗ 
ſtändige Monteure für große 
elektriſche Kraftübertragungs⸗ 
u. Beleuchtungsanlagen. (46056 
Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft Berlin. 
Ingenieur⸗Bureau Danzig. 
Geſucht Tiſchler für 1-2 T 
in jeder Woche. 
Für ein größeres Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Bureau wird ein 
jüngerer, gewandter (45955 


Schreiber 


mit guter Haudſchrift geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter B 980 an die Exp. d. Bl. 


Einen Niehhirt auch gegen 
hohen Lohn und freier Station 


Joh. Schulz, Prauſt. (9914 


Jüngerer Lackirer 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Julius Schulz, Wagenfabrik, 
Lauenburg in P. (9902 


Mechaniker, 5 


durchaus erfahren mit Fahrrad⸗ 


60 Reparaturen, evil. auch Näh- 


maſchinen, ſucht bei großem 
Lohn per 1. oder 15. Juli. Offert. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen an 
Georg Röhr, 
Fahrradhandlung, 
Marienwerder Weſtpr. 


Sehneidergeselen 


auf Stück, wie auch ſelbſt⸗ 
ſtändige Schneider außer dem 
Hauſe, am liebſten ſolche, die 
in Langfuhr wohnhaft ſind, 
können ſich melden im Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft bei S. Lazarus, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 53. 


Malergehilfen, 


tüchtig im Anlegen reſp. Malen 
füräirchenmalerei, ſtellt fof. ein 
P. Kruck, Malermeiſter, 

Tiegenhof. (10007 
F. Berl. u. Schlesw. ſ. Knechte u. 
Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
1 tücht. Schmied u. Schloſſer 
wird noch eingeſtellt. (10006 
0. Gterstenberg-Prauſt. 


Junger Mann 
(⸗aterialiſt) 


vom 1. Juli ab geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
C 59 an die Expedition d. Bl. 
Schneidergeſelle melde ſich 
Junkergaſſe la, 3 Treppen. 


Kutscher 


mit nur guten Zeugniſſen kann 
ſich melden abends zwiſchen 8bis 
9 Uhr Hundegaſſe 82, Komtoir. 


Tüchtiger, verheiratheter 


\ehneidemiller, 


welcher zugleich Mahlmüller 
iſt, zum ſofortigen Antritt in 
der Nähe von Danzig geſucht. 

Offerten mit Lohnanſpruch 
und Zeugnißabſchriften find 
unter C 48 an die Expedition 
d. Blattes zu richten. (10017 

Tücht. Barbiergehilfen und 
2 Lehrlinge ſtellt ein w. Remus, 
Friſeur, Stadtgebiet 7, (46365 


Nüchtern. Nilehlahrer, 


welcher Stallarbeiten mit ver- 
richten muß, für ſofort geſucht. 
Zu erfrag. Milchkannengaſſe 20, 


Zwei Dachdecker⸗ 
Geſellen, 


die Pfannen⸗ und Biberſchwanz⸗ 
dächer gut zu ärbeiten ver⸗ 
ſtehen, ſucht zum ſortigen Cine 

tt (1001 


tri 
F. Schoreit, 
Dachdeckermſtr., Tapiau Oſtpr. 


Ein Drechslergeſelle 
wird geſucht Schneidemühle 1. 


Gürtlergeſellen 
R. F. PD 12 Nr. 3. 


Vertreter geſucht. 


Zum Verkauf eines Metall⸗ 
artikels an Werften wird ein 
tüchtiger Vertreter geſucht, der 
bei den dortigen Werften gut 
eingeführt iſt und ſich darüber 


lausweiſen kann. Off. unt. 42396 


an Jak. Vowinckel, Elberfeld. 
Schneidergeſ.u. Müdch. a. Jaquet 
könn. ſich meld. Breitg. 83,3 Tr. 


Vertreter 


geſucht, w. bei den Inhabern 
von Vergnügungslokalen u. 
Reſtaurants gut bekannt ſind 
für den Vertrieb eines vor⸗ 
züglich bewährten 


ma (iocoladon - Automaten 
bei hoher Proviſion. 
©. L. Gartmann, 
Chocolade⸗Fabrik, 
— tona a. Elbe. — 


Tüehtige Tisehlergesellen 
können ſich melden. (10048 
G. & J. Müller, 
Dominikswall 8. 


Klempnergeſell auf Bau kann ſich 
melden Häkergaſſe 21 parterre. 
1 chndrgeſem. |. Poggenpf. 29, 2. 
1 alter Mann und 1 Junge zum 
Milchfahren, tcht. Hausmädchen 


geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 7. J 


Jüngerer Jaufburſche 
aus anſtändiger Familie, ge⸗ 
wandt und zuverläſſig, fürs 
Komtoir bei 6 Wochenlohn 
geſucht An d. neuen Mottlau 6. 
Suche e.jau6. anji. Laufburſchen. 
Off. unt. O 24 an die Expd. d. Bl. 
Knaben von 14—16 Jahren 
finden als Einträger dauernde 
u. lohnende Bejhójtigung in d. 
Danziger Glashütte in Legan. 
Ordentl. ehrl. Arheltshursche 
bei 6 , Lohn geſucht. Georg 
Schubert, Gr. Berggaſſe 20. 

von 16 bis 17 Jahren 
Zunge mit der Pferdepflege 
vertraut, kann ſich ſofort 
melden, 13 M. mtl. Tattersall, 
Zoppot, Strandhotel. (10045 


Kräftig. Arbeitaburſche 


wird ſofort eingeſtellt 
Heilige Geiſt aije 65. 


Deilige Geiitgaije 65. _ 
Ein Laufburſche 


wird geſucht Langgaſſe 84. 


Laufburſchen 
ſucht zum 1. Juli Ad. Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 11. 
Meldungen von 8—9 Uhr. 

1—2 kräftige 


bätkerlahrlinge 


werden gegen monatl. Lohn 
ſogleich eingeſtellt. Offerten 
unter B 800 an die Exp. (4469 b 


Ein Lehrling 


wird für ein hieſtges Komtoir 
bet monatlicher Remuneration 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. 
Off. unt. B 926 an d. Exp. (4556b 

In meiner Konditorei 
findet ein Sohn achtbarer Eltern 
Aufnahme als Lehrling. 

R. Jahr Nachfolger 

45936) 


Otto Haueisen. 
Weiblich. 
Ein recht thätiges junges 


Mädchen wird a. Stütze geiucht 
Poggenpfuhl 22 23, part. (4574 b 


Ein Ruffetfräulein 
und eine Stütze werden geſucht 
afe Central, 
9990) Langgaſſe 42. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine gute Plätterin melde ſich 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 


Hausmädchen, Köchin und ein 


anſt. Mädchen, das auch plätten 


kann, nach Berlin ſucht Frau 
Kowalski, Zoppot, Südſtr. 13 b. 
Maſchinennähterin, a. Hoſ.geübt, 
find. Beſchäftig.Häkergaſſe 14, 1. 

Ein kräftiges Mädchen zur 
Rolle geſ.Rammbau 48, 2. (16436 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, 
gej. Jopeng. 5,4. Lohn 10 p. W. 


Mädchen geſucht, 5 Mk. prof 


Woche, Am Spendhaus 2. 
Laufmädch. gej. Näthlergaſſe 5 


Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
find. d. Beſchäft. 2. Damm 4, 


Eine Nähterin 


zum Wäſcheausbeſſern, welche 
auch etwas ſchneidern kann, 
wird geſucht Schmiedeg. 29, pt. 
Ein junges Mädchen 
mit leicht. ſchriftl. Arbeiten ver⸗ 
traut, wird b. beſcheld. Anſprüch. 
f. e. Holz⸗ e 3.1. Jult 
er. gej. Off. unt. U 70 an die Exp. 
d Ladenfräul., Mädchen 
Juthe Fallen u. Verla, Kiel 
b. h. L. u. fr. Reife, Hausdiener y, 
ſofort. M. Hanck, Hl. Geiſtg. 37. 
S. Mädch. f. All. f. nur gt. St. b. hoh. 
Lohnbiebsch, Töpferg.29.(4631b 
Junge Mädchen können gegen 
monatl. Bergiitig. das Weth- 
zeugnüh. erl. Tiſchlerg. 3—5, 2, 
Suche ſofort Mamſell |. k. Kch. 
u. Ham. Gr. Krämerg. 1. Wallet. 
N j f. e. feines Haus e. Auf- 
it © wärterin f. d. Vormittag 
u. e. Kindermädchen f. außerhalb 
Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Mſch.⸗Nht. f. H.⸗A.g. Altſt. G. 78, 1. 
ne” Gewandtej "Q8 


Kaſſirerin 


mit guter Handſchrift, welche 
auch als Verkäuferin nicht uner⸗ 
fahren iſt, zum baldigen Eintritt 
für ein feineres Geſchüft ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit unt. © 62 
an die Expedition dieſes Bl. 


Ein anſt. Kindermädchen 


wird für den ganzen Tag ge⸗ 
ſucht Heil. Geiſtgaſße 5, 1 Tr., T. 
Ein Mädchen v. 14—16 Jahren 
kann fih m. Fraueng. 5, 3 Tr., r. 
Mädchen für ein Kind für die 
Nachmittagsſtunden von gleich 
geſucht. Zu erfragen von 7 bis 
Uhr 20608. Fiſchmarkt 26,2 Tr. 
Rockarbeiterinnen 
können ſich ſofort melden 
Langeumarkt 37, 2. Etage. 


Eine geſunde Amme 
wird geſucht für ein 8 Wochen 
altes Kind Langgaſſe 16, 2. 
J. Mädch. in der Damenſchnd. g 
könn. fig m. Ankerſchmdg, 3, 
Suche Mamſells für die warm 
u. kalte Kch., Wirthſchaftsfrl. für 
Hotels, Verkäufer. f. Schank und 
Buffetfräul. für ſehr gute Stelle 
Bardegen Nehf., Hl. Geiſtg. 100. 
Ein jg. Mädchen von außerhalb, 
w. das Bäckereigeſchäft erl. will, 
von gleich melde ſich Hundeg. 76. 

Tüchtige 
Hilfsarbeiterinnen 


für Taillen und Röcke finden 
in meiner Arbeitsſtube dauernde 
Beſchäftigung. 
Marie Schnaase, 
Hundegaſſe 55. 

Eine tüchtige ſaub. Anfwärterin 
mit guten Zeugniſſen wird anf 
halben od, ganzen Tag verlangt. 
Hinterm Lazareth 2. (10033 
Alleinſteh. Frau od. Mädchen k. 
ſich melden Schüſſeldamm 47. 

Aufwärterin kann ſich melden 
Baſtion Wolf Nr. 2. 
Jung Mädchen f leichten Dienſt 
gej. Sperlingsgaſſe 18/19, pt, T. 
Ordtl. Mädchen, 1 kinder⸗ 
lieb, geſucht Hl. Geiſtgaſſe 78, 1. 


keühte Häkelarbeiterinnen 
werd. geſ. Off. u. O81 g. d. Exp. d. Bl. 


Für meine Konditorei] 


ſuche per 1. Juli eine Ver- 
Käuferin, die ſchon in ſolch. 
Geſchäft thätig war. R. Jahr 
Nachf. Otto Haueisen. (4586b 

Ein beſſeres junges Mädchen, 
das ſelbſtſtändig kochen und gut 
plätten kann, auch kleine Hand⸗ 
arbeiten übernimmt, 


Ganz perf. Schneidrn. melde ſich 
jogł.a.etnig.Zg. Poggenpf. 84, l. 
Ein anſtänd., zuverläffig., nicht 
zu junges Mädchen wird zur 
Hilfe fürs Buffet u. Wirthſchaft 
zum 1. Juli geſucht. Café- 
„Bürgergarten“, Schidlitz. 


Plätterinnen, 
aber nur ſolche, die im Plätten 
von ſeiner Wäſche perfekt ſind, 

per ſofort geſucht, ebenſo 


Koſtüm⸗Plätterinnen. 
Dampiwäseherei Kraatz, 


ura. __(10009 

Für ein feines Geſchäft in 
Lauenburg i. Pomm. wird zum 
1. Okt. ds eine gewandte freundl. 


Verkäuferin 


geſucht, die in der Porzellan⸗ u. 
Spielwaarenbranche vollkomm. 
Beſcheid weiß. Perſ. Vorſtell. 
exwünſcht Fleiſchergaſſe 45, 2. 
Ein Mädchen für d. Nachmitta 
geſucht Ohra, Hinterſtraße 
Geübte Maſchinennähterin für 
Hrn.⸗Jaquets f. d. u. lohn. Beſch. 
Schidlitz, Rothhahnchg. 5,1 (46196 
Gute Schneiderin.d. Beſchäftig. 
E. Lemke, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Kräft.Krankenwärterin kannſich 
melden Altſtädt. Graben 57, 1. 
Jüngeres Aufmartemädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Breitgaſſe 123, 2. 
Eine geübte Einlegerin 
findet Stellung in der Buch⸗ 


9 druckerei Frauengaſſe 3. 


Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 


geübt, ſofort gef. 2. Damm 5, 2. 


| Männlich. 


Ig. Kaufmann, 24 J alt, mit gut. 
Zeugniſſen wünſchtStellung als 
zweit. Buchhalter od. Reiſender. 
Offerten unt. © 37 an die Expd. 
Jüngerer Komtoirist, 
bewandert in ſämmtlichen 
Komtoirarbeiten u. geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, ſucht z. 1. Juli 
anderweite an Gefl. 
Offert. unter © 38 an die Exped. 


+ 
Mlaurerpolier 
aufangs 30 mit guten Zeugniſſen 
ſucht anderweitig inder Provinz 
Stellung. Offerten unter 049 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Bautechniker 


in Hoch⸗ u. Tiefbau bew., ſucht 
Stellung v. 1. Auguſt ev. früher. 
Offerten u. © SA an die Exped. 


Weiblich. 


St. z. Waſch.g. Kl. Rammbau 8b,2. 
E. j. Frau bitt. u. St. z. Waſch. und 
Reinm. Langi Mirchauerw.51, 
Frau ſucht St. z Waſchen u. Rein- 
machen Junkergaſſe 10—11, prt. 
C. 16fähr. Mädch. b. u. Stelle f. d. 
ganz. Tag. Tagneterg. 6, 2 Tr. 
Zu ſofort u, 2. Jul empf. titcht, 
Mädchen jeb. Art Breitgaſſe 37. 


Anſt. Frau bittet um Strick und 


Ein beih. Hausmädchen welch. 
kochen kann, ein älteres Kinder⸗ 
mädchen u. jüngere Mädchen 
für leichtere Stellen empfiehlt 
M.Wodzack, Vorſt. Grabens, 1. 
tücht. Mädchen, 
Empfehle; dür wies, 
auch ſolche, d. kochen £.Hardeyan 
Ordentl. Frau bittet um Stelle z. 
Waſchen 5. Damm 12, Hof, 1 Tr. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um Stelle zum Waſchen. Zu 
erfr. Tiſchlergaſſe 18, 3 Tr. 


e. herrſch. Köch 
Empfehle 5er f. . Küche, 
e. ſaub. Mädch. a. Oſtpr. b. zwei 
Herrſch, e. kräft. Landamme, 
zuverl. Kinderfrau, . Kinderm., 
E. Wirthin f. alleinſt. H., auſt. 
Büffetfrl.,e. Verk. f. Materialw. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Eine ältere Plätterin, auf 
ſämmtliche feine Wäſche geübt, 
wünſcht die erſten Tage in der 
Woche in Häuſeru beſchäftigt zu 
werden. Off. unt. G77 an die Exp. 
Eine Frau bitt. u. Stell. z. Waſchen 
Mattenbuden Nr. 19, Thüre 35. 


Ord. Frau b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. t. H. Mattenb. 19, H., Th. 7. 


Ig. alleinſt. Frau bitt. u. Beſchäft. 
für den gz. Tag Hirſchgaſſe 9, H., p. 
1 anſt. Mädchen w. Stell. z. Waſch. 
und Reinmach. 1. Damm 2,3 Tr. 


1 Frau bitt. um Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Gr. Nonnengaſſe 8,1. 

Junges Mädchen vom Lande 
in der Schneiderei geübt bittet 
um Stelle auch bei Kindern. 
Off. u. Ć 76 an die Exped. d. Bl. 


Wäſche w. ſaub. gewajej u. i. Fr. 
getr. Seri Tauleng s. ollgeſch. 
Verein „Mädcheuwohl“ 


Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 
empftehlt (10044 
Kindergärten. 2. Maffe, Kinder- 
fräulein, Hausmädchen u. jüng. 

Kindermädchen zum 2. Juli. 
Empfehle tücht Mädch |. All d.. 
Ech. k. Elehsch, Töpferg. 29. (46306 


Empfehle einige gute Hans- 


mibrhen, d. kochen 
können, mit guten Büchern, 
und ein Aufwartemädchen für 
den ganzen o. drei Viertel Tag 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


perfekte Köchin 
Empfehle für feines Haus 
und Hausmädchen z. 2. Juli 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 

Ein auſtändiges Mädchen, 
das kochen kann, bittet um eine 
Stelle. Off. u. 0 67 an d. Exp. d. Bl 


Kochschule 
Vorstädt, Graben 62. 


Eintritt von Schülerinnen 
(4606 


täglich. 
H. Scheller. 
Russisch. 


Geborn. Ruffe (Moskowiter) er- 
theilt unterricht u.übern. Ueberſ. 
u. Korreſp. Ta. Ref. Alexander 
Wittig, St. Katharinenkirchhof 3. 


Unterrichts-Kurse 


in Damenschneiderei 
Methode Akademie Hirsch, 
Berlin, ertheilt in 4-6 Wochen 
gründlichſt und praktiſch Ottilie 
Hirschfeld, Altſt. Graben, 2,l. 
Franzöſiſche und engl. Stunden 
ſowie Nachhilfestunden 
in den Ferien werden er⸗ 
theilt. Offerten unter © 66 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


„Capital 
Mündelgelder 


habe ich zu vergeben Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 


me” Darlehen 
von 100 % aufw. zu tonl. 
Beding.. fom. Hypothekeng. 
tn jed. Höhe. Anfr. SA 
u. frank. Kouv. z. Rückantw. 
an H. Bitiner d., Hannov., 
Heiligerſtraße 93. (6988 q 


Geldſuchende 


erhalten ſof. eie Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
S W., 48, Wilhelmſtr. 134, (9164 


60 000 Mar 


3. 1. Stelle a.neuerbautes Wohn- 
u. Geſchüftshaus in beſt. Lage geſ. 
Offert. u. 9916 an die Exp. (9916 

Suche auf meine 4 großen 
Hüuſer in der Stadt, hinter 
46 200 , 10 000 M 


245 Juni. 


k ED) 


| Renommirtestes 


Handels= 


Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte k 


Buchführung 


Correspondenz, 


jkomtoirarheit, f 


Stenographie; 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige | 
= Ausbildung. (9501|B 
ret teo eee, 3 


0. Wischneck, | 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No. 60, 
: Saal-Etage. 


Hypotheken- 
Kapitalien 


in leder Höhe offerirt 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1. (46376 | gą 


Jnukeryasse 1, gegenüber der Markthalle, 


Privat- und 
Kirchen⸗Gelder 


in jeder Höhe a 4 und 5% 


zu vergeben durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geijtgajje 84. 


10000 Mk. 


u 5% zur 2. ſicheren Stelle 
3 85 75000 Mk.) die rn . . 
Off. u. 6 69 an l 


weite fiere Hypotheken über 
35000, 15.000, 10000 u. 7000 M. 


Men gros 


te Exp. d. Bl. 


nte Kapitals⸗Aulage. 
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Glas-, Porzellan: und Wirthſchafts⸗Magazin 
Louis Jacoby, 


Kohleumarkt 34, en detauf 
empfiehlt in allen Preislagen 


Kinderwagen, z 


Sportwagen, zi 
DE Bettitellen SU 


mit und ohne Matratzen, 


Eisschränke 


von einfachſter bis eleganteſter Ausführung, 


Waſchmaſchinen, 


ji Wringmaſchinen. 


28. i uamurouozjne 


10078 


Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 
Dienstag, den 25. d. M.: 


Ausverkaufs 


find anderw Unternehm wegen 


zum 1. Juli zu zediren. Off. 
unter B 978 an bie Exp. (15006 
7000 Mark werden zur erſten 
Stelle auf ein neues Grundſtück 
in Ohra zum 1. Oktober geſucht. 
Ofert. unt. G 51 an die Exped 
Auf ein ländliches, induſtrielles 
Grundſtück, Nähe Danzigs, deſſen 
Gebäude mit ca. 100 000 A. ve 
ſichert ſind, werden 25000 % 
u 1. Stelle geſucht. Offert. unt. 
26 an die Exp. d. Bl. (46156 
3—4000 Mk. auf ein gutes Haus 
mitten in der Stadt, i 
belaſtet, fofort 
geſucht. Off. u. 073 a. d. Exp. d. Bl. 


Socius. 


Für nachweislich gutgehendes 
hieſiges Fahrradgeſchäft mit 
gut eingerichteter, flotter 
Reparaturwerkſtatt wird zwecks 
Vergrößerung kapitalkräftig. 
Socius geſucht, auch älterer 
Herr. Fachkenntniß nicht e 

forderlich, da Inhaber Fach 


mann. Gefl. Offert. unt. G 55 an 
die Exped. dieſ. Blatt. erb. (10027 


Suche auf mein neu, maſſives 


Grundſtück in Schidlitz nach 6 M. 


zur Ablöſung 24000 Mk. zur 


1. St., Taxe 34500 %, hat noch e. 
Bauſtll. n Strß.⸗Fr., Werth jetzt 


5 137.000 % Off. u. G 40 an die Erp. 


4000. find gleich zu haben. Offt. 
unt. © 4% an d. Exped. bief. Blatt. 


Ein weisser seidener Schirm 
mit angeſetzter Holzkrücke iſt 
Sonntag im Heubuder Walde 
in der Nähe des Sees verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Schwarzes Meer 23, 2 Tr. 
Portemonnaie i. d. Markthll. 
gefund. am 15. d. Mts. Kab 
Schilfg. 1a, H. r., 2. Kowalkowski. 
Eln Huhn hat ſich eingefunden. 
Abzuholen Tobiasgaſſe 3, prt. 


Binehramngell, Hühnerhündin 


ift fortgelaufen. Wiederbringer 
erhält Belohnung. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Jungſtadtgaſſe 4. 


Selwarzes Damen-Jaquet 


verloren von Hohe Seigen bis 
Haupt⸗Bahnhof. Geg. Belohn. 
abzugeb. Rammbau 27, 1Tr. n. o. 
Gold Kreuz m. gold. Kette Sonnt. 
Abend v. Rahmel n. Danzig verl. 
Geg. Bel. abzug. Karpfenſeig. 7,4. 
Kleiner gelber Hund hat ſich 
verl. Abzug. Kl. Krämergaſſe 1. 


Eine 6 kantige Mutter 


von einer Patent⸗Achſe auf dem 
Wege von Langfuhr bis Oliva tft 
Sonntag verlor. Geg: Belohn. 
abzugeben Hopfengaſſe Nr. 90. 
1 grüner Zworgpapayel tft fort- 
RE Eo naer Eep Der 
Hra, Schmz.Weg7,2,8nlewski. 

i (46396 
Ein gold. Medaillon ift auf dem 
Wege Freudenthal⸗Gluckau ver- 
loren geg. Geg. Belohn. abzug. 
Danzig, Ritterg. 1, bei Burow. 

Eine goldene Damen⸗ühr 
ijt verloren v. Radauneng. üb. 
b, Schießſtg. Geg. 
Bel. abzugb. Radaunengaſſe 1. 
Gold. Damenuhr in Jäſchken⸗ 


rt. thal verloren. Der ehrl. Finder 


Suche 6—7000 Mk. 
zur 2, Stelle Hinter 26000 ME. 
Miethe4280 %, Verſich. 34000 % 
Off. unt. © 41 an die Exp. d. Bl. 


Suche 8000 Mark hint. 12000 Mk. 
Bankgeld. Größes207Quadrmt. 
Offerten unt. C 46 an die Exped. 


0000 oder 2 000 Ik. 


en —-¾— — —0 
zur 2. Stelle hinter 17 700 M. 
zum 1. Juli auf ein Fabrikgrund⸗ 
ſtück außerhalb geſucht. Ver⸗ 
ſicherung und Taxe 72000 A. 
Offert. vom Selbſtdarl. unt. 052 
an die Exped. dieſes Blatt. erb. 
18 000, 12 000, 6000 Mk. Kinderg., 
auch 15 000 Mk. geo zu vergeb, 
Offert. unt. C 43 an die Exped. 


12000 Mark 


à 4½ % erſtſtellig zu vergeben. 
Nur ausführliche Offert. unter 
C 32 an die Erped. dief. Blatt. 


wird gebeten, ſelbige Schichau⸗ 
gaſſe 19 bet Tetzlaff abzugeben. 
2 Verbands⸗Bücher, Mäller, 
Sperling verloren. Abzugeb. 
Taumgartſchegaſſe 42.43, 3. 
Portemonnaie mit Geld u, and. 

nhalt auf d. Johannisfeſte verl. 

er ehrl. Finder w. geb. daſſelbe 
Paradiesg.6⸗? abzug. Bel. zugef. 
Johannisf. blaßroſa Schärpe vl. 
geg. Beloh. abzug. H. Seig. 25. 
Schw. Schürze vl. A.Bootsmg. 2. 
Poln. kath. Buch zwiſch. Lege⸗ 
thor und Weidengaſſe verlor. 
Abzug. Mottlauerg. 7, 1 Tr., l. 
G. Korallenk. tft geſt., Sonntag 
Abend im Schützengart, verlor, 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kohlenm. 34, im Gard.⸗Geſch. 


Schirmrep.u. Bez. w. ſ. ſchn. u. b. a. 
dl PG 


| Beginn des Saifon-Ausverkaufs! 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. i 


Alle Sorten Rabattmarken werden auch während des 


ausgegeben. 


Breslauer 


General: 


Ameiger 


(Poſtbeſtell⸗Nr. 1344 und 1345.) 


erſcheint in wöchentlich 7 Nummern, 


16—42 Seiten 


ſtark, mit 4 Gratisbeilagen, und hat ſich mit ſeinen 


mehr als 


120000 Abonnenten 


nicht nur als 


(0645 


beliebteſtes Familienblatt, 


ſondern auch als 


wirkſamſtes Juſertions⸗Organ 


urch Feine Verbreitun 
bewührt und hervorgethan. 


Bezugspreis 


in der ganzen Provinz fies i 
Poſtauflage allein über 50 000, 


„ vierteljährlich durch die Poft 1,95 Mk., 
* mit Witzblatt 2,35 Mk., ohne Beſtellgeld. R 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Zurückgekehrt 
Dr. Fleck, 


Spezialarzt für Magen⸗ und 
Darmkrankheiten, (9968 


Lauggaſſe Nr. 79. 


Ahrenfeldt, 


prakt. Zahnarzt, 
Langgaſſe 37,1. Et. 


(Seidenhaus Max Laufer.) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (9051 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Jede vorkommende Klempner⸗ 
U. Waſſerleitungs⸗Arbeit wird 
ſachgemüß u. billig ausgeführt. 
Off. u. B 945 an die Exp. (45576 


Bankverbindung 
für Rußland. 


Blattes erbeten. (1005 


Ein durchaus anſt. Bauhandw., 
40 J., eng, guten Charakters, 
ſucht, da hier fremd, auf dieſem 
RA e. Lebensgefährtin. Anit. 
Mädchen o. Wittwev,angenehm. 
Aeußeren, etw. Vermögen erw. 
jeb. nicht Beding., w. es darum 
zu thun iſt, einen angenehmen u. 
ſorgenfr. Eheſtand ſich zu gr., 
bel. i. Adreſſe n. Verhültnißang. 
mit mögl. Photogr. an d. Filiale 
d. „D. N. N.“ in Dirſchau u. 10053 
z.. Diskr. ſich. Anon. zweckl. (10053 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Strafſachen że. 
ertheilt Rechtskonſulent 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Trank kann abgeh. werd. Wern- 


Jede Malerarbeit 


wird ſaub. und bill. ausgeführt, 
Tapetenkleben A Rolle 25 A 
Töpfergaſſe 10, Hof. 

Wenn Hausdiener St. ſein 
Rad (Nr. 15871) binnen STagen 
nicht abholt, betr. ich daſſelbe als 
mein Eigenthum. J. Foth.(16140 


Malerarb. m. bill, ausgef., auch 


Klagen, 

Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemnik, Johannisg. 13. 


Damen- u. Kinderkl. w. ſchnell 


u. ſb. angef. Tobiasgaſſe 11, 1. 
Elegante Fracks 
w 12 
Frack⸗ Anzüge 
werden ſtets verliehen. 
die beſten u. ſchünſt. 
WON garant. ſpringleb. 
Korb fr. 80 Tafel⸗ 
krebſe Mk. 5, 60 Rieſenkrebſe 
Moritz Kapaun, 
Roznau (Mähren) Nr. 1. 
Kartoffeln 1 Sia.” 
Delikateſte neue (10046 
Stück 10, 15 u. 20 Pfg. empf. 
A. Nehnlemann Nachi., 


und (46416 

Breitgasse36. 

Ankunft, per 5 kg 

Mk. 6, 40$ochjofotrebjeDtt.7,50 
Vorzügliche neue 

Matjesheringe 

Hundeg.98Gcke Matzkauſchg. 


ne anerkannt vorzgl. Haug: 
ſchuhe u. Pantoffeln, ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt 
billigſt B. Schlachter, Holzm. 24. 
(9668 


Ta Tischbutter 


liefert in Poſtpacketen für 1,10% 
pro Pfund franko Ritterguts⸗ 
Beſitzer Flemming, Klein⸗ 
Malſau bei Rukoſchin. (9495 


Prima vollfette Tilfiter 


. Pfd. 55 und 56 hat gegen Staffa 
abzugeben Mauser, Fürſten⸗ 
werder bei Schönbaum. (10040 


Kartoffeln, 
rothe und weiße, empfiehlt zu 
ganz billig, Pretjen. Die Nieder⸗ 
lage Breitgaſſe 76. (46286 


LUNN 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform⸗Jahumakte, 
geſetzl. geſch. (ca, 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blenbofe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
eu Chem. Inſtit. Berlin 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 


Stundenarb. w. ang. Off. u. G71. Fr, Hendewerk's Apotheke⸗ 
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Lokales An Betriebsmitteln waren vorhanden 18 291 Lots- 
a i motiven mit 13115 Tendern, 36638 Perſonenwagen und 
„ Perfonalien bei der Poſtverwaltung. Der Ober- 


85 556 Achſen⸗ und 398 054 Gepäck⸗ und Güterwagen mit 
Poſtdirektor Grokfopf in Königsberg it vom 1. Oktober pe 20 8 


809555 Achſen; außerdem 2223 Poſtwagen, größtentheils 
ab mit der Vertretung des Ober⸗Poſtdtretors, Geh. Poſtraths Eigenthum der Poſtverwaltung. Die Unterhaltung und Çr- k 
Granzow in Düſſeldorf, welcher im Kollegium des Reichs⸗ neuerung der Betriebsmittel erforderten 171,5 Milltonen Mk. 
Poſtamts Verwendung findet, beauftragt. Die einſtweilige Die Einnahmen betrugen aus dem Perſonenverkehr 
Verwaltung der Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg ift dem 583,7 Millionen Mark, aus dem Güterverkehr 1258,2 Millionen 
Ober ⸗Poſtrath und Abtheilungsdirigenten bei der Ober⸗ 


i Mark. Die gefammten Berriebseinnahmen bes k 
Roftöirektion- in Berlin W abner übertragen worden. liefen ſich auf 1945,6 Millionen Mark, die Betriebs aus 4 
Angenommen find zum Poſtgehilfen der Zipflanwürter 


1125 = gaben auf 1195 Millionen, der Betrtebsüberfhuh E 
Mahlendorff in Colberg, zur Poſtgehufin Fräulein auf 750,7 Millionen Mark. Es wurden 812,7 Millionen 4 
Lange in Dt. Eylau, zur Poftagentin Fräulein Elije 


A b th in Brunau (Weſtpr.J. Der Poſtanwärte Relſende befördert. aa 
berme unan : (Weitpr.). ärter 5 : } 
Zanow in Oftrowo und die Poſtgehilfen Galley in Beſchäftigt waren im geſammten Eiſenbahnbetriebe A 


Strasburg (Weitpr.), Hapke in Marienburg, Liebig in 521760 Beamte und Arbeiter, für die 663,2 Millionen Mark 


i : i Gylau, Trotzki in Rieſenbur nöthig waren. 5 
N babie, swatek (tad unge: An Unfällen waren zu verzeichnen 481 Entgleiſungen, 4 
Poſtſerretäre und kommiſſariſchen Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre meiſt in Folge falſcher Weichenſtellung, 334 Zuſammenſtöße 21 


Röding und Wagener in Danzig gu Ober⸗Poſtdirektions⸗ und 2609 ſonſtige Betriebsunfälle. Im Ganzen 921 Perionen, 4 
i ſekretären, die Poſtgehilſen Marx in Samotſchin, Noste darunter 67 Reiſende, getödtet, 2078 Perſonen, darunter 317 i 
| in Czersk, Schüler in Zempelburg, Gaſt und Reiſende, verletzt; das ergiebt 61, Fall auf eine Million durch⸗ 


Lüdtke in Bromberg, Krispin in Marienwerder, fahrene Zugkilometer. 


Baumann in Cöslin, Daske in Lottin, R ifto m Die Schmalſpurbahnen hatten eine Länge von j 
1713 Kilometer, 366 Lokomotiven, 948 Perſonenwagen und h 


7807 Gepäd- und Güterwagen. Die Geſammteinnahmen be⸗ 
trugen 9,3 Millionen, die Ausgaben 7,7 Millionen Mark. 


„Apollo. Das Spezialitäten und Konzert⸗Etabliſſe⸗ A 


Kaufmann von Bölkau nach Thorn, Eugen Krüger URE fo, wie ſchon früher: Der Wind richtet ſich nicht 
Dt. Eylau nach Danzig, Lebbäus von Straszewo nach nach den Wetterfahnen und kümmert ſich nicht um die 
FAR, Reſchee von Elbing nach Pangriş Kolonie, Wetterfahnen, die fih nicht nach ihm richten. Aber 
FAA dont 19 1 5 9 E E Danzig gewinnt, von oben her gejehen, wenigſtens durch 

f ; die ſtarren „Windanzeiger“ den Ausdruck ungewöhnlicher 


Danzig, Wocke von Thorn nach Danzig, Born von Grünhaide EN > A 2 3 
nach Margpraboma. e de rvon Dartemen nach Marggrabowa, Charakterfeſtigteit, da feine Wetterfahnen fih nicht „mie 
eine Wetterfahne“ drehen, und das iſt ja auch ein Vor⸗ 


Fiſcher von Wiſchwill nach Tilſit, Symanowski von i 
theil, dem gegenüber die Frage, ob eine Sache auch 


Ragnit nach Tilſit, Gnadt von Königsberg nach Neu- 
häuſer, Dieck von Heydekrug nach Angerburg, ihren Zweck erfüllt, natürlich garnicht in Betracht 
kommen kann. 


= 8 5 tel Ę 17 85 1 "ak Heinrichswalde, 
eſek von türlak na y ehl von: Jniterbnt! . 5 $ $ ; 
nach Tilſit, Roppe I n e A nach x * dw Eiſenbahnen Deutſchlands. Das Reichs⸗ 
Sodehnen (Kr. Darkehmen), Kubatz von Biſchofſtein nach Eiſenbahn⸗Amt hat ſoeben den 20. Jahrgang ſeiner 
Berlin, Naufoks von Seeburg nach Zinten, Rothe von Statiſtik herausgegeben, und zwar behandelt dieſelbe 
Friedland nach Königsberg, Schwager ns von Laukiſchken [die Ergebniſſe des Rechnungs jahres 1899. Das 
nach Königsberg. Freiwillig aus geſchieden find der Poſtaſſiſtent umfangreiche Material, das ja in ſeiner Geſammtheit 
Zieſe in Cörlin, der Poſtgehilſe Boretius in Maldeuten, lediglich für Fachleute berechnet iſt, enthält doch manche 
Einzelheiten von allgemeinerem Intereſſe, aus denen 
hier Einiges mitgetheilt ſei. 


der Poſtagent Abermeth in Brunau (Weſtpr.). 
* Woher weht der Wind? Das iſt, ſollte man 
Die geſammte Länge der im eigenen Beſitz der Ver⸗ 
waltungen befindlichen Strecken an Vollſpur bahnen 


meinen, eine recht einfache Frage und leicht zu beant⸗ 
b sz fo ey es, in es aber ſieht die 
ache oft ganz anders aus. Ja, wenn man im Freien (1,435 m Spurweite) belief ſich am Ende des Rechnungsfahres 
auf einer Höhe ſteht, oder in der Nähe eines rauchenden auf 49041 km; die deutſchen Eiſenbahnen könnten alſo, an 
hohen Schornſteins ſich befindet, dann ijt die Feſtſtellungſ einander gelegt, die ganze Erde 1½ Mal umſpannen. 
der Windrichtung gar nicht jo ſchwer. Aber in der 2 287 km entitelen auf die Hauptbahnen, 16804 km auf die 
Stadt, in den Straßen zwiſchen den hohen Häuſern —? Nebenbahnen; die Zunahme war bei den letzteren größer als 
Nun, es fehlt doch gerade in Danzig wahrhaftig nicht bei den erſteren. 31 457 km waren eingeleiſig, 17451 km zwei⸗ 
an Wetterfahnen, weder auf den alten Bauwerken auf |gąciig, #5 m breigeleifig, 88 km uiergeleifig auögebant. Der 
denen fie manchmal in recht anſehnlicher Zahl vor⸗ Längenzuwachs betrug im Berichtsjahr 761 km, das entſpricht 
handen fi Zahl vor⸗ſetwa der Entfernung von Königsberg bis Hannover, im 
anden find, noch auf den neueren großen Häuſern, da. Vorjahr war der Zuwachs noch erheblich größer. Auf je 
kann man doch leicht ſehen, woher der Wind weht — 100 Quadratkilometer kamen in Sachſen am meiſten 
ja, wenn die Wetterfahnen in Danzig ihrem Eiſenbahnen, nämlich 16,14 km, am wenigſten in Waldeck mit 
Rufe Ehre machen wollten! Aber wenn hier 3,15 km; in Preußen entjielen 8,40, im Deutſchen Reich 
t überhaupt 9,04 km, durchſchnittlich auf 100 qkm Boden- 
fläche. Auf je 10000 Einwohner im Reich 8,89, in 
Preußen 8,75 km; an den Grenzen ſtehen Hamburg mit 
0,61 und Mecklenburg⸗Strelitz mit 23,90 km auf 10000 Ein⸗ 
wohner. 

Nahezu doppelt ſo groß als die Bahnlänge war die 
Geleislänge; ſie betrug, einſchließlich der Bahnhofs⸗ und 
Rangirgeleiſe, 90994 km und würde alfo hin reichen, um die 
Erde am Aequator 2, Mal zu umſpaunen. 66837 km davon 
waren durchgehende Geleiſe. * 

Bemerkenswerth iſt weiter, daß von den Vollbahnen die 
größere Hälfte, nämlich 68,60 Prozent in Steigung und nur 
die kleinere Hälfte horizontal lag. 

Von den 9798 im Ganzen vorhandenen Stationen 
waren 4283 zu den Bahnhöſen, 3583 zu den Halteſtellen und 
1932 zu den Haltepunkten zu rechnen. 

Die Koſten für die Unterhaltung und Erneuerung der 
Bahnanlagen betrugen insgeſammt 216,6 Millionen 
Mark oder 4458 pro Kilometer, davon allein 3 Millionen 


ment vor dem Petershagener Thore iſt beſonders im 

Sommer feiner hohen, freien Lage wegen ein empfehlens⸗ 

werther Aufenthaltsort. Auch bei ſchlechtem Wetter find 

ausreichende Lokalitäten mit guter Bühne vorhanden, 

welche einen gemüthlichen und angenehmen Aufenthalt 

gewähren. Die Darbietungen des Künſtlerenſembles 

vom Apollotheater ſtehen durchweg auf achtenswerther : aj 
Höhe. Der Charakterhumoriſt Willy Bore [Li erweckt 4 
mit feinen originellen Vorträgen allabendlich rauſchenden "4 
Beifall. Auch auf dem Gebiete ernſter Darbietungen, welche i 
theilweiſe einen Stich ins Volksthümliche haben, wie das 
Melodram „Die Muſik der armen Leute“, bietet Herr 
Borelli nur Tüchtiges. Die Konzertſängerin Wally 
Weiß ⸗Wiſſoni zeichnet fih aus durch ihre große 
Stimme und verſteht das Intereſſe des Publikums auch 
durch den Inhalt ihrer Geſänge dauernd zu erhalten. 
Eine feſche Soubrette, welche mit vielen hervorragenden i 
ihres Faches erfolgreich konkurriren kann, ift Fräulein — 
Jenny Walton. Ihre hübſche Erſcheinuug ift ge: 
eignet, den Vortrag ihrer Chanſons erheblich zu unter⸗ 
ſtützen. Der Neger⸗Excentrik M. Gin ley und die 1 
übrigen hervorragenden Kräfte des „Apollo“ vereinigen 
ſich zu einem Emſemble, welches durch die Mannigfaltig⸗ jl 
keit und Güte feiner Darbietungen recht wohl zu inter: 4 
eſſiren verſteht. 


praktikanten Ehrhardt von Darkehmen nach Gumbinnen, 
Eckelt von Königsberg nach Schwarzort, der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Kiſſuth von Inowrazlaw nach Kreuz, die Poſtverwalter 
Grapentin von Biſchofswerder (Stadt) nach Hohenſtein (Kr. 


nach Stolp, Tränkner von Köslin nach Zaborze, Mor ch 
von Großrambin nach Polzin, Wegner von Köslin nach 
Lauenburg, Weſtphal von Glowitz nach Schlawe, Brunke 
von Tiegenhof nach Dirſchau, Gunſche von Graudenz nach 1 ehen 
Gruppe (Schießplatz, Gröger von Dt. Eylau nach Lauten⸗ guten Danziger betreffs der Windrichtung zu nasführen 
burg, Hannemann von Graudenz 
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00000000]00]000 he 
ini te: ee wolle er fih die Ohren zuhalten. Er trat an das] „Gerettet!“ rief er faſt. Seine Bruſt hob ſich,] Tauſenden, mitten im Strudel der Welt — und dies 
2 rdorb'nen, 3 einzige Fenſter, riß es auf und bog fih hinaus. Kaltſund in feine erſtarrten Geſichtszüge ſtrömte warmes Leben mit allem, was es bot, hing jetzt an dem kleinen 


Und jeder Schuld'ge ist der nee R 2 und naß überſchauerte es ihn, aber er achtete es Leben. l Š Weſen, was da ans Licht wollte. * 
2 .0000000000000010010000 AFERRA YE nicht. Er horchte angeſtrengt, klappernd vor Kälte Er ſtürzte an die Thür und preßte den Kopf da. Ein Komteßchen? Er mußte unwillkürlich immer 
und Erregung. i gegen. Da wich dieſe plötzlich zurück. an denſelben Ausdruck denken. Ach nein, meiſt iſt E 
Fein Recht. Aber nichts vernahm er als das Heulen des Beſchämt und erſchrocken ftand er vor der Hebe-] das erſte Kind ein Knabe. Aber wenn er todt ift — i 
E Marie Sarg Sturmes, das Krachen der hohen Bäume in der Allee amtes ; 1 O, wäre der Doktor da! Er ſchritt noch einmal 
Noman uo AA die zum Dorfe führte, das Kreiſchen der Wetterhähne Sie war eine etwa dreißigjährige Frau mit großen, fan Fenſter und diesmal — Gott fei Dank! Das 
2) : (Nachdruck verboten.) auf den beiden ſpitzen Schloßthürmen. Die Laternen ruhigen Zügen. Ihr Anzug, von einer weißen Schürzeſklang wie Räderrollen! Er riß das Fenſter auf und 
(Fortſetzung.) an der Einfahrt flackerten hin und her und wehten bedeckt, mar tadellos ſauber. i das erſte, was er ſah, waren zwei hell leuchtende y 
Die Nacht ſank tiefer und tiefer auf Heydekamp manchmal jo tief, als wollten fie erlöschen. 8 111 A als fie den Offizier in dieſer lauſchenden Laternen, die ſich mit großer Schnelligkeit näherten. 
Braußen tobte das Wetter mit unverminderter Gewalt] Der Wagen lönnte ſchon zurück fein, Mitternacht Wie x t es 50 t i Er eilte durch die Zimmer in die Eingangshalle, 
fort, als wolle es das Grauen, bie Angſt, die auff war nahe. Aber vielleicht hatte der Kutſcher den Zint te gei fragte er haſtig und trat in dasſin der bei ſeinem Erſcheinen einige Dienſtboten ſcheu 
allen im Schloſſe lag noch vermehren. Todſtedt hatte Doktor, den einzigen im Städtchen, nicht gefunden h 1 t l A Izurückwichen. Nur der Diener blieb da und öffnete 99 
das Zimmer, in dem der Todte lag, verlaſſen und und fuhr ihm nun nach. a se Gräfin A a fie, „es wird ſchon geh'n. Dieldie ſchwere Hausthüre, vor der eben die Kutſche 4 
einen Dritten hineingeſchickt. Er ſelbſt ſchritt in dem] Leite ſchloß der Offizier das Fenſter und ließ ſich 0 bei fo'n Me tapfer. Aber ſeine Angſt hatjauhielt. j EAA A s ) 
Ankleideraum der Schweiter, der direkt an ihr Schlaſ⸗ dicht daneben auf einen Seſſel nieder. Warum regte 5 4 ſt? wi ee Fall. e eiſigkalter Wind fuhr hinein und trieb ver⸗ 
zimmer grenzte, in ruheloſer PE und Ber. er ſich eigentlich fo dabei auf? Für ihn gab es ja 1 bot Beſorgnig. e e e Toft 35 og fich f Her Y ie 1 er ber d er 1 
klei ach hatte etwas Trauli f i i i IB. 18 i oſtedt zog ſich fröſtelnd zurück, während der Diener i 
Das kleine Gemach 5 iches. Rings doch nichts mehr in der Welt. : „Nu, Herr Leutnant,” ſagte fie überlegen, „'s wärſhinaus 1 Wagen Toren, Es dauerte eine ganze ; 


an den Wänden liefen weiche Polſter, den Boden] Eine Weile fi r ; ; 
| in di ; i aß er ſtumpf und gebückt da, dod|dod kein Wunder, wenn der kleine Graj — oder Weile, endlich ke i i ö icht 
| deckte ein dicker Teppich, die beiden Thüren, deren eineſehe er es wußte, drehten fid feine Gedanken wieder kann ja auch 'n Komteßchen ſein — gar nich lebendig ch VVV 


3 M ; „di d : 5 r \ 
einer Schwer führt, maren. durch there en a 109 zur Welt kommt. Und ob unsere gnädige Frau] „Der Herr Doktor ift nicht mit, Herr Leutnant,” ah; 
verhüllt. Und jener zierliche, mit reichen Spitzen um: Wie es hier wohl morgen um dieje Zeit ausſehen[Gräfin — aber ich muß wieder rein, Haben Sie manſſagte er zögernd. „Walfram, der Kutſcher, hat ihn 


ebene Toilettentiſch mit feinen Fläſchchen und Krü würde? Dann war das Kind ſchon da, der Erſt⸗ keine Angſt, Herr Leutnant, der liebe Gott wird jaf nicht getroffen. Gr. ift ihm noch nachgefahren auf N 
3 vor allem der hohe, N e e e geborene, der Erbe — ja, es wurde ja gleich als Herrſan em Todtes im Haufe genug haben.“ zwei Güter, und auf dem letzten, in Se haben * 
dem Tostedt wie in Furcht vor feiner eigenen Geſtalt des Schloſſes geboren. l Die Thür hatte fih längſt geſchloſſen, und nochſſie ihm gejagt, er folle nur wieder umkehren, ſie hätten "AB 
jedes Mal vorübereilte —. was konnten fie für Ge- Dia durchzuckte es ihn — ein Gedanke, ſchnell wie immer ſtarrte Toſtedt darauf, als müſſe die Frau mit direkte Telegraphenverbindung und würden ihm ſagen i; 
ſchichten erzählen von einer reizenden, lebensfrohen der Blitz. Unwillkürlich ſprang er auf. der ruhigen Stimme wieder herauskommen und ihreſlaſſen, ſofort zu kommen. Das würde ihn eher ers | 
Frau, die ſich hier mit dem Lächeln glückſeligen Sieges. Das Kind, das brauchte ja einen Vormund skicie ſchreckliche Befürchtung wiederruſen. © i > freiden, als wenn Wolfram noch einmal hinführe. Er EG, 
bewußtſeins für den geliebten Gatten ſchmückte — Verwalter für das große Erbe, die Beſitzun He hs Todt 1 das Kind todt wäre! Oder — ein hätte eigenes Fuhrwerk und käme dann gleich. Wolfram 
Wie ſah jetzt alles ſchauerlich aus, trotz der hell⸗ kamp — und wer ſtand dieſem Amt wohl näher als Komteßchen! Wie ihn das Wort durchſchrillt hatte. wunderte fid ihon, daß er noch nicht hier wäre.“ 

brennenden Lichter am Toilettentiſch und der Lampeſer ſelbſt — — Dann war alles verloren. 7 4 Toſtedt hatte auffahren wollen, aber er beſann fih SB 
auf dem Kamin, die das Gemach bis in Bie jernjten Einen Augenblick ſtand er wie betäub 5 Da Heydekamp Majoratsbeſitz war, trat dannſund wandte fih, ohne ein Wort zu erwidern, ab. u 
Winkel erleuchtete. Und wie ſeltſam beängftigend|flutheten ihn die Gedankt A en s: t, fo über=|jofort ein Vetter des verſtorbenen Grafen in die Rechte Eben wollte er die Halle verlaſſen, da fiel ſein Blick * 
klangen, zwar durch die verhangene Thür gedämpft, mund, Verwalter, Ber ther 3 n rſtellungen. Vor⸗ des Beſitzers — und er —? nB auf ein kleines, ärmlich gekleidetes Mädchen von etwa "A 

aber doch deutlich, die Töne leijen Klagens, das Hin . ae ja 2 A ee een o RA aa 5 em s 85 re neun Jahren, das ſchon lange ein ihm her ges - 28 
und her dienſtferti i us SET C a as Teppichmuſter zu feinen Füßen, trippelt war und ihn jetzt ängſtlich und bitte nſah. e" 
5 ſtfertiger Schritte aus dem anderen|er ja alles in der Hand — die Einkünfte, die Gelder|unter feinen unitrampjenden Fingern krachte die Lehne Was willſt Duzy edu M 


Bimmer. j — hatte Kredit — konnte fof t : Abſchi : PRD ee 

| Toftedt lauschte einen Augenblick, doch dann nehmen, hatte eine v ort feinen Abſchied eines zierlichen Stühlchens. A haft Du hier zu jupen?” . 9 
| 5 5 8 t 5 hatte ornehme, unantaſtbare Stellung! Sein ganzes Leben trat vor fein fieberhaft arbeitendes ädi Herr,“ i 1 
T Bewegung, als] — war gerettet! [Gehirn, jo voll von Genie fo ea vor wolte Ihnen blos bien go MR Can 2 i 


geführt. 
durch Vermittelung Berlins auch zwiſchen den Orten herzu⸗ 
ſtellen, welche zwar bisher an das Berliner Fernſprechnetz 
angeſchloſſen waren, jedoch untereinander nicht in telephoniſchen 
Verkehr treten konnten. An den Vortheilen dieſer Einrichtung, 
die nach einem neuen, von der Aktiengeſellſchaft Mix u. Geneſt 
herrührenden Apparatſyſtem gebaut ift, nehmen nicht weniger 


als 1700 Orte Deutſchlands Theil, die durch 130 Leitungen] 


mit Berlin in Verbindung ſtehen. 

* Reue Kaſſenſcheine. In der Reichsdruckerei zu Berlin 
iſt man zur Zeit mit den letzten Vorbereitungen für den 
Druck neuer Reichskaſſenſcheine beſchäftigt, und 
zwar ſolcher zu 5 und 20 Mark. Für dieſen Zweck waren 
bekanntlich in den Etat als einmalige Ausgabe 140 000 Mark 
eingeſtellt worden. Mit dem Druck der nenen Scheine wird 
nach dem durch die Affäre Grünenthal herbeigeführten neuen 
Kontrollverfahren begonnen werden; die Ausgabe 
der neuen Scheine ſteht noch vor Jahresſchluß zu erwarten. 

* Eine neue Bewegung unter den Eiſenbahnern 
Deutſchlands macht ſich jetzt angeblich geltend, wenn man 
der jetzt durch die Blätter gehenden Mittheilung Glauben 
ſchenken darf. Danach wird „unter den faſt eine halbe Million 
zählenden Eiſenbahnern Deutſchlands eine Vereinigung der 
gläubigen evangelſchen Eiſenbahner und die Vertiefung der⸗ 
felóen in ihrem Glaubensleben“ erſtrebt. In der Zeit vom 
15. bis 17. Juli d. Js. ſoll in Erfurt die zweite Konferenz 
dieſer Vereinigung ſtattfinden. Mit gutem Recht warnen die 
„deutjcjen Verkehrsblätter“ vor einer derartigen neuen Ber- 
ſplitterung in der Eiſenbahn⸗Beamten⸗ und Arbeiterſchaft. 

* Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und Holz⸗ 
Induſtrieller hielt, wie ſchon kurz gemeldet, in Stettin 
ſeine Generalverſammlung ab. Nach einem Vortrage 
des Herrn Handelskammerſyndikus Dr. Hampke⸗ 
Poſen über: „Die neuen Handelsverträge und Holz⸗ 
handel und Holg⸗Induſtrie des Oſtens“ wurde folgende 
Reſolution einſtimmig angenommen: 


Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller S 


hält im Intereſſe der holzverarbeitenden Induſtrie Deutſch⸗ 
lands im Beſonderen des Oſtens, den Abſchluß langfriſtiger 
Handelsverträge mit Rußland und Oſterreich⸗ungarn nach 
Ablauf der jetzigen Verträge für unbedingt nothwendig. Der 
Verein erachtet den Fortfall des Zolls auf Rundholz für ſehr 


wünſchenswerth, erklärt fid entſchieden gegen jede Erhöhung] dortige Direktorſtelle übernimmt, wird bereits kommenden von Hummern oder Muſcheln. Wieder Andere reagiren 
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ſchlagen. Außerdem haben bie Rübenlieferanten eine 
Nachzahlung von 6 Pfg. pro Doppelzentner erhalten. 

* Marienburg, 21. Juni. In einer hier abge⸗ 
haltenen Vertrauensmännerverſammlung wurde 


zugeſtimmt und die Penſion für Herrn Kutſch auf 4134 Mk. 
und für Herrn Arnsberg auf 2775 Mk. jährlich feſtgeſetzt. 
Zu den Koſten der Errichtung eines Weſtpreußiſchen 
Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes wurden 
300 Mk. bewilligt. Zum Nachfolger des Herrn Ober⸗ 
lehrer Kutſch wurde Herr Oberlehrer Dr. Müller 
aus Hanau gewählt. — Bei der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe betrugen im Monat Mat die Einzahlungen an 
Spareinlagen 361562 Mark, die Zurückzahlungen 
352 826 Mk., der Beſtand am Schluſſe des Monats 
10 428 000 Mk. 
* Kriewen, 21. Juni. Bei einem ſchweren Gewitter 
chlug der Blitz in einen Trockenſchuppen einer 
Ziegelei und tödtetedlen Ziegelmeiſter. Die 
Frau des Erſchlagenen, die in demſelben Schuppen 
n wurde nur betäubt. Der Schuppen brannte 
nieder. 

b. Dt. Krone, 21. Juni. Die Herren Profeſſor 
chinzel, Oberlehrer Weſtphalen und Bau⸗ 
gewerksſchullehrer Steffen von hier, find zum 
1. Oktober d. Is. an die Königliche Baugewerkſchule zu 
Erfurt verſetzt. Herr Direktor Clauſen, welcher 
bekanntlich ebenfalls nach Erfurt überſiedelt und die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Neuerung im Telephon⸗Verkehr. Im Hauptfern⸗[Baurath Clauſen die Leitung der Weichſelregulirungs⸗ 
ſprechamt in Berlin wurde eine neue Betriebsart ein⸗ arbeiten behält. 


| ouri e f 3 — Der Aufſichtsrath der Zucker⸗ 
Dieſe ermöglicht, eine telephoniſche Verbindungffabrik Lie ßau beſchloß der Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz. vorzu⸗ 


24. Quni. 


— ne 


Aus der Geſchäftswelt. 


Idioſynkraſie. Zu den räthſelhafteſten Er⸗ 
ſcheinungen, für welche die Medizin bis heute noch keine 
Erklärung gefunden hat, gehört die außergewöhnliche 
nervöſe Empfindlichkeit einiger ſonſt ganz geſunder 
Individuen nach dem Genuſſe beſtimmter Stoffe, die ſich 
durch das Auftreten von Hautausſchlägen, Neſſelſucht 
u. f. w. bemerkbar macht. Die Wiſſenſchaft nennt dieſen 
Zuſtand Idioſynkraſie. Merkwürdigerweiſe erkennen 
die wenigſten der damit Behafteten ihren Zuſtand. Sie 
ſuchen die Urſache in allen möglichen anderen Um⸗ 
ſtänden, kuriren mit Salben und Umſchlägen vergeblich 
an ſich herum, während ein einfaches Meiden der be⸗ 
treffenden Stoffe einer Wiederholung dieſer Hautaus⸗ 
ſchläge ſicher vorbeugen würde. Die einzelnen Urſachen 
ſind ganz verſchiedener Art. Es giebt z. B. Leute, die 
nach dem Genuſſe von Krebſen ſofort von Hautaus⸗ 
ſchägen, namentlich Urticaria (Neſſelſucht) befallen 
werden. Anderen ergeht es ebenſo nach dem Genuſſe 


derartige Wirkung ausüben. Sie bekommen ein een] 


auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ pro 3. Quartal werden jetzt von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Land: 
briefträgern entgegengenommen. 9 | 

Der Abonnementspreis beträgt Mk. 2,— ohne Zuſtellgebühr, Mk. 2,42 frei ins Haus. Nen eintretende 
Abonnenten erhalten unſer Blatt auf Wunſch bis Ende Juni frei zugeſtellt und den Anfang des Romans ſowie 
unſer * * * Sommer⸗Eiſenbahn⸗Fahrplanbuch + „ & w koſtenlos nachgeliefert. R 


Mr. 145. 


ein, wenn fie den Gebrauch der 
(135 


ſtellt fih Ausſchlag 
Seife nicht ausſetzen. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 22. Juni. Petroleum leblos, Standard 
white loco 6,30 

Baris,22,Junt Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
matt, per Junk 20,00, per Juli 20,80, Juli⸗Auguſt 20,85, per 
September⸗December 20,85. Roggen ruhig, ver Juni 
15,50, ver September⸗December 14,40. Mehl matt, ver 
Juni 25,40, ver Juli 25,55, per Juli⸗Auguſt 25,75, per 
September ⸗ December 26,75. Rüböl ruhig, per Junt 
60½, per Juli 60½, per Juli⸗Auguſt 60¼, per September⸗ 
December 6034. Spiritus ruhig, per Juni 26 ½, per Juli 
265/,, per Juli⸗Auguſt 26¼, per September⸗December 27, — 


Wetter: Schön. 

Baris, 22. Jun. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23 a 23¼ . Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 28, per Juli 27, per Julie 
Auguft 27, per Oktober⸗Januar 26. ; 

Antwerpen, 22. Juni. Petroleum. Rafſtnirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Jult 16¼ Br., do. per 
Auguſt 16½ Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 107,25. 

Pejt, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen Iolo 
billiger, do. ver Juni — Gd, — Br., per Oktober 
8,08 Gd, 8,09 Br. Roggen per Oktober 6,85 wd, 6,86 Br. 
Hafer per Oktober 6,34 Gd., 6,35 Br. Mais per Juni 
— Gd. — Br., do. per Juli 5,41 Gd., 5,42 Br., per Mai 
5,16 Gd., 5,18 Br. Kohlraps per Auguft 13,15 Go., 
18,25 Br. Wetter: Trocken. 

Havre, 22. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bis 
10 Points Baiſſe. Mio 8000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes 
für geſtern. 

Havre, 22. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 35 ¼, ver Septbr, 36, per Deebr. 361/,. Behauptet. 

New Pork, 22. Juni. Weizen eröffnete ſchwach auf 
ungünſtige europäiſche Marktberichte und verblieb eine Zeit 
lang auf Abgaben der Hauſſiers in ſchwacher Haltung. Im 
weiteren Verlaufe führte die Feſtigkeit in Mais und Deckungen 
der Baiſſiers eine Erholung herbei. Schluß ſtetig. — Mais 
anfangs willig in Folge der niedrigeren Weizenpreiſe, dann 
trat auf reichliche Käufe und Deckungen eine Steigerung ein. 
Schluß feſt. 

Chicago, 22. Juni. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New York niedriger ein, erholte fiH aber im ſpäteren Vers 
laufe auf Exportküufe und ſchloß ſtetig. — Mais ſteigerte 
ſich im Verlaufe in Folge Meldungen über Ernteſchäden. 
Schluß feſt. 


Gesunde Kinderspeise für 
| den Sommer. 


Brown & Polsons 


ONDAMIN 


M 


Gie fonnte vor Angft nicht weiter. Wie Hatte 


ihr das Herz geklopft, als fie fiğ jo an ihn heran⸗ nicht und war auch ein klein wenig zu bequem dazu.] mongoliſcher. 


gedrängt hatte, und nun war er richtig ſo ſchlimm, 
wie ſie gefürchtet hatte! 

„Geh in die Küche, laß Dir etwas geben,“ ſagte 
der Offizier und faßte nach dem Thürgriff. 

„Ach nein, gnädiger Herr,“ rief das Mädchen. 
„Ich bin ja dem Wolfram feine. Ich wollt' bloß 
ſagen, Mudding is heut Abend ſo ſchlecht, und ich 
hab' ſo Angſt, daß ſie uns todt bleibt, und ob Sie 
nich ſo gut ſind und ſchicken uns die Bertha Hilde⸗ 
brand, bloß einen Augenblick —“ 

„Was weiß ich von der?“ ſagte er barſch, „Was 
geht mich das an?” 

„Das is ja die Hebamme, die oben bei die gnädige 
Frau is. Ach bitte, bitte! Mudding bleibt mir todt, 
und ich weiß doch nich Beſcheid —“ : 

Das letzte verhallte ſchon ungehört. Toſtedt ſchloß 
die Thür hinter ſich und begab ſich wieder in die 
Wohnräume. In dem Zimmer der Gräfin blieb er 


vor ihrem Schreibtiſch ſtehen, und ſein Auge haftete 


auf der großen ſchönen Photographie des Grafen 
ans. | 

Erſchüttert ſetzte er fiğ davor auf ein geſchnitztes 
Seſſelchen und nahm das Bild in die Hand. 

Wie lachend blickten dieſe Augen, aus denen bei 
allem Uebermuth warme Treuherzigkeit ſtrahlte, den 
Beſchauer an! Wie war alles an dieſer germaniſchen 
Geſtalt Luft, Leben, drängende Kraft. 

Toſtedt meinte, die Bewegung zu ſehen, mit der 
er das üppige blonde Haar aus der Stirn zu wetjen 
pflegte, er meinte, die Lippen ſich theilen zu ſehen in 
dem herzlichen guten Lächeln, mit dem er jeden grüßte. 

Seine Freunde hatten ihn oft einen Schwärmer 
genannt, es lag noch manches Unreife, Knabenhafte 
in ihm. Er war voll von Volksbeglückungs⸗Wünſchen 
und konnte über einer Kunde von Elend und ſozialer 
Noth aufs Tieſſte erſchüttert werden. Aber ſeine 
edlen Ideen an dem Nächſtliegenden, auf ſeinem Gute 
in Wirklichkeit umzusetzen, dazu fehlte ihm Energie 
und Umſicht. Es gab viele Mißſtände, und unter 
ſeinen Augen wohnte die Noth. Er ſah ſie im all⸗ 
un nicht, und nur, wo fie ihm im einzelnen 

emerkbar wurde, da gab er mit vollen Händen, viel 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Reiſe um die Welt mit Hinderniſſen. 
Gaſton Stiegler, der von dem Pariſer „Matin“ ans- 
geſandte Weltreiſende, der einen neuen Rekord aufſtellen 
joll, befand ſich am vorigen Dienstag in Strietensk, dem 
Endpunkt der ſibiriſchen Eiſenbahnen, nachdem er die 
anſtändige Entfernung von 9923 Kilometern durcheilt 
hatte. Seine Reiſeſtrecke beträgt im Ganzen 37360 Kilo⸗ 
meter. In Strietensk hatte er jedoch ein Mißgeſchick. 
Er telegraphirte darüber ſeinem Blatte Folgendes: 
„Strietensk, 18. Juni. Eine Zugverſpätung hätte beinahe 
meine ganze Reiſe mißglücken laſſen. Ich hatte die Zeit 
ſo berechnet, daß ich mich am 27. Juni auf dem ruſſiſchen 
Schiff „Wladimir“ in Wladiwoſtok einſchiffte um am 5. Juli 
nach Bancouver von Yokohama abzureiſen. Dabei war 
vorausgeſetzt, daß ich am 13. das Stromabwärtsfahren 
auf der Schilka begann. In Strietenſt, wo das Boot 
zu ſeiner Zeit abgefahren war, ohne den Zug zu er⸗ 
warten, ſteht das Waſſer ſehr niedrig, und die Schiff⸗ 
fahrt ift ſehr langſam, da es feit langem nicht 
geregnet hat. Ich dachte zuerſt, daß ich mit Pferden 
das Boot wieder erwiſchen könnte, denn ich kann 


hatte — den Urſachen nachzuforſchen, verſtand erſlachenden Dörfer. 


Die Bevölkerung wird 
Wenn man den Typus der Arbeiter 
ſieht, die am Wege arbeiten, könnte man glauben, in 
China zu ſein.“ z ; 

Adelina Pattis „Feenſchloß“ unter dem Hammer. 
Craig y Nos, die berühmte Beſitzung der Patti, ift, wie 
wir telegraphiſch bereits mitgetheilt, ſoeben im Auktions⸗ 
lokal in „Tokenhouſe Yard“ in London zur Verſteigerung 
gelangt, aber ohne zu dem angeſetzten Minimalpreiſe 
von einer Million Mark einen Käufer zu finden, oder 
vielmehr ohne den gefundenen Käufer behalten zu 
können. Ueber den intereſſanten Vorgang, dem neben 
einem zahlreichen Publikum von Kaufluſtigen 
Graf Cederſtröm, der Gatte der Patti, bei⸗ 
wohnte, wird uns des Näheren gemeldet: Luncley, 
der Auktionator, ſchilderte zunüchſt die märchen⸗ 
hafte Schönheit des Schloſſes, ſeine wundervolle Lage, 
ſeine Schätze. „Wer macht mir das erſte Angebot?“ 
rief er aus. „Sie brauchen nicht die Konkurrenz eines 
königlichen Bewerbers zu fürchten! Ich bin offiziell 
beauftragt, Ihnen zu erklären, daß an dem Gerücht, 
König Eduard habe ein Auge auf die Beſitzung geworfen, 
nichts Wahres ift! Wer bietet mir 100 000 Pfund?“ — 
Allgemeines, tiefes Stillſchweigen. — „Wer bietet mir 
50 000 Pfund?“ — Eine Stimme antwortet aus der 
Menge: „Ich!“ — Dem Beſitzer dieſer Stimme wird, 
nachdem Luncley vergeblich verſucht hat, ein höheres Gebot 
zu erlangen, das Feeenſchloß derpatti pugei en. Aber — 
welche Ueberraſchung! Nach einer kleinen Pauſe ſteigt 


die nächſte, erft in fünf Tagen ſtattfindende Abfahrt Luncley wieder auf feinen hohen Platz. Er räuſpert 


nicht abwarten. Aber Oberſt 
der militäriſchen Angelegenheiten dieſes Landes, 
der ſich mir mit größter Liebenswürdigkeit zur Ver⸗ 


fügung ſtellte, hat mir davon abgerathen, da das Fehlenſſamkeit anſah, entpupp 


Zakarow, der Cheflfih, er jagt: „Etwas Unerhörtes ift geſchehen! Der 


err, der die 50 000 Pfund geboten hat, deſſen löblichen 
ntſchluß ich als einen fo ſchönen Sieg meiner Bered: 
t ſich als mein Berufsgenoſſe, 


eines Weges meinen Plan faſt unmöglich machte. Auf ein Helfershelfer und freundſchaftlicher Steigerer. Da 
feinen Rath habe ich ein Floß gekauft, das ich „Matin“ ſer das Schloß der Patti nicht behalten kann, müſſen 
taufe, und mit dieſem Fahrzeug werde ich in drei oderſwir noch einmal von vorn anfangen. Alſo — wer 
vier Tagen die 400 Werft machen, die nöthig find, um] bietet wirklich 50 000 Pfund? Niemand? Wer 40000? 
bis zum Amur zu gelangen, der, wie es ſcheint, Waſſer Ah, ein Angebot — 41000. Schön! 42 000! 43 000! 


hat, und wo ich ſicher bin, ein 


Dampfſchiff zu finden. 44 000! 45000! Niemand 46 000? — 


Ja, dann muß 


So bin ich denn Beſitzer einer Luſtyacht wie ein das Feeenſchloß Craig y Nos unverkauft bleiben!“ — 


großer Herr, und auf dem „Matin“ mache ich 
Ausflug zwiſchen den Ufern, der Schilka, 
man ihn wohl nicht häufig macht. 
bin mit Konſerven verſehen; 


einen [ Und damit hatte die Auktion zum zweiten Mal ihr 
wie Ende erreicht. i 


Humor aus dem Transvaalkriege. Auf einer 


ch 
mein Kapitän iſt % Burenfarm fpielte ſich unlängſt zwiſchen ihrem Beſitzer 


Matroſe vom Schwarzen Meer, meine Matroſen ſindſund einem engliſchen Offizier folgeude Szene ab: Der 


zwei Bauern. Seit Irkutsk tritt man in eine andere Offizier: 


„Ich habe Befehl, ſämmtliche Futtermittel, 


Welt. Die Gegend ift ſehr ſchön, obgleich etwas ein⸗ die fih auf der Farm befinden, anzukaufen oder ver- 


tönig; fie ift gebirgig und ähnelt dem mittleren Theil brennen zu laſſen. 
der Schweiz ſehr. Die Ufer der Mugara ſtehen inſbrennen Sie ſofort das 


iehe das letztere vor. Ver⸗ 


W troh hier auf dem Hofe.“ 


immer Der Offigier $ 


„Marſch! Keinen Widerſtand.“ Das 
Stroh wird verbrannt, worauf der Farmer in Seelen⸗ 
ruhe zu dem Offizier ſich wendet: „Ich wollte Ihnen 
vorhin nur ſagen, daß mir das verbrannte Stroh von 
der engliſchen Fourageverwaltung abgekauft iſt und ich 
vor einigen Stunden das Geld dafür erhalten habe.“ — 
Das Geſicht des engliſchen Offiziers war nicht gerade 
geiſtreich, als er darauf ſein Rößlein wandte und zum 
Thore hinausritt. 

Nene Verwendung chineſiſcher Würdenträger. 
In dem ruſſiſchen „Kundſchafter“ erſchien dieſer Tage 
folgendes Geſchichtchen, das der „Tägl. Rundſch.“ ein 
Mitarbeiter verdeutſcht: Eine Abordnung chineſiſcher 
hoher Beamter kam nach der Stadt N., zum General 
Beg Da ſie ſehr ſpät am Tage eintraf, wurde ſie 
über Nacht bei dem Koſakenpoſten zurückgehalten. Am 
folgenden Morgen befahl der Koſaken⸗Offizier feinem , 
Burſchen, mit dem Wagen vorzufahren, der die Ab⸗ 
ordnung zu dem General bringen ſollte. „Zu Beſehl, 
Herr Leutnant,“ war die Antwort des Burſchen, „das 
wird aber noch ein Weilchen dauern.“ „Wie meinſt Du 


das?“ fragte der Offizier ärgerlich. „Na, Herr Leutnant, 
es waren ja man Chineſen und da hab' ich ſie zum 
für die Gäule nach dem Fluß runter 


Fumilientiſch. 


Waſſerholen 
geſchickt. 


Viderräthſel. 
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Denkſprüche. 


zu viel und unpraktiſch. Er ahnte nicht, daß er da⸗ vollem Grün; der Baitalſee mit den Hügeln am Ufer, Der Farmer: „Aber, Herr Leutnant! Ich.. “ Der 
mit Heuchelei und Bettelthum großzog. Er freute die bis an das Waſſer herantreten, iſt ein großer Cower Offizier: „Nichts da! Es wird verbrannt!“ Der 
ſich den ganzen Tag, wenn er jemanden beſchenkt“ See, ohne den Zauber der Beleuchtung und die[ Farmer: „Ja, wenn Sie durchaus wollen, aber ...“ 


Der Lorbeerkranz iſt, wo er Dir erſcheint, 
Ein Zeichen mehr des Leidens, als des Glücks. t9 
Goe 
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